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Va§ Neueste vom Tage.
Massenocrhaftungeu in Konstantinopel.

Konstantiuopel, 27. April . Heute Nacht wer¬
den in allen Stadtteilen Massenverhaftungen von
Personen erfolgen, die mit dem reaktionären Re¬
gime in Verbindung stehen. 'Unter den bisher
verhafteten Personen ist eine große Anzahl Hof¬
würdenträger , darunter der 1. Sekretär des
Sultans . Ali Schewad Bei , der Kommandant von
Konstantinopel Tahir Pascha und Nazir Ada,
der ein persönlicher Freund des Sultans gewesen
ist. Ferner wurde bereits der größte Teil der
Jildisdiener , Köche, Gärtner , Büchsenspanner,
verhaftet . Zwei der reaktionären Führer Achmid
Tschautsch, der während des Aufstandes die Trup¬
pen auf dem Platze Sultan Achmid befehligt
hatte , sowie 800 Polizisten , die unter dem alten
Regime als Spione gedient haben , and zum Teil
größere Geldmittel bei sich führten und zahlreiche
aus dem Mannschaftsstande hervorgegangenc Of¬
fiziere wurden in ihren Wohnungen scstgenom-
men. Sämtliche Verhaftete wurden nach dem
Kriegsministerium gebracht.

Der Mann mit der Maske.
Sonneberg,  27 . April . Auf der Strecke

nach Koburg wurde in einem Bahnabtcil eine 13-
jährige Schülerin von einem maskierten Manne
überfallen und gewürgt, sowie ihrer langen Zöpfe
beraubt . Der Maskierte sprang aus dem fahren¬
den Zuge.

Lustschiffstation Metz.
Berlin , 27. April . Zur Uebernahmc der

LustschiMation Metz, wo ein starres Luftschiff
Zeppelin, ein unstarres Militärluftschiff Parse¬
val II und eines der Halbstarren Großschen Luft¬
schiffe stationiert werden, reist Hauptmann Ge¬
orge mit einem Sergeanten üntz 12 Luft-
schiffern ab.

Germanias Geldsorgen.
Berlin,  27 . April . Im Einverständnis

mit dem Reichsschatzsekretärlud der Vorsitzende
der konservativen Reichstagsfraktion für heute
abend die Vorsitzenden der anderen bürgerlichen
Fraktionen zu einer Besprechung ein über den
konservativen Wertzuwachssteuerantrag . Die
neuerlichen Besprechungen, die die Finanzminister
der großen Bundesstaaten am Samstag abge¬
schlossen haben, führten zu keinem endgültigenBc-
schluß über die Auswahl der Ersatzsteuern . Am
aussichtsvollsten gilt nach wie vor die Erhöhung
des Kaffeezolles. _

Mah il Kllah!
Die „Kinder des Propheten " in der euro¬

päischen und in der asiatischen Türkei befinden
sich in vollem Aufruhr und immer unabsehbarer
werden die Folgen, die sich an die Umwälzungen
knüpfen. Der Frühling des vergangenen Jahres
brachte die ersten Boten der Unruhen , und jetzt,
da der Lenz abermals vom Mittagsmecr gekom¬
men ist, handelt es sich bereits um die Aufrecht¬
erhaltung des Osmanischen ' Reiches in Europa.
Sollte der politischer Seher Otto von Bismarck
doch noch Recht mit seiner Verkündigung bekom¬
men, daß der nächste große Krieg um die orien¬
talische Frage entbrennen würde ? Es machen sich
allerlei Anzeichen geltend, daß Rußland den Er¬
eignissen in der Türkei nicht ruhig zusehen will,
denn das aktive Geschwader der Schwarzmeer-
Flotte erhielt Befehl, aus Sewastopol auszulau¬
sen. Ueber das Ziel herrscht Schweigen, aber
daß die Straße der Dardanellen ins Auge gefaßt
ist, darüber kann kein Zweifel mehr bestehen. Die
Alttürken und die Jungtürken sind im Augen-
blicke noch ganz ratlos , wie die Zustände noch¬
mals gefestigt werden können. Das verhängnis¬
vollste der ganzen Revolution ist, daß weniger
die politische als die islamitische Bewegung die
Dinge ins Rollen gebracht hat - Religiöse Kämpfe
sind von jeher unheilvoller als politische ge¬
wesen und diese Erfahrung wird man auch in
der Türkei bestätigt finden . Ganz besonders ge¬
fährlich wird die Lage, wenn die islamitische Be¬
strebung in Panislamismus ausartet . Viele sa¬
gen, der Panislaniismus sei von Abdul Hamid
erfunden . Aber dies ist nicht stichhaltig. Der
währe Erfinder des Panislamismus ist der
Senussiia , dessen Laufbahn schon 1838 beginnt.
Von den eigenen Glaubensgenossen verfolgt,
gründete Senussia um die Mitte des 19: Jahr¬
hunderts eine neue Hochburg des Glaubens , Ja-
rabub, an der Grenze von Acgpten und Tripolis.
Der Platz ist unzugänglicher als Kabul oder
Lhassa, kein Europäer hat je Jarabub gesehen.
Cs läßt sich daher begreifen, daß wenig über die
Führer des Panislamismus und ihre jetzigen
Absichten zu erfahren ist.

In Afrika liegt die Hochburg des fanatischen
Moslimglaubens und von dorther droht dem
türkischen Reiche auch jetzt die größte Gefahr.
Schon lange gilt dem dortigen Nationalismus
Abdul Hamid nur als der nordische Eroberer,
der kein rechter Imam ist, der nicht vom Samen
Mohammeds stammt. Diese arabische Bewegung
hat sich bekanntlich seit Jahren immer stärker
entfaltet , man vergleiche die fortloährenden
Kämpfe im Deinen und sie agitierte jetzt gegen
den Padischah, der es mit den Gesetzen des Ko¬
rans nicht mehr so genau nimmt , in dessen eige¬
ner Residenz, in Stambul selbst. Sultan Abdul
Hamid wurde also auch gedrängt , die Taten der
islamitischen Priester mitzumachen, wenn er
nicht seinen religiösen Halt verlierest wollte.

Schon längst lauern die Araber auf eine Ge-
legenheit, sich vom Konstantinopeler Khalifat zu

lösen und einen Khalifen arabischen Blutes in
Arabien selbst cinzusetzen- Sie haben nicht best
geringsten Anlaß osmanischer zu sein als die Os-
manen selbst. Ist der Khalif von Konstantinopel
gegen eine Absetzung durch die Türken selbst nicht
gefeit, dann brauchen die Araber erst recht keine
Rücksicht auf das Konstantinopeler Khalifat zu
nehmen. Den Unruhen von Jemen , die dem
arabisch-türkischen Gegensätze entstammen, gäbe
die Beseitigung Abdul Hamids insofern neue
Nahrung , als sie bei den arabischen Partiku-
laristen die Hoffnung auf Erfolg ihrer Bestre¬
bungen erhöhen müßte. Arabiens Abfall wäre
aber in Wahrheit das Ende des türkischen Rei¬
ches. Andererseits stehen die Kurden auf Seiten
Abdul Hamdis und ein Teil der Albanesen tut
das gleiche.

Gefahren für das türkische Reich bestehen also
ringsum und cs wird sich noch sehr fragen , ob
die Jungtürken , wenn sie die Leitung der Dinge
jetzt abermals in ihre Hände bringen , die Schwie¬
rigkeiten überwinden können. Der Islam wird
fern Haupt immer wieder erheben und mit allen
Mitteln gegen die Jungtürken kämpfen, denn in
ihnen sehen die religiösen Fanatiker die Na¬
tionalisten , die überhaupt mit dem Koran auf-
räumen wollen.

Die türkische Revolution vollzieht sich jetzt
nach dein Muster der französischen. Ein Rumpf-
Parlament ist gebildet, das mit 180 gegen 8
Stimmen die Absetzung des Sultans beschloß.
Die Hauptfrage ist jetzt, ob der Scheich ul Islam
sein „Fetwa ?,' seine Genehmigung erteilt . Man
dachte daran , den Sultan für irrsinnig zu er¬
klären . um ans diese Weise die Thronsrage zu
lösen. Aber hiervon scheint man abgekommen zu
sein. Zu radikalen Maßnahmen , wie die fran¬
zösischen Revolutionäre werden sich die Türken
schwerlich versteigen, aber statt der Enthauptung,
wodurch Ludwig XVI - beseitigt wurde, könnte
die Seidenschnur oder die Scheerc als Mittel an-
geivendet werden, um sich des Herrschers zu ent¬
ledigen. Als der Sultan die Offiziere der den
Jildis umgebenden Kasernen fragen ließ, ob sie
imstande ioären , ihn zu schützen, antworteten sie
höchst gleichgültig: Wir werden sehen! Inzwi¬
schen haben sich nun große Ereignisse vollzogen.

Die Anhänger des Sultans und Khalifen werden
eine unter dem Zwange der jungtürkischen Waf-
'en erfolgende Absetzung, selbst wenn sie sich
äußerlich in den von den Religionsgesehen vor¬
geschriebenen Formen vollzieht, nicht anerkennen.
Eine Saat von Haß ist ausgestreut , die über
kurz oder lang blutig aufgehen muß. Die Bahn,
die jetzt verfolgt wird, führt zur Schwächung der
Türkei ; und wenn erst die Klammern , die den
Staatsbau noch notdürftig Zusammenhalten,
gänzlich gelockert sind, dann werden die tür¬
kischen Ereignisse zu einer hochwichtigen inter¬
nationalen Frage.

Mit größter Spannung harrt ganz Europa
der weiteren Nachrichten aus Konstantinopel.
Man hat zwar ein geringeres Interesse daran,
welche Partei die Oberhand hat, oder wer auf

dem Throne des Khalifen sitzt, aber ein sehr leb¬
haftes Interesse an der Herstellung und Auf¬
rechterhaltung geordneter Zustände und an der
friedlichen und vertrauenerweckenden Entw 'cklung
der Türkei . Wollte ein Staat jetzt im Msüben
fischen, wollte er selbstherrlich vollendete: Tat¬
sachen schaffen, so könnte eine Krisis heraufbe --
schworen werden, die viel gefährlicher wäre als
alle Revolutionen und Gegenrevolutionen in
Konstantionpel . Zu ernster Beunruhigung könn¬
ten die Umwälzungen in der Türkei nur Anlaß
geben, wenn sie die europäischen Großmächte zu
feindseliger Haltung gegeneinander brächten.

.Viel wird aus das Verhalten Rußlands ankom¬
men. Die Verhältnisse sind unter Umständen
mächtiger als der Wille der Staaten.

Rundschau.
Kaiser Wilhelms Besuch in Wien.

Das seit einigen Tagen umlaufende Gerücht
von einer bevorstehenden Begegnung Kaiser Wil¬
helms mit Kaiser Franz Joseph scheint einer
tatsächlichen Grundlage nicht zu entbehren. Wie
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, beab¬
sichtigt Kaiser Wilhelm, auf seiner Rückreise von
Korfu den Kaiser von Oesterreich in Wien zu
besuchen. Unser Gewährsmann fügt hinzu, daß
dieser Besuch ein rein privater und ohne jede
politische Bedeutung sein werde. Dies gehe schon
daraus hervor, daß die auf diese Zusammen¬
kunft bezüglichen Pourparlers nicht über die
österreichische Botschaft in Berlin geleitet, son¬
dern von der deutschen Botschaft in Wien mit dem
dortigen Hausministerium direkt geführt werden.

Deutscher Reichstag.
(218. Sitzung vom 26. April .)

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr.
Nieberding.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 17 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung
der Novelle zum Gerichtsverfassungs-Gesetz, der
Zivilprozeß -Ordnung , Gerichtskosten-Gesetz und
der GebührenOrdnung der Rechtsanwälte.

H e i n tze (Natl .) berichtet über die Kom¬
missionsverhandlungen.

Dr . Wagner -Sachsen (Kons.) : Wir halten
an den Kommissionsbeschlüssenbetreffend die

Zuständigkeit der Amtsgerichte
bei Objekten bis zu 600 <M fest . Wir stimmen
der Erweiterung der Kompetenz unter der aus¬
drücklichen Voraussetzung zu, daß die von der
Regierung gegebenen Versprechen eingelöst wer¬
den, nämlich, daß Garantien für eine Einschrän¬
kung des Hilfsrichtertums geschaffen werden.

de Witt (Zentr .) : Meine Freunde stimmen
der Vorlage im großen und ganzen, besonders

Vierbaum jnt Steckbrief.
Angesichts des bevorstehenden Dichter-

äbends im Wiesbadener Kurhaus , der Otto
Julius Bierbaum an den Vorlesetisch bringt,
dürfte eine Selbstbiographie des Dichters
interessieren, wie wir sie dem originellen
Verlagskatalog von Albert Langen entneh¬
men. Bierbaum schildert sich wie folgt:

Otto Julius Bierbaum erblickte das Licht die¬
ser Welt am 28. Juni 1865 in Grüneberg in Nie¬
derschlesien als der Sohn eines eingeborenen
Konditors und einer sächsischen Werg-mannstoch-
ter . In der väterlichen Familie waren zwei Be-
rufszweige erblich: Ein süßer : die Zuckerbäckerei,
und ein saurer : die protestantische Theologie.
Otto Julius hatte aber loohl einen beson¬
ders starken Gemütseinschlag von der mütter¬
lichen Familie her (in der einmal , zur Zeit Na¬
poleons, ein französischerTambour eine Gastrolle
gegeben haben soll), und so fand in ihm weder
die süße noch die saure Fainilientradition ihre
Fortsetzung. Im übrigen blieb ihm zeit seines
Lebens von Abstanimung wegen ein ausgespro¬
chener Sinn für bessere Kuchen und Edelmetalle,
ohne daß er ihn indessen immer befriedigen
konnte. Dieses Unvermögen kommt aber eben da¬
her, weil er, statt das Süße oder das Saure oder
sonst was Ordentliches zu lernen , sich von Ju¬
gend auf dem Laster des Versemachens uud Fa-
bulierens hingegeben hat. Was hat er da-
von? —: Ein immer zweifelhaftes Budget und
die Ungnade des Literaturaufsehers Bartels in
iSulz-a bei Weimar . — Oh, daß doch dieses gewiß
gräßliche, aber leider nicht unverdiente Schicksal
Abschreckend auf alle unerfahrenen Jünglinge und
jJungfrauen wirken möchte, die in dem Wähne le¬
isten, das Dichten sei eine einträgliche Beschäfti¬
gung und mache wöhlgelitten bei ernsten Äünst-
wnrtcru und gelehrten Literaturbeaufsichtigern!
j$ rt Wahrheit führt es, wenn man sich ihm nicht
lauf der Basis einer sehr  anständigen Rente hin¬
gibt, direkt ins Versatzamt un ;> erregt , wenn es
nicht so vorsichtig ausgeübt lvird, daß alles Ver-
grmgen daran zum Teufel geht, nur Unwillen.

Dieser Unwillen steigert sich zur Empörung,
wenn der Unbesonnene, der ihn erregt hat , statt
sich durch weise Beschränkung auf ein bestimmtes
Fach der Dichtkunst wenigstens zum Spezialisten
auszubilden , auch noch einen Mangel an Cha¬
rakter  offenbart , indem er halt - und ziellos
in allen Fächern der Poeterei herumfährt -und,
wie ists O - I . B., außer Gedichten jeder Art und
Unart auch noch Novellen, Romane , Operntexte,
Dramen , Balletts , Reisebeschreibungen, Märchen
und allerhand Aufsätze über allerhand Menschen,
Dinge und Jdedn von sich gibt . Dies ist ein so
grober Verstoß gegen das moderne Gesetz von
der Teilung der Arbeit, daß man nicht energisch
genug dagegen Front machen kann.

Warum , so fragen wir mit Nachdruck, hat sich
O. I . B . nicht damit begnügt den „Lustigen Ehe¬
mann " zu verfassen? Wie klar Umrissen stünde
dann sein Bild im Herzen der dankbaren Mit¬
welt , während es jetzt unruhig und fatal hin und
her zittert in den verschiedensten Kapiteln der
Literaturkunde , vergleichbar den lebendigen Pho¬
tographien der American -Biogra -ph-Gösellschaft
in. b. H., Berlin.

Daß er auch noch Zeitschriften gründete , mag
ihm verziehen werden, weil sie („Pan " und „In¬
sel") eingegangen sind, und weil es sich schließlich
Gott sei Lob und Dank , doch herausgestellt hat,
daß die aufregenden Nachrichten über seine
schmachvoll hohen Redaktionsgehältcr nur die
Phantasiegebildc einiger erfindungsreicher Köpfe
waren . Auch seine längere Reise im Automobil
hat ihren Stachel verloren, seitdem man weiß,
daß sie nicht auf eigene Kosten unternommen
worden ist.

Ueber seine Mitschuld am Ueberbrettl gehen
die Dkeinungen auseinander . Einige Passagien im
„Stilpe " belasten ihn Zwar schwer, aber das Pro¬
gramm seines Trianon -Theaters (einmal und
nicht wieder !) ,lvird immer als besinnungslos rein
lyrisches Enilastungsdokumcnt angeführt iverden
können.

. Sonst ist O. I . B. harmlos . Sein Körperge¬
wicht (81,5 Kilo, die Kleider nicht mitgewogen),
sowie feine .untersetzte, deutlichen Fettansatzes

nicht ermangelnde Statur , reihen ihn unter die
Korpulenzen ein, die eher zum Phlegma , als zu
kriegerischem Angriff neigen. Doch scheint er es
sich nicht abgewöhnen zu können, über gewisse
Charaktercigentümlichkeiten erbost zu werden , als
da sind: Neid, Lügenhaftigkeit, Klatsch- und Ver¬
leumdungssucht und aufgeblasener Dummstolz.
(Woraus deutlich hervorgeht, daß man ihn mit
Unrecht unter die Humoristen rechnet.) DrE>
Radfahren und elektrische Massage versucht eres
übrigens , seine Taillenweite dem erwünschten
Normalmaße anzunähern , wie er denn auch den
Fettbildner Alkohol mit einer Konsequenz meidet,
die ihm sonst nicht eigen ist. Lawn-Tenms mußte
er wegen Mangels an englischen Sprachkenntnis-
sen aufgeben. Die Pflege des nationalen Skat
hinwiederum ist ihm wegen eines mathematischen
Defektes versagt.

Hunde, Katzen, Blumen ; Horaz, Shakespeare,
Goethe; Gluck, das „wohltemperierte Klavier ",
Mozartp Dürer , Ludwig Richter, Chodewiecki;
Büttenpapier , Seide und Ceylontee liebt er sehr.
Schiller genießt er einstweilen lieber In der
Form Dehmel. — Für die größten unter den mo¬
dernen Dichtern gelten ihm Gottfried Keller,
Nietzsche und Dostojewski. — Th. Th. Heine ist
ihm lieber als Max Klinger . — Ein rechtschaffe¬
nes Biedermeier -Kanapee zieht er ebensowohl ei¬
ner 8ella curulis wie jeder streng modern: ; kon¬
struktiven Lösung des Sitzproblems vor. Van de
Velde verehrt er aus scheuer Entfernung und mit
aller gebotenen Vorsicht. Der wahrhaft aus mo¬
dernem Bedürfnis und aus der klaren Tiefe der
Zeitseele geborene Nachttopf scheint ihm einstwei¬
len nur in ornamentalen Ansätzen von verdienst¬
lichem Zielbewußtsein vorhanden zu sein. — An
„Buchschmuck" hat er sich für .eine Meile satt ge-
seh'n , sowohl an dem botanischer, zoologischer und
mineralogischer, wie an dem rein 'geometrischer
Herkunft . Seine Sünden auf diesem Gebiete be¬
reut er herzlich und hat sich dafür -als freiwillige
Buße die vollkommenste Enthaltsamkeit von allen
Kopf-, Rand-, Zwischcnlcisten, Frontspizien,
enis cks lampe usw. aufcrlegt . Doch zweifelt er
keineswegs daran , daß die Blütezeit des Jugend¬
stiles noch eine hübsche Zeit andauern wird . —

Was die moderne Musik angeht, so fühlt er kei¬
nen Beruf , sich an dem Gesellschaftsspiele der
Auslosung des neuen Messias zu beteiligen. Er
ist dazu musikwissenschaftlich nicht genug gebildet
und muß zufrieden sein, daß es' ihm beschieden
ist, zuweilen moderne Musik zu hören, die ihm
angenehm eingeht, ohne daß er- zu sagen weiß,
warum . Im Grunde ist er wohl zu frivol dazu,
was schon darauf hervorgeht, daß er nicht gern
eine OffenbachscheOperette versäumt.

Moderne Bücher liest er nicht viele, doch läßt
er sich von Liliencron , Dehmel, Wedekind und
Gerhard Ouckama Knoop keines entgehen. In
alten Briefwechseln, Tagebüchern, Memoiren zu
lesen ist ihm ein großes Vergnügen. Den höchsten
Genuß auf diesem Gebiete bereiten ihm die
Briefe und Tagebücher Friedrich von Gentzs, den
er überdies für einen der besten Prosaisten in
deutscher Sprache hält.

Seine Kenntnis der Weltvorgänge bezieht er
aus den „Münchner Neuesten Nachrichten" und
dem „Simplicissimus ". Zu einem Abonnement
auf die „Woche" hat er sich noch nicht entschlie¬
ßen können, doch läßt er sich eigens zu dem
Zwecke allwöchentlich einmal die Haare kräuseln,
um bei seinem Friseur den Anschauungsunter¬
richt zu genießen, den dieses vorzügliche Organ
der Volksaufklärung gewährt. Uebrigens photo¬
graphiert er , wie jeder Kunst und Naturfreund,
selbst und hat es darin zu einer Vollkommenheit
gebracht, die ihm anher seiner Frau niemand
bestreitet.

Religiös ist er Eklektiker. Vom Judentum hat
er die Psalmen , vom Protestantismus eine ziem¬
liche Anzahl Gesangbuchslieder, vom Katholi¬
zismus die Instrumentalmusik und verschiedene
Bestandteile der sakralen Garderobe, vom Bud¬
dhismus die schöne Pose des Sitzens auf einer
Lotosblüte , vom Konfuzianismus das Prinzip
der großen Wurstigkeit, vom Taoismus die höchst
angenehme Mystik ahnungsvoller Wortverknüp--<
fungen in seine Privatkirche' übernommen, deren
Hauptlehre übrigens lautet : Halte dir alles Ge¬
sindel vom Leibe, denn es hindert dich, in d- inen
Himmel zu kommen!
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der Erweiterung der Kompetenz der Amtsge¬
richte. zu. Die an der Vorlage geübte KriNl
wie wenn der Entwurf ein Stuck- un ü ^
fei schieße weit über das Ziel hinaus.
Hebung des Richterstandes erhoffe ich v°n der

Beseitigung der geheimen P °rs°nal °ktw' .^

Bedenken entgegenbrmgen . als da- Hitprrcy^
tum damit eingefchrantt werden durfte
Rechtsanwälte wurden teuren ^chave .L '& ”Ä m

Anwaltsproletariat . allem Anfang
®;0b M rJ ' Siten ? erÄuHg der Amtsge-

anJ UL  mo ' « effireten . Ein Teil meiner

unseren Rechtsanwaltsstand
«rachen zu sollen glaubte , betone ich. A woraus
unseren Anwaltsstand stolz zu sem au

te1AVmSw <$«« ÄLÄ «&
geben hatte, ^ch bitte ach . . . Krage nicht
gierungen , in Erwägungen J ^ ^iS 'SS:bSsSÄ w
‘“”1 if.t 'S V - ÄÄS
kann auf einen boltstand g unter keinen
blicken und die Anwa s . l gufaeben wollen.
Umständen die freie Advotawr a: >8^°, ^
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heutigen Verhandlung Dies umsomehr. alsb °r-LLL 'L d7-°AS -L«
für êine Einschränkung Lereitzustellen.

Eine Bermehrung der Nichterstellcn
wird nach Bedarf vorgenommen werden,
mens der verbündeten Regierungen spreche sb

den Wunsch asts, daß der «NZtand m-« lrch,taesund erhalten werde. Alle- wa- m unserer
Mackt steht, ihn . zu heben, werden wir tun . Wir
sind feit überzeugt , daß bei der Vorlage der An¬
waltsstand wie die Rechtspflege sich gut stehen

^ ^ Frank -Mannheim (Soz .) : Unsere Beden¬
ken aehen dahin, das; wir den Schwerpunkt der
Rechtssprechung nach den Amtsgerichten verscho¬
ben wissen wollen, denn auch wir wollen die Wirt-
fchastliche Lage der Rechtsanwälte nicht ichma-
!?rn ' Einige Verbesserungen der Kommis ston
erkennen wir an . Gegen eine mäßige Erhöhung
der Kompetenz der Amtsgerichte habe» w,r nichts
einzuwenden. Die Vorlage ,st und bleibt ab
Stückwerk. Im Interesse der Oefsentlichkeit wol¬
len wir nicht, matz die Advokatur m den. Dann
des nuwsrus clausus gerat . Unsere definitive
Stellungnahme zur Vorlage behalten wir uns
bis zur dritten Lesung des Gesetzes vor.

Bass er man (Natl .) : Die freie Advoka¬
tur hat sich durchaus bewährt und weder bei dem
rcchtssucheiidenPublikum noch be, der Mehrzahl
der Anwälte ist Sehnsucht nach einer Aenderung

vorhanden. Wenn der Staat die Advokaten aus

Entwickelung des deutschen Anwaltsstandes

iet Richterstellen mutz die Hostnung ausg 1p
chen werdem datz die Justizverwaltung mit b-
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datz an der freien Advokatur unbedingt festgeha -
tcn  werden ' mutz. Tie württembergischen An-
walte haben für sich, um seden Schein der Ab
hänqigkeit zu vermeiden, den JuftlzratStltet cu
nelefint Dieses Beispiel sollte nachgeahmt wer-
L und unch - i- ‘ ftfS:d?en, die nach höheren Titeln streben, -. l-
mehrung der Richterstellen begrüßen* gflj . 23 t
Kompetenzerweiterung der Amtsgerich e i
bedenklich. Wir wünschen vielmehr eine größere
Heranziehung des Laienelemente zur Rechis
chrechunq. Eine Schädigung der Interessen de-
Anwaltsstandes isti nicht zubefurchte » .

G v tzl in g ( rs BP-) : Wenn auch heute die
Obswuttißn gegen die Vorlage nicht mit dem
Nachdruck in die Erscheinung tritt , wie eŝ n der
Oesfentlichkeit und zum Teil "" ch °er Kom
mi ion der Fall war . so bestehen doch die Grunde
für iene Obstruktion unverändert fort . unw
der Kommissionsbericht beseitigt dwsel^ " " A'
Die Vorlage bleibt auf halbem Wege stehen,
deshalb mutz sie bekämpft werden , D,m Novelle
wird eine erhebliche Verschiebung in der Be¬
setzung der Richterstellen mit sich bringen , - ah
sie sich bewähren wird , glauben wir nicht.

v Dziembowski -Pomian (Pole ) er-
klärt , die Vorlage sei weniger Interesse : zt
Rechtssprechung als in dem des Fiskus Sewacht-
Nach einer weiteren Bemerkung von Pauly -Ko-
chem (Ztr .) ist die Generaldebatte erl ^ rgt-

Sodann wird nach einer persönlichen Be¬
merkung von Dr . Wagner (Kon, .) §. 23,, ©r-
Höhung der amtsgerichtlichen Kompetenz, ange-

"b^Bei 8101, der von den Handelssachen hau-

sstrsssÄ |
'' “' stiolSleHetäi D -. R ! - b - - » >» « bM -, «nt

(Är)  und die freisinnige Volkspartei dagege
sind,' wird der Antrag Bassermann angenom-
“ß '- Äf swirtsch. Vgg.) empfiehlt eine Reso-
luüon . in ' wL ein/Gesetzentwur verlangt
wird, durch welchen die Bezeichnungen

Gerichtsschreiber und Gcrichtsschrciberci
durch andere entsprechende Ausdrücke ersetzt

^ ^ rank -Maimheim (Soz .) bekämpft die Re¬
solution . Man solle der Titelsucht entgegentre-
ten und di« Beamten nach dem benennen , was

fiE  fJfn ’Ä 't ft (Reichsp.) ist für den Antrag.
Die Gerichtsschreiber hätten nickt nur Schreib-
arbeit zu verrichten, sondern auch Urkund n z

"°^St ?"rz (südd. Vp.) empfiehlt den Sozial¬
demokraten. auf dem Gebiete der Titelvev.
deutschung voranzugehen und die Â belter,etrtäre Arbciterschreiber zu nennen. Die Resolution
bittet Redner abzulehnen . . „ - .

Sodann wird die Resolution gegen wenige
Stimmen abgelehnt . b r,„; e ns w

Storz (südd . Vp.) beantragt bei 8 11s die
Einfügung des Salzes : Für die dem Armenan¬
walt zustehenden Pauschalgcbuhren haftet der
Fisku '"

de Witt (Ztri ) beantragt einen Zusatz
hierzu* ^ie baren Auslagen werden von der
Staatskasse bestritten und als Gerichtskosten in

^ Staatsftkr ?tär Dr . N i e b e r d i n g bittet , die
Anträqe abzulehncn, da die verbündeten Re
cherungen denselben nicht zust-mmen konnten,
^er Antrag Storz wird sodann mit dem Zu,az-
antrag de Witt mit geringer Mehrheit angenom-

me %t s 157 Absatz 1, der besagt: Das Gericht
kann Bevollmächtigte und Beistände, welche das
mündliche Verhandeln vor Gericht ge,chastsmatz,g
betreiben , ^urückweisen, beantragt . _

Schmidt (Soz .,, diese Bestimmung ,olle
keine Anwendung finden auf Arbeiters ^ retare
und Gewerkschastsbeamte. Siach kurzer Debatte
wird dieser Antrag abgelehnt.

darauf tritt Vertagung ein. Nächste Sitzung
Dienstag . 2 Uhr. Fortsetzung und Sicherung der
Bauforderungen.

Schluß 6.15 Uhr.

preutzijcher Landtag. '
'̂»ibgcordnetcnhaus-Sitzung lrom 26. April.

Am Ministertisch v. Rheinbaben  Das
Haus ehrt das Andenken des am Samstag ver¬
storbenen Abgeordneten Ballestrem m der üblichen
2Beife. — Auf der Tagesordnung steht die zweite
Lesung des Kultusetats . ^ r . » ,

Marx (Ztr .) bedauert zunächst, datz der Kiil-
tusminister wegen angegrisfener Gesundheit nicht
anwesend sei und fuhr fort : Gegen
der Unterrichtsabteilung sowie der Medizinabtei-
lung vom Kultusministerium erklären wir un¬
entschieden. Auf das lebhafteste bedauern wir.
das; der Niederlassung von katholischen Orden
immer noch Schwierigkeiten bereitet werden
Was die

Vorsitz im Schulvorstand habe ^ " icht viel ge-
mer t Die geforderten Kreisschulmspektoren
werden wir bewilligen. Dem Minifterialerlatz
vom Januar 1908 über die Schulreviston stimme
wA zu Die Schule sollte sich hüten vor ein-
^itigcc intellektueller Ausbildung . Es wurde
ich Empfehlen , zwischen die Untermchtsfturide

körperliche Ucbungen einzuschieben. Dre Art der
Berufung Mahlings betrachten wir als einen

M ÄaJmScc Freiherr v. Rheinbaben:
Die Regelung der Neubesetzung des Kultu -mmi-
steriums kaiiu erst dann erfolgen wenn es aus-
aeickilossen ist, daß der Minister Holle der seine

6raf + für sein Amt einsetzte, wieder IN sein
Amt zurücktritt . Im übrigen ist das Staatsmi¬
nisterium bereit , die Verantwortung ur dre
Matznahmen des Kultusministeriums zu über
nehmen.

us
Ausführungsbestimmungen zum Bolksschul-

unterhaltungsgesel?
betrifst so hat dieNeuregelung der Frage des Vor
sitzes im Schulvorstand in der Rheinprovmz gro
tzen Unwillen in der katholischen Bevölkerung her,
vorgerufen . Im übrige» sind di- Aussuhrungs-
anweisungen zum Volksschustinterhal ungsge,etz
durchaus einwandfrei . Die Schulvorstande soll¬
ten noch mehr als bisher zur Bekämpfung der
Schund- und Schmutzliteratur beitragen

Ministerialdirektor C h a p P i u s : Dre Be
schwerden des Vorredners über eine ungerecht
fertigte Beeinträchtigung der katholischen Ordens
Niederlassungen sind unbegründet

Ministerialdirektor Schwartzkoppe  n . In
dem überwiegenden Teil der Rheinprovinz haben
tatsächlich die Bürgermeister den Vorsttz ,m
Schulvorstand. Bei der Neuregelung haben sich
die rheinischen Behörden für einheitliche Rc-
oelung in dem Sinne ausgesprochen, datz die Bür¬
germeister allein den Vorsitz fuhren sollen. Auch
icb habe den Wunsch, datz die Organe der Selbst¬
verwaltung auf dem Schulgebiet sich encrg,,ch an

Bekämpfung der Schmutzliteratur

beteAigcm Vpt.) : Wir verlangen die
völlige Trennung von Kultus und Unterricht und
ein reines Unterrichtsministerium . Von grotzer
Wichtigkeit ist die Frage , wann der Kuttu - -
minister sein Amt wieder antritt . So wie bisher,
kann es nicht weitergehen. In allen wichtigen
?kraaen beistt es : Es schweben Erwägungen . Ta-
K mS »i , « I-ck. d°« » - »
Mahling betrisst , so ist das Vorschlagsrccht der
Fakultät direkt ausgeschaltet.

Hackenberg  lnatl .) : Auch wir bedauern
lebhaft, datz es der angegriffene Gesundheitszu¬
stand des Kultusministers bisher nicht gestattete,
zu seinem Amt zurückzukehren. Wenn der Ab¬
geordnete Marx sich über eine

Zurücksetzungder katholischenOrden
beklagte, so ist zu berücksichtigen, datz diese Orden
dem Staate gegenüber eine grundsätzlich andere
Stellung einnehmen, als die Diakonissenanstalten.
Von der Erregung in der Rheinprovinz ^uber^den

Unterstaatssekretär W e v e r : Die Ernennrmg
Broiessoren ist ein Recht der Krone. D zf

kultdA bat nur das Vorschlagsrecht. Die,Unter -̂
richtsverwaltung h°t^ gegen Professor ^ imon-
nichts einzuwenden , sie mutz stch aber e

Freiheit in ihrer Entschließung
Vorbehalten. Mahling hat sich durch die Heraus-
qabe verschiedener L-chriften hervorgetan . ~
llniveriität Kiel ernannte ihn zum voetor
H causa wegen semer Verdienste <ms dem
Gebiet der inneren Mrsswn. Datz ß •_

einieitia nach parteipolitischen Gefichtspunl
"en^vorgehst ha? sie bewiesen, durch die H« >e-
hung von Professoren auch in liberaler Rich-
^ ' aadzewski (Pole ) führt Klage über
die Erschwerung der Wiederlassung katholi-
;rhi>r f^rhcn in "deii Ostmarken, fowie über die
PiwteMntisierung der Provinzen Posen und

^Ministerialdirektor C h a p p i u s erklärte die
Beschwerden des Vorredners für unbegründet.

GAvar  d ' H a u s s o n v i l l e (Kons.) : ^ uch
wir bedauert datz der Kultusminister durch
Krankheit verhindert ' st, hser zu sem. E
Trennung des Unterrichtsministermms vom Ku
kusmNerium stimmen wi- unter keinen Um

ebenst? geeignet für eine Professur wie femand.
der nur aus Büchern gelernt hat.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Diens-
tag 11 Uhr vertagt.

Die türkische Revolution.

LW^ iL ÄÄÄ;
~ Pren  pnrch die Gegenrevolution gilt als aus¬
schlaggebend in den Augen der Führer der iung-
turkstchen Bewegung für die unbedingte Notwen
digkeit der Abdankung des Sultans.

Mittlerweile sind alle Blätter voll sehr aus¬
führlicher, aber im Grunde wenig mhaltreicher
Berichte über die Ereignisse des rzreitag- , Sam --
taas und Sonntags . Ueberall wrrd in den Verlch-
ten wie in den Leitartikeln die ZielbewutzthLlst-
Sicherheit . Schnelligkeit und Manneszucht m den
Beweaunaen der ^jungturtlschen S -reltrafte vei
den Führern wie den Mannschaften ruhmend
anerkannt und vielfach die Bemerkung gemacht,
die deutsche Schule komme klar und vorteilhaft
zur Geltung. Meuterer.

Der Könischen Zeitung " wird aus Konstan-
tinoÄ gemeldet: Eine Anzahl höherer Beamten,
unter ihnen der Staatssekretär der Finanzen,
sind als der Mitschuld an der Meuterer vonr
18. April verdächtig verhaftet worden. Man be¬
absichtigt nicht, die Untersuchung zu ü̂bereilen,
sondern eingehend und klar in voller̂ orrn̂ fcs^

Wollte man ihn nach seiner politischen Mei
nuna fragen , so würde man ihn in Verlegenheit
setzen. Es kommt das vielleicht daher, weil er
keine politischen Leitartikel liest und Bismarck
tot ist.

Exlibris und Ansichtspostkarten sammelt er
nicht, dafür alte Vorsatzpapiere, Gläser und
Fayencen ; Autogramme gibt er nur gegen bar
ob; jungen Damen und Herren zu sagen, ob sie
Talent zur Poesie haben, erklärt er sich für in¬
kompetent.

Vorbestraft wegen Körperverletzung in idealer
Konkurrenz mit einer Uebertretung ortspolize!-
licher Vorschriften über das Halten von großen
Hunden.

Die Matthävzpassion.
Wiesbadener Bach-Berein.

Dem jugendtichen Kwanzigjahrigen Mendels-
svhn war es Vorbehalten, am " - Marz 1829 die
V « tthäusp asfion  von I - -- - Bach, ĝenau
hundert Jahre nach der Entstehung die,es Rie¬
senwerkes. einer langen, gänzlichen Vergeh-i, entreißen das Interesse für die kirchliche .a»
Ä öe« gvotzen Thomas -Kantors wachzurufen und
die bis dahin verkannte , „großartige , echt pro^ -
stoische , kernige und doch gleich,am gelehrte G -

H!WZ --d-- --« ich-« « - ii« - d. » d. ,t,ch . «
Ralf wieder zum Bcloufztsein ,->u bringen. --
Bemühungen Mendelssohns siiid nicht

V?!s8bci6snsr KunstauZitelluiigsn.
Nassauischer Kunstverein.

Nach längerer Pause erschien wieder einiges
Neue Davon ist Hämisch  beachtenswert.
Zum Teil allerdings nur Eine Leistung die
unbedingt das Interesse auf sich lenkt, ist »Der
Hirt ". Obwohl die Figur des Hirten , die uu
Vordergrund dominierend steht, etwas matt wirkt
Aber die mächtige Umritzlinie des Tieres , an da-
der Maler seinen stehenden Akt angelehnt hat,
ist so vorzüglich, datz man an dem Bilde seine
Freude haben kann . Das braun und weiß ge¬
fleckte Fell und der klar kontur .erte Kopf heben
sich prächtig von dem graubewolktem Hrmmel ab.
Hier ist Stilgefühl , das wir z. B. in dem
„Frauenakt im Walde auf den das Licht wie
durch Glasscheiben fällt , und der überhaupt
widerlich sützlich wirkt, leider vermissen.

■Dagegen hat wieder der Kopf eines Bauern¬
mädchens. obwohl nicht ganz frei von Manier
seine Qualitäten . Allerdings geschlagen durch
das danebenstehende köstliche Pastellgenre vo
W a l l a n d e r , drei alte Damen Leun Kasf̂ c,
eine Szene wie aus dem „Deichgraf . auch mit
demselben platten Humor hingesetzt. Außerdem
sinden wir noch einige Landschaften voii N ' e-
aer  ganz ansprechende Arbeiten, besonders. »»
rein Landschaftlichen, während die Figuren noch
nicht befriedigen können. Mela Escherisch.

ßrtört Zeu.zutage
d/n größten populärsten Werken Bachs und

e?. will kaum faßlich erscheinen, daß ihr euist ein
trauriges Dornröschenichicksal beschieden war,

sis 2n neuem Sebeit ermotft 4vurde.
Hie/ in Wiesbaden ist die Matthauspastlon

schon des öfteren gehört worden und wohlbckann .
Die Aufführung des Ba -̂ Vere,ns unterscheidet
ücki aber von bisherigem dadurch, daß sie zume-
Lmale ohne  die üblichen Sirickw >n ongmaI r
Besetzung und Einrichtung ftattsand . Es stnd
dazu außer den zahlreichen Solisten . Me : Chore
zwei Orchester zwei Orgeln und cm Knabenchrr
nötig . Eine ungeheure Aufgabe für den Biri-

Herr Kapellmeister Gerhard  glan¬
zend a'clöst hat Zur richstgen Würdiqung ,einer
hervorragenden Leistung mutz .berücksichtigt wer¬den daß er bei dem erst zweliahrigen Besteheu
des ' Bach-Vereins nicht wie andere Vereine ein
unter allen Umständen zuverlässiges Matemal zur
Veriüauna hatte , sondern daß er alles "Nt Aus
ßietung dm äußersten Energie erst ieCB,t schaffen
n,,d daneben noch in letzter Stunde einen die
Nerven aufreibenden Kampf führen mutzte gegen
unbegreiflichen Unverstand, der die mühevolle Ar-
beit anstrenaender Probe , *n  vernichten und
slließlicki die ganze Aufführung zu gefährden
We Nur krasser Dilettantismus einzelner
dukste' cs wagen , so schwere Schuld - us sich »u

' llL£>erc Kapellmeister Gerbartz bat sick >" ' t. .der
wohlgelungenen und umsichtig geleiteten -AlNuh-,
rung der Matkhäuspass'on ,n der hiesigen Mar .t-

kircke großes Verdienst erworb^ dem dm stilledankbare Anerkennung der sichtlich ergriffenei
Zuhörer nicht fehlte. .Ucbte schon das Gotteshaus
/ » sich eine gewisse Stimmung aus . so ,wurde
diese noch mehr ,gehoben, als dle ergrerfende^
mächtigen Klänge des Eingangschores durch> da»
Kirchenschiff brausten . Wie Sonnengold träte
die Hellen Knabenstimmen hinzu imd verhaften
dem Chor erst zu seiner prächtigen Wirkung . Von
den Chorälen möchte ich als eindrucksvollste
nur O Hauvt voll Blut »nd Wunden " und
Wenn ich einmal soll scheiden herausgrelfen.

^ie Toppelchöre waren sorgfältig c'nstudiert und
gingen ausgezeichnet. Die dramatl,chc « te -
aerung kam mit anschaulicher Leidenschaft zur
Geltung ; eine überraschende Klangfrifche und
Tonfülle zeichnete die Ensemblefatze aus und
man fühlte ordentlich die Begeisterung heraus,
mit der der Chor an seinem Dirigenten hu g.
andernfalls tväre auch die Bewältigung dieses
kolossalen Werkes ein Ding der Unmöglichkeit gc-

^ ^ Das Orchester erfüllte unter Berücksichtigung
der einschlägigen Umstände ganz wacker sem-
Pflicht. Solistisch traten die Herren Kgl.
Kammermusiker Fritz Selzlc, ,£tDlen '
Grautegein . A. Stuebgen . F . Da
vcrg C. Glacs encr . L. Bruckner,
G. Fr mfc und E. Grabo  w m mehr oder
minder größeren Partien hervor und trugen we¬
sentlich zum guten Gelingen des Ganzen bv -

Von den Gesangssolisten ist an erster Stelle
Herr G g. Baldszun  vom Kgl. Theater >n
Kassel zu nennen , dem die m-oßc Partie e
Evangelisten zugefallen war . Sein warmes . -
ä,es Organ hat in der Zwi,chenzeit unverkennvar
an Größe zugenommen. Der von früher her hier
noch in boste», Ansehen stehende Sanaer trug
seinen Evangelientext mit der notigmi OchelNv
tat vor und belvahrte die erforderliche vorneymc
Reserviertheit , nur an den -wenigen «« 'gnete r
Stellen sattere Farbe auftraaend . He' vorragenü
,' ana Herr Schütz vom hiesigen Hoftheater,
Christus Echtes Stilgefühl im rla „ i,chcn,« >nne
beleb Asten Vortrag; die Worte des Erlo,erS
am Oelberg wäre » tiefempfunden und losten >n
d n Herzen aller eine religiös -ernste Sümmgng
an? Im Abendkonzert h- t ' e Herr G " stad

S chl a t t e r , Konzertfänger aus Heidelberg, den
Cbristus übernommen und suchte mit gutem Ver¬
ständnis seiner dankbaren Partie gerecht SU wer-
den Die Arien waren mit den ersten Kräften
unseres Kgl. Theaters besetzt und lagen deshalb
in guten Händen . Es genügt ihre Namen zu nen¬
nen, da ihre Sangeskunst ja allgemein bekannt
und geschätzt ist: Frl . Engel ! . Frau Schrö¬
der - Kaminsky  und Herr wrederrch - Die
Altpartie im ersten Chor war Frau Iduna W a l-
t e r - C o i n a n u s zugcfallen . Die Stimme
hat ein sehr angenehmes Tiinbre ; in der viese
allerdings eine Tonbehandlung , die forgsaltiger
Ucberwachung bedarf , um keine Unmanier em-
reißen zu lassen. Die Tongebung ist tvarm un-
voll; Auffassung und Texkbehandlung edel 'and
vornehm. Von den Veremsangchorigen zeichne¬
ten sich in größeren Partien noch Fr !, ^ ina
W c n d e l und Herr Ch r. Ka u s aus , wahrend
in kleinere» Soli sich die Herren L. Sch we iß-
guth , H. Preutz . R. Freundlich . Th. S.
Frorath G. Hagedorn und O . Uti-
mann  und die Damen F . B ° r n t r ag er . A-
Schick , G. Edelberger  und M. Spitz  vor-

aU9 st : ^Resttative wurden entgegen seitheriger
Gepfolgenheit auf einem richtigen "ßembato ,
das die Firma Plcyel in Paris sehr geschickt dem
Originalinstrument der damaligen Zeit " " chge
baut hatte , von Frl . Martha Schneider  kun ; -
nerecht -begleitet. Ihrer Gewandtheit und Fein¬
fühligkeit ganz besondere Anerkennung.
dien dem Organisten der ^
F r i c d r ' ch P e t e r s e n. Er ist nicht bloß ein
Orgelvirtuos , wie es "' vnige Mbt, sondern vor, a -
len Dingen ein denkender, selbfifcha-ssender Kunst,

daher auch diesmal wieder ein ganz veson>«r. l .l ll* ^ »isfpi -baften Behandlung etderer Genuß , der meisterhaften Behandlung sei-

"Ä ? ' d.7 " k- ÄÄ «-" n Aufführuitg
Matthäuspassion hat der Dach-Vevem, unter: de
verdienstvollen und zielbewussten Leihmg lewe
Dirigenten . Herrn Kapellmeisters, Eeriiarv
bewiesen daß er sich an die höchsten Aufgaben
ohne Vermessenheit wagen darf ; denn der gcstr ge
Tia war in künstlerischer Hini' cht MN Ehrentag
für dm Chormeister und alle Mitwirkenden.'ut ' . Dr . L. Urlaub.

/
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'zustellen, wie die Meuterei entstanden ist und
wer der Hauptschuldige ist. Es wird nicht be¬
zweifelt, daß der Nachweis der Hauptschuld des
Sultans erbracht wird , worauf dann durch
Fetwa des Scheik ul Islam ausgesprochen wer¬
den soll, daß ein Unwürdiger auf dem Throne
der Khalifen nicht sitzen dürfe. Die Kasernen um
den Jildispalast sind von mazedonischen Trup¬
pen bezogen und der Palast abgesperrt . Nachts
wurden einige Nester geflohener Meuterer ge¬
säubert ^ auf der asiatischen Seite gab es ähn¬
liche kleine Vorgänge. Noch an mehereren Punk¬
ten Stambuls , vielleicht auch in dein türkischen
Viertel in der Nähe des deutschen Krankenhau¬
ses werden fte. erwartet . In das Viertel am
Krankenhaus sollen sich flüchtende Soldaten aus
den Kasernen von Pera gerettet haben.

Die Entthronung des Sulttns.
Das Kabinett überreichte sowohl dem Sul¬

tan wie dem Parlament die Gesamtdemission.
Bei der Pforte sind Meldungen eingelaufen , de¬
nen zufolge in Erzerum eine reaktionäre Mili¬
tärerhebung unter ganz analogen Verhältnissen
wie in Konstantinopel ausgebrochen ist. Die
Mannschaften verlangten die Wiederherstellung
des Scheriatrechtes . Die Regierung wendet alle
Mühe an, um einen Ausbruch von Wirren zu
verhindern . Ein Korrespondent der „F . S ." er¬
fährt verbürgt , daß bei der beschlagnahmten
telegraphischen Korrespondenz aus und nach dem
Iildiskiosk die Mitschuld des Sultans an den
letzten Ereignissen mit vollster Deutlichkeit er¬
wiesen ist. Sein Schicksal ist besiegelt.' Schon
beim Morgengrauen des Dienstag dürsten 101
Kanonenschüssedie Thronbesteigung Reschads als
Mohamed y . verkündigen. Abdul Hamid dürfte
m einem der asiatischen Bosporusschlösser inter¬
niert werden ; am meisten kommt Beilerbei in
Betracht, der weithin leuchtende Marmorpalast,
der 1869 der Kaiserin Eugenie von Frankreich
und dem damaligen Kronprinzen Friedrich Wil¬
helm als Aufenthaltsort diente.

-i-

Wiesbadener General.Anzeiger. 27. April Seit« 3.

Envev Bes über den Sieg.
Ein Korrespondent des „B. L. A." hatte Ge¬

legenheit. den bekannten bisherigen Militär-
attachee m Berlin , Enver Bei,  den hervor¬
ragendsten Führer der Jungtürken , über den
sturm auf die Kasernen zu befragen . Enver-
-Lei sagte u. a.: „Die Freude üblV, den Erfolg

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  27 . April.

Wiesbadener Allerlei
Ter Kaiser im Kurhaus. — Französische Säuger vor dem
Kaiser. — Wovon Wiesbaden spricht. — Tic jüngste Sou
brctte. — Tas Rätsel „Jose". — Ein Wiesbadener Künst¬

ler. — Blätter und Blüten.
Wiesbadener Kaisertage nahenI Das

Envcr-Bei.

wird mir durch die Verluste, die wir erlitten
haben, getrübt . Aus unserer Seite sind zwischen
60 und 100 Mann gefallen, sowie vier Offiziere,
drei Leutnants und der Major des Generalstabs,
Mukhtar -Bei. . Dieser fiel einer Hinterlist zum
£>|jfer. Als wir an die Taximkaserne heranzogcn,
teilten uns die Kommandeure dieser Kaserne mit
daß sie sich ergeben wollten. Mukhtar und die
ihm beigegebene Mannschaft wurden beauftragt,
die Waffen der Kasernenmannschaft entgegenzu¬
nehmen und von der Kaserne Besitz zu ergreifen.

Kaum hatte er sich genähert , als die Meuterer
ln der Kaserne Feuer auf ihn eröfsneten . Von
vielen Kugeln durchbohrt, fielen er und IS Mann
Dieses feige, verräterische Vorgehen beranlaßte
mich, nunmehr energisch cinzuschreiten. Nach
stundenlangem Kampfe erreichten wir das heiß¬
ersehnte Ziel . Ich war von Anfang an darauf
gefaßt, daß wir hier im Zentrum des Widerstan¬
des einen harten Strauß auszufechten habenwerden.

Ich rechnete jedoch nicht auf die später be¬
tätigte Zähigkeit der Meuterer . Diese wurden
sehr unterstützt durch den überaus starken Bau
der Taximkaserne. Unsere Gebirgskanonen haben
uns aber vortrefftiche Dienste geleistet. Es war
eine schwere, harte Arbeit, die wir glücklich zu
Ende geführt haben.

Jetzt haben sich sämtliche Kasernen ergeben,
nur nach Skutari haben wir fünf Bataillone ent¬
sendet, um Ucbcrraschuugen vorzubeugen . Die
Jildismaunschaft hat freiwillig die Waffen abgc-
liesert , und wir beließen sie a»f ihrem Kosten da
sie nun völlig unschädlich ist. Die Ruhe wird nun
wohl nicht mehr gestört werden, da wir ja Herren
der Stadt und der Situation sind."

Auf die Frage des Journalisten , was nun mit
dem Sultan geschehe, antwortete Envcr -Bei:
„Das geht uns Soldaten nichts an. Nachdem
unsere Arbeit getan ist, hat die Regierung Unter¬
handlungen mit ihm zu führen . Wir stehen der
Regierung vollständig zur Verfügung und werden
ihren Weisungen folgen. Ich bin überzeugt , daß
in etwa zwei oder drei Wochen alles wieder sei¬
nen normalen Gang gehen wird.

Enver-Bei war nun vor das Kasernentor ge¬
treten . Kaum erschien er als die Truppen in
unbeschreiblichen Jubel ausbrachen . Alte Sol¬
daten eilten auf ihn zu, umarmten ihn und küß¬
ten ihn. Auch der Pariser Militär -Attachee Fehti-
Bci und Niazi -Bei, die hervorragenden Anteil au
den Operationen hatten , wurden stürmisch akkla-
micrt . Vormittags erschienen bei Enver -Bei Ge¬
neral Jmhoff -Pascha und der deutsche Militär-
attachee Major Strcmpel , um ihre Glückwünsche
darzubri ngen.

Programm für dieselben ist schon festgestellt und
wie soeben bekannt wird, hat es eine wertvolle
Bereicherung erfahren . Wie alljährlich während
der Woche der Maisestspiele wird auch in diesem
Jahre im Kurhaus  vor dem Kaiserpaar ein
Konzert stattfinden . Herr Intendant B o r g -
mann  hat dazu eine ganz besonders inter¬
essante Attraktion ausersonnen . In dem am
18, Mai , nachmittags 4 Uhr, int Kurhause statt¬
findenden Galakonzert lvird nämlich der fran¬
zösische Gesangverein „S o c i e t (?; Nationale
d e s O r p h e o n i st e s, E r i ck Sicks " aus
Tourcoing (Nordsrankreich ) Mitwirken und
altfranzösische Volkslieder zum Vortrag bringen.
In Frankreich bringt man der Deutschlandrcise
der französischen Sänger bedeutende Sympathien
entgegen. „Wo sich die Völker trennen gegenseitig
im Verachten,  keins von beiden wird beken¬
nen, daß sie nach demselben trachten." Aber
diese Zeiten des Hasses zwischen Frankreich und
Deutschland gehören mehr und mehr der Ver¬
gessenheit an . Deutsche Sänger wurden in den
letzten Jahren in Paris gefeiert und auch die
wanzösischen Sangesbrüder werden hier gut aus¬
genommen werden. Das Arrangement selbst wird
für Wiesbaden hohe werbende Kraft haben und
den Namen unserer Kurstadt in diesen Maifest-
Tagen mehr denn je in den Vordergrund rücken.
Das internationale Publikum wird sich von dem
,K onzert im Wiesbadener Kur¬
haus  mit Interesse unterhalten

Im Walhalla - Theater  ist soeben auch
eine Attraktion erschienen, von welcher man in
Wiesbaden „spricht !" Die 10jährige Ange¬
lika Walter,  die jüngste Soubrette , erregt
allgemeines Aufsehen. Und mit Recht! Das
„kleine Mädel " ist nicht nur eine begabte sckiau-
Pielerin mit den gereiften Allüren einer vollen¬
deten Naiven, sondern es hat auch eine herzige
stimme , mit der es allabendlich Stürme des
Beifalls entfesselt. Mit Chik und Eleganz , mit
verblüffender Sicherheit, ja mit einer überle¬
genen Nonchelance bringt sie ihre Chansons zum
Bortrag . Neckisch und heiter , ernst und rübrend,
,e nach Inhalt und Komposition und jedesmal
weiß die kleine Sängerin den „rechten Ton ", beit
typischen Ausdruck, die beredte Mimik zu finden.
Das Duett mit dem „Heinerle " aus der

Operette „Der fidele Bauer " bringt sie zu durch
chlagendem Erfolg, als „Blumenmädchen" ver

eint sie kindlichen Liebreiz mit schelmischer
Drollerie und ihr „Schlafliedchen" für das Püpp-
chen ruft lauten Beifall hervor . So beherrscht sie
die Buhne trotz einer Diva . Und man lauscht dem
kleinen Mädchen gerne, da es mit deutlicher Aus-
prache eine gute Schulung der Stimme und

eine tadellose Vortragsweise verbindet.
Die Hauptattraktion des Programms tut

Cabaret Chat  n o i r bleibt nach ivie vor
vs o | p ! I ! Das Rätsels Der einzigartige Da
incn-Jmitawr mit dem prächtig geschulten So¬
pran . mit den chickcn Toiletten , mit der unnach¬
ahmlichen Grazie . Die Illusion ist eine voll¬
ständige, so Jauge Jos «; singt. Die Stimme
wurde der Stolz einer jeden Soubrette sein.
Ausgiebig in der Höhenlage, von überraschendem
Schmelz und von seltener Zartheit , trefflich ge¬
schult in allen musikalischen Finessen, so täuscht
'5cde'' unterstützt durch natürliche Fraucnbc-
wegungen. durch treffliche Imitation der weib¬
lichen Trtks und Koketterie „d aS Weib"  vor
lenes „Prinzeßchen Tansxndsckiönchen, von dem
^ in launigem Chanson singt. So schwindet erst
die Illusion , wenn — -- die Pcrrücke fällt.
Aa, die erstaunten Gesichter, diese ungläubiaen
Mienen , diese unbändige Heiterkeit bei der Er¬
kenntnis , daß die Düpierung eine vollkommene
war . Dann aber regen sich die Hände zu wohlver¬dientem Applaus.
• Euren vollen Erfolg erzielte auch gestern abend
™ . der Operette „Die säßen Grisetten " cin
Wiesbaden er Künstler.  Herr Heinz

- , welcher in dem launigen Einakter den
Musiker Severin mimte. Seit langer Zeit stand
er wieder einmal auf den Brettern , „welche die
Welt bedeuten", für die er schwärmt und nach
deren Erfolge er strebt. Er durfte gestern abend
aus dem reichen Beifall ersehen, daß das Audi¬
torium sein sicheres, freies . .flottes Spiel zu wür
digen weiß. Dieser „Severin " mit seinen drol¬
ligen Einfällen war eine prächtige Leistung.
Heinz Moos hatte sich trotz der langen Pause , wäh¬
rend welcher er nicht auftrat , wieder sehr gni
emgespielt und patzte sich dem Ensemble in ge¬
schickter Weise an, so daß ein frischer Zug durch
die Vorstellung ging, - zumal die Herren von
Ahn und süssen gut  h das Terzett in wirk
sanier Weise vervollständigten. Heinz Movs
wußte mit Eleganz den echt französischen Schick
des Bohemien zu charakterisieren, wobei
ihm seine leichte Beweglichkeit und sein natür¬
licher Humor noch besonders zu statten kam. Auch
dem gesanglichen Part wurde der junge Künstler
vollauf gerecht, so daß man mit Berechtigung von
ihm noch „Größeres " erhoffen darf.

..Neue Blätter — neue Blüten fördert der
Frühling tausendfach zutage .Ob es allerdings ein
„tiefgefühltes Bedürfnis " war , ein monatlich er¬
scheinendes Blatt „Germania " als besonderes Or¬
gan der iviedererwachten „Nationalen Wirt¬
schaftlichen Volkspartci für Hessen-Nassau" ins
Leben zu rufen — das mag die Zeit lehrcul
In Wiesbaden ist ja schon manches Blättchen
berwelkt. ehe cs recht das Licht der Sonne er¬
blickt hatte . ^ ^

Fremdcnliste . Die Zahl der bis zürn 25. April
hier angemeldeten Fremden beträgt 39 695, und |
zwar 18 288 zu längeren! und 21307 zu kürzerem
Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche belauft
sich auf insgesamt 4691 Personen , 2358 zu län¬
gerem und 2238 zu kürzerem Aufenthalt.

Wiesbadens Gäste. Es sind zum Kurgebrouch
neuerdings hier eingetroffen : Major von Sv-
d o w-Baden-Baden (Hotel Aegir). — General¬
konsul Freiherr v an der Heydt -Köln «Hotel
Nassau). — Fürst Albert  L o e w e n st e t n.
Bayern (Hotel Nassau). — Freiherr von Für¬
st e n b e r g-Paderborn (Hotel Petersburg ). _

Baron von Blom  e-Dresden - (Hotel Rose). —-
Baron und Baronin v o n B e u I w itz-Mariahütte
(Viktoria-Hotel).

Eisenbahn -Personalien . Zum Bahnmeister 1.
Klasse wurde befördert Herr Leich in Höchst.
— Ab 1. Juni er. versetzt) Bahnhofsvorsteher
Gutperlet von Limburg  nach Weilburg,
Bahnhofsvorsteher Wilhelm von Weilburg
liach Frankfurt a. M.

Totenschau. Ter vor einigen Tagen zur Kur
hier zugereiste praktische Arzt Dr . Bruno S t e f -
f a n aus M ünche n ist am Sonntag vormittag
in einem Hotel in der Sonnenbergerstraße im
Alker von 31 Jahren gestorben. Derselbe war erst
ein Jahr verheiratet . Die Leiche wird in Mainz
eistgeäschert. — Am Samstag vormittag starb
hier , Wellritzstraße 42, Philipp Kimmel.  52
aScrfjre alt , plötzlich infolge eines Schlaganfalles.
Dev Verstorbene, ein Wiesbadener , gehörte früher
der hiesigen Feuerwehr als Oberfeuerwehrmann
an, erhielt dann auf seinen Wunsch hin vor 5
Jahrsn die Stelle eines Kassenboten bei der
Schlächthausverwaliung und zeichnete sich durch
treue Pflichterfüllung aus . Der Verstorbene, der
fünf minderjährige Kinder hinterlaßt , wurde lei¬
der seiner Familie ' zu früh entrissen.

Des Lebens überdrüssig. Gestern Morgen er¬
schoß sich der 27jährige Sohn Gustav der Witwe
Thon,  Adolsstraße 15 wohnhaft , die lange
Jahr in der Kellerstraße das Restaurant „Zum
Nerothal " betrieb. Der junge Mann , der Kauf¬
mann war , hatte seit 2 Jahren keine Stellung.
Er machte dadurch seiner Mutter und- der 24jäh-
rigen Schwester große Sorgen . Während der
gestrigen Nacht machte er seinem Leben durch
einen Schuß in die Schläfe ein Ende. Man fand
ihn des -Morgens , tot im Bett liegend vor. Die
Leiche wurde -gestern abend noch nach der Lei¬
chenhalle verbracht.

Monteur Stubig ermordet. Zu der gestern
in Köln in der Friedrich-Wilhelmstraße verübten
Mordtat an dem von hier stammenden Monteur
Stnbig,  über die wir gestern berichteten, wird
uns noch mitgeteilt : Ter Getötete, am Brücken¬
bau beschäftigt, war 29 Jahre alt , verheiratet und
Vater von zwei Kindern . , Das Volk stürzte sich
bei der Festnahme auf die beiden braunen Ge¬
sellen, um sie zu lynchen. Mit vieler Mühe ge¬
lang es mehreren Schutzleuten, die Zigeuner dem
empörten Volk zu entreißen unh. vorzuführen.
Stubig wurde von vier umherziehenden Zigeu¬
nern angerempelt, was er sich verbat . Ohne wei¬
teres erhielt er von einem der Kerle zwei Mes¬
serstiche in das Herz,  die seinen sofortigen
^od zur Folge hatten. Alsdann entliefen die Zi¬
geuner . Zwei derselben flüchteten in eine Speise¬
wirtschaft in der Salzgasse, wo sie von Schutz¬
leuten herausgeholt wurden . Die beiden andern
flohen bis in die Streitzeuggasse, verfolgt von
einem Schutzmann, einem Fuhrparksangestellten
und einem Wächter der Wach- und Schließgesell¬
schaft. Als sie die Fliehenden ergreifen wollten,
hielten diese ihnen einen geladenen Revolver vor.
Tie drei ließen sich aber nicht adschrecken. Trotz
der gefährlichen Situation rückten sie den Ban¬
diten zu Leibe und stellten sie an der Breite
Straße , Ecke Richmodstraße. Der Fuhrparks-
angestellte schlug die gefährlichen Burschen, die
wieder mit dem .Revolver drohten, mit . einem
Mülleimer nieder, worauf sie überwältigt und ge-
scsselt wurden . Inzwischen hatte man in der
Friedrich -Wilhelmstraße den Krankenwagen der
Feuerwehr requiriert , in welchem mau den Er-
stochenen nach Melaten brachte. D i e F r a u des
G e t ö t e t e n w o b n t m i t d e n K i n d e r n i n
Wiesbaden.  Die vier verhafteten Strolcke
sind junge Burschen im Alter von etwa ’20 Jah¬
ren . Der Haupttäter heißt Paul Mettbach, ist
Musiker, 19 Jahre alt und -in Amsterdam ge
boren . Die Zigeuner , die zum Teil falsche Pa¬
piere bei sich führten , hatten keine feste Wohnung
und zogen von Stadt zu Stadt . Sie hatten alle
scharf geladene Revolver bei sich. Das Messer,
mit dem Stubig erstochen wurde, fand man später
am Tatort wieder. _ (Ss  ist ein feststehendes lan¬
ges Dolchmesser. Es sei noch erwähnt , daß in
Begleitung der Zigeuner eine Frauensperson
war , die sich im Dezember vorigen Jahres auch
bei dem an der Drehbrücke des Hafens erstochenen
Italiener befand.

Ans dem Rathause. Die Stadtverordneten
werden auf Freitag , den 80. April I. Zs !, nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zu einer Sitzung cingeladeu. Auf der Tages¬
ordnung stehen u. a. folgende Punkte : Magistrats-
Vorlage betreffend den weiteren Ausbau des Kran¬
kenhauses. — Tie Lohnverhältnisse der Maurer
am Schläferskopfstollen. — Beschwerde der Vor¬
stände der Installateur - und Spengler -Zwangs-
Jnnung , sowie der Vereinigung der Spengler-
und , Installateur -Geschäfte wegen Herstellung von
Gasleitungen in Privathgusern seitens der Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwerke. — An
frage des Stadtverordneten E u l an den Ma
gijtrat : „Wie stehl es mit den Arbeits - und
Lohnverhältnissen der städtischen Laternenanzün¬
der ?" — Bewilligung van 3500 Al  für Befestigung
der Fahrbahn zu dem. Wirtschaftsgebäude des
-städtischen Krankenhauses. —.. Erbreiterung der
Sottnenbergqrstraße auf der nordwestlichen Seite
zwischen Chajsenweg und Haydnstraße. — Be¬
willigung eines unverzinslichen Darlehens von
3000 Al  an das Kuratorium der. Walderholungs-
stätteu (Vaterländischer Fcauenverein ) zur Er¬
richtung einer Walderholungsstätte für Frauen
— Abkommen mit dem Forstfiskus über die Was¬
serleitung im Theistal . — Remvahl von zwei Mit¬
gliedern der Kommission zur Beratung des Oms-
statuts gegen die Verunstaltung von Straßen und
Plätzen.

Aus der Schule. Der Allgemeine Lehrerver¬
ein im Regierungsbezirk Wiesbaden hat zu der
Spaltung in  d e r L e h r e r s cha f t Preu¬
ßens Stellung genommen durch Annahme folgen¬
der Resolution:

„In der Ueberzeugung, daß nur von einer
einheitlichen Organisation der gesamten
deutschen Lehrerschaft die nachhaltigste Ein
-Wirkung auf die Entwickelung der Gesamt
interessen der Schule und -des Lehrerstandes
zu erblicken ist, verurteilt der Allgemeine
Lehrerverein im Regierungsbezirk Wiesba¬
den mit aller Entschiedenheit die.Ssndevve
-iirebungen innerhalb des Lehrcr-vcreinswe-
sens, wie sie -vornehmlich durch den Preußi¬
schen Rektorenverein, den Deutschen Klassen¬
lehrerverein und den Verband der Gleich-
stcllungsfreuiid.e beziehungsweise den Neuen

preußischen Lehrerverein - zutage getrefeA
sind."

Zum Kaiserpreiswettsingen . Der Dauerkar¬
tenverkauf hat am 20. ds.-Mts . sein Ende erreicht,
am 28. ds. Mts . beginnt der Verkauf  d >er
der Einzelkawten  für das Begrützungs-
konzert, die fünf Wettgesänge und das
Preisfingen mit . Preisverteilung . Die Karten
sind bei den gleichen Verkaufsstellen erhältW,
wie die Dauerkarten . Für den Einzelkartenver-
kaüf stehen eine Anzahl Plätze im Parterre und
im ersten Rang zur Verfügung. Es dürste -Sich
für diejenigen, welche die Absicht haben, eines der
Konzerte zu besuchen, empfehlen, sich ballnzu ent¬
scheiden, da für den Verkauf von Einzelkarten an
den Festplatzkassen aller Voraussicht nach — wenn
überhaupt — nur eine beschränkte Anzahl Karten
ubmg sein dürfte . Die Preise sind folgende: Für
das Begrußungskonzert : erster Rang 10 Mark,
Parterre 5 Mark ; für jeden der Wettgesänge¬
erster Rang 4 Mark, Parterre 3 Mark ; für das
Preisftngen mit Preisverteilung : ersterRana 10
Mark, Parterre 6 Mark.

Aus dem Schwurgericht. Zu -der am 3. Mai
beginnenden zweiten  Schwurgsrtchts -pjerwde
wird gegen das Dienstmädchen Marie Hähne
hier wegen wissentlichen Meineids , gegen den
Bäcker Ernst von der L eh r -aus -Friedber-g,den
Hausburschen Peter Massing  aus Bad Kreuz¬
nach sowie deiyWagner Julius Ullrich  von
Schi-ppach, in Schi-erstein wohnhaft wegen Not¬
zucht verhandelt . Für die Königsteiner
Mord -affäre,  die bestimmt verhandelt wird,
sind 8—4 Tage vorgesehen; Termin ist noch nicht
bestimmt. Vom Geschworenen-Dienst wur¬
den von den Ausgelosten folgende Herren dispen¬
siert : -Betriebsleiter Friedrich Böhringer -HatterD-
heim, General -Konsul Karl von Weinberg-
Schwanheim , Gutsbesitzer Adam Naß-Winkel,
Hotelbesitzer Adolf Jahn -Langenschwalbach,
Weinhändler Hermann Maurer -Kamp. An ihre
Stelle wurden die Herren Konditor Johann An¬
ton Streckel-N-astäiten , Kaufmann Jakob Hirsch-
We-hrheim , Landwirt Hermann Schröder-Wallau,
Druckereibesitzer Louis Schellenberg-Wiesbaden,
Direktor Christian Chrecelius-Niederlahnstein
neu ausgelost.

Schuld und Sühne . Die Verhandlungen in
der S t a m m s che u T o t s chl a g s a f f ä r e zu
Breckenheim sind dem Ziele scheinbar näherge¬
rückt. Acht Monate sind seit der Mordnacht ver¬
flossen und noch immer wartet die scheußliche
Tat der Sühne . Die Voruntersuchung war -schon
im Januar abgeschlossen und führte zur Er¬
öffnung des Hauptverfahrens . Die Hauptver¬
handlung vor der 2. Strafkammer des König¬
lichen Landgerichts in Wiesbaden  war
auf den 18. März festgesetzt, wurde aber, nach¬
dem zahlreiche Zeugenvernehmungen vor dem
Untersuchungsrichter in Hochheim stattgefunden
hatten , kurz vorher aufgehoben. In diesen Ta¬
gen nun haben die Angeklagten zum zweiten
Male die Vorladung zur Hauptverhandlung,
welche am 15. und 16. Juni in Wiesbaden statt-
sinden soll, erhalten . Auf Antrag der König¬
lichen Staatsanwaltschaft ist gegen den Zimmer-
mann Karl Brecht,  den Zimmermann Karl
Bohr mann,  den Maurer Franz Albert  jr .,
den Maurer Karl S t e m m l e r , den Maurer
Heinrich S t e m ml er , den Zimmermann
Theodor B o h r m a n n und den Maurergesellen
Wilhelm Bohr mann,  sämtlich aus Brecken- -
heim, welche verdächtig erscheinen, zu Brecken-
heim am 30. August 1908 sich an einer Schlägerei,
durch welche der Tod des Heinrich Stamm ver¬
ursacht worden ist, beteiligt zu haben, das Haupt¬
verfahren wegen K-örperverletzung mit
tödlichem Ausgang  eröffnet worden.
Außer den bereits zum ersten Termin -geladenen
fünfzig Zeugen haben noch weitere Zeugen Vor¬
ladungen erhalten . Große Ueberraschungen wird
die Verhandlung voraussichtlich nicht bringen.
Den Täter hat man bis jetzt nicht ermitteln
können ilnd er wird wohKauch unentdeckt bleiben
Dazu hätte nur ein schnelles Vorgehen durch
Inhaftierung sämtlicher Streitbrüder führen
können, noch ehe die Spuren der Tat verwischtwaren.

Die Arbeitszeit in Konfektionsgeschäften. Bei
den Inhabern derjenigen Damen-, Kleider- und
Mäntelgeschäfte , in denen im Großen hergesteltte
Waren verkauft und beim Verkauf nach dem
Wunsch der Käuferin abgeändert, bezw. passend
gemacht werden, haben bis jetzt immer noch Zwei¬
fel darüber bestanden, ob die „A e n d e r i n n e n"
als gewerbliche Arbeiterinnen nach den Vorschrif¬
ten der Kaiserlichen Verordnung vom 17.^ ebruar
1904 beschäftigt werden müssen. Nach einer Rcichs-
gerichtsentscheidung sind die Werkstätten-als g e - '
werbliche  anzusehen , und die Aenderung des
fertigen Kleidungsstückes erfolgt durch gewerbliche
Arbeiterinnen auf Bestellung nach-Maß zum per¬
sönlichen Bedarf der Besteller. Die Aenderungs-
werkstätte ist kein Teil des Handelsgewerbes; die
Veränderung erfolgt nicht znm Zwecke des Ver¬
kaufes, sie erfolgt erst nach Kaufabschluß auf Be¬
stellung. und zwar nach Maß. Hierbei ist es un¬
erheblich, ob das Maß durch ' Anprobe,
durch Schätzung oder -durch Abmessung
genommeu wird . Die Beschäftigung von Arbei.
terinnen und -jugendlichen Arbeitern hat dem¬
gemäß, mit wenigen in der Verordnung selbst
angegebenen Ausnahmen , nach den Vorschriften
der §§ 135 bis 138 der Gewerbeordnung zu er¬
folgen.

Eine billige Post nach Amerika geht von Bre¬
merhaven wieder am 27. April ab. Sie benutzt
den au diesem Tage in See gehenden Schnell¬
dampfer „Kronprinz Wilhelm". iBriefe, die nach
den Sätzen des Weltpostvereins fr-an-kiert sind
und alle anderen Arten von Briefsendungen wer¬
den dem Dampfer noch in Southampton oder
Cherbourg zugeführt . Solche -Sendungen gehen
von Wiesbaden -am 27. April nachmfltags 4
Uhr nach Southampton und 10 Uhr nach Cher¬
bourg. Der „Kronprinz -Wilhelm" i-st -am 4. -Mai
in Newyork fällig. Briefsendungen, die diese An¬
schlüsse versäumen , gehen am 28. April früh 3
Uhr von Wiesbaden  nach Queenstown. Sie
werden dort dem fälligen Dampfer „Oceanic"der
White-Star -Linie zugeführt. Dieser ist etwa am
6. Mai in Newyork.

Verein für nassauischc Altertumskunde und
Geschichtsforschung. Wie alljährlich, wird der
Verein auch in diesem Sommer wieder eine
Reihe von Ausflügen unternehmen, um seine
Mitglieder mit historisch denkwürdigen, durch
bemerkenswerte Baudenkmäler ausgezeichneten
Orten des nass au i schen Landes und der
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Man ha>t

& -U -CUOt-uv*w“* ,,> , ^

lesentltch der m iedem Sommer rn ^ ^ Em-

WteSbadener General -Anzeiger
2?' April Seite 4-

benachbarten Gebiet- bekannt ru ^ -n D^ e

SSÄVkfSÄl
WM ? M8WMchHLL14 #;Ä,r4,sii ‘LL br »««®4S

\ d H.; sodann ' st ge- zur Verdre , g ^ Gemar—

MMSMZZWWW
meinnützigen Angelegenheit rm wertesten Allstei . . . . ^ wiorSurr.

ero Ausflug nacy *,« « “ ^ VifcT« 7 bet be

CÄISfÄfe Ä te
di- » “ fte SnS"
Si auL^ le ne Ausflüge in die Umgegend Wres-
k^ anack Biebrich und Mainz,  vorge-
badens, nach B ^ Mitgliedern durch

LDWMNLfZ
G SSiXS ’ÄSi ^ ^ °n Mon¬
tag und Donnerstag , nachmittags von 4 b Uhr.

LSSNL -LLMfBSWU r-'i-.» SÄ £
liefert werden ) erfolgen. Es fer |gg °
merkt, daß auch Damen  stets rn größerer een

reifet . 8 «™ D -» N » ffe L J “ r '« -.

SS ä gss  S;
fallen und durch > cy Lunge er-iKt Er Hat mehrere Stiche rn ore

4 «-j - r .’gSi ut ’lSi  SÄ:
«" » d«n «fclwn » » ti » if " Ä " Sn Belfern

K ^ teJiäÄja
SÄ «? « ! » g . <« b»na8« »fe - »

“ "SÄ ' ÄÄ ff™
Schmuse ist bekanntlich schon lange das Schmer^

L SSSwft'iSSS ® I
1Ä * SSÄ ? -»- L . ' istI « ftüesLÄrr .... Di« Ĉ risrs 'S» i-°i->w-->.-----
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s>-r>backitm: wollen die Wahrnehmung gemacht
beobachter a[[e Vogelarten 8—1°
Tage ' früher angekommen sind als gewöhnlich.
Auck trifft man bereits Vogelbruten. Hieraus will
man schließen daß wir anhaltend warmes gutes
M-tter behalten. Der Uebergang vom Winter
auf den Frühling soll große Aehnlichkeit mit dem
des Wahres 1865 haben, in welchem bekanntlich
eine sehr  g u t e E r n t e zu verzeichnen war.
Besonders war der 1865er Wein ein Qualitats-
wein, wie er im ganzen vorigen Jahrhundert nur
noch 1811 gewachsen ist.

Karrdelsgcrichtliche Eintragungen.
Ncu-Eintragung. In das G-nost-nschastLr-gisttt ist

bei der „P f e r d e z u cht g e n ° s s e n f cha f t sur den
Stadt- und Landkreis Wiesbaden, mit dem Sitze »u
Biebrich, eingetragen worden, daß die Satzung durch
schlick der Generalversammlung vom 5. April 180g ge
ändert ist. Der Sitz der Genossenschaft ist sortan Wien-
baden.

Theater , Konzerte . Vortrage.
Im KöniglichenH- fche- t-r lammt heute i« Abonne¬

ment A Bizet's Oper „C arme  n" mit Frau Brodmann
in der Titelrolle, zur Aufführung. In den weiteren
Hauptrollen find die Damen Friedseldt, Hetzlöhl. Kramer
und die Herren Engelmann, Frederich, Henke, Gms--
Winkel, Schwegler und Schuh beschäftigt. - Morgen, Mt -
woch geht Richard Wagners „Thannhauser  nn
Herrn Kammersänger Kalisch in der Tltelpartie , m
Szene: die Elisabeth singt Frau Müller-Weck, die ^ enu-
Fräulein Hetzlöhl. den Landgrafen Herr Schwegler, den
Wolfram Herr Geisse-Winlel und Wather von der Bo-
gelwcide Herr Frederich. Die Aufführung findet ,m
Abonnement C bei erhöhten Preisen statt.

Kabarett Chat Noir. Die heiteren Künstler-Abende
erfreuen sich bereits einer derartige» Beliebtheit dag
der ebenso vornehm wie gemütlich ausgestattete Saal
allabendlich stark gefüllt ist. Am Samstag war da-
Kabarett total ausverlaust . Den Clou des Abends bil¬
det das Auftreten des Chansoniers Jules Boesnach vom
Cabaret Chat Noir de Paris.*

Tagesarrzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Carmen ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Die Frau vom Meer . 7 Uhr.
Bolkstheater: „Die Anna-Lise". 81/4 Uhr.
Walhallatheatcr:  Varietee -Vorstellung. - . Sie

füften Grisetlen", 8 Uhr.
Klala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr

jutTa « / : Militär -Konzerte i  und 8 Uhr. — Marcel

» . The ater:  Täglich geössnel von 4 bl
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
earlton - Hotel . - C e n t r a I . H - t cl
Deutscher Hof. —Fried richshos. —Hansa
Hotel . — Hotel Katserhos . — Hotel
Nonnenhof . - HoteiM - trov - l. - Palast
Hotel — Hotel Prinz Nicolas .— Hotel
Terminus . - Walhalla -Restaurant.

Lase Habsburg . — Case Germania

Da; Naffailr: §afi>.
t, NordenL- bt . 27. April . Gestern f->.nd im

Saale 'des GaschofcS „Zur Krone" hier eine vom
Nationalliberalen Verein  im alten
Amte Hochheim cinberufene Versammlung statt,
um Stellung zu nehmen zu den Fragen der
neuen Finanzreform.  Nach einem Vortrag
des Parteisekretärs Fleischer -Frankfurt  über
diesen Gegenstand nahm die Versammlung , dir
auch aus der Umgegend stark besucht war (aus
Hochheim allein waren über 80 Personen er
schienen) folgende Resolution an:

’ Die vom Nationalliberalen Verein de,
alten Amtes Hochheim in Norden,tadt mnbc-
rufene und zahlreich besuchte Versammlung
ländlicher Wähler spricht die bestimmte Er¬
wartung aus , daß die große nationale Frage
der Reichsfinanzreform  baldigst gelost
wird . Sie ist der Ansicht, daß neben vdirek-
ten Steuern der Besitz in Form einer Nach
laß . oder E r ban s all steu e r herange-

verflossenen » wtam fertig jepuni

-Nach 'Ä " - in

mürben fertig gestellt und in Benutzung genom-

werdemL der Schulsaal init April d. J . m Be-

Rktt ? rt " " Vergrößerung des Schulhauses
geplan . womit in kurzer Frist begonnen werden
soll - Die Erbauung des, Schulhauses zu
T; t e cke n r o t h muhte vorläufig zuruckgestellr

„fem ©reife0 befinden sich 80 Landge¬

meinden, « ov°» 62̂ eigene MZschuw -?bSnd-n

böfen Bürghaufen . Herold-Ergershausen . Jstel-
) ' (&nr §rotfi=<Stu :bperirob, Klingelbach-Eöert -)-
haAen MÄMch -Ob'ersischbach. Schweig-
hausemOberwies^ . ^ ^  hiesigen Züchter-
treifen wurde vielfach der Wunsch laut , zur For¬
derung der wichtigen landwirtschaftlichen Neben-
ütneinp liier eine Ziegen- und Gefluget -Uusstei
lun/zü veranstalten . Nach mehrfachen Veratun-
aen haben der Geflügelzuchtverem und der Zie-
genzuchtverein die Veranstaltung einer gemein¬
samen Geflügel - und Ziegen - Aus-
it e l l u n a f ü r D a u b or n u n d U mg eg en o
vereinbarst ^ Das ganz besonders hervor^ gend
Zuchtmaterial , sowie die Anzahl der auszustest
lenden Nummern , soweit dieselben bis letzt be
könnt sind lassen schließen, daß diese Ausstellung
sich derartigen mancher Städte wird würdig an
die Seite stellen können. Die , Ausstellunĝ sin-

# Mainz, 27. April. Bei der Durchfahrt des
um 2 Uhr Nachmittags von Worms hier fälligen
Personenzuges durch den Tunnel stürzt
der Heizer S i e b e r t von der Maschine. Nacy
erstatteter Anzeige wurde sofort der Verkehr
durch den Tunnel eingestellt und nach dem Ver.
mikten gesucht. Man fand 'hn Minen
im Gleise liegend in bewußtlosem Zu-
stande. — Die Eisenbahn - Direktion
Mainz  war wie seinerzeit berichtet,
mit ihrem Verlangen , als höchstbesteuerter
Grundbesitzer in der Stadtverordneten -Versamm-
luna S i tz und Stimme  emzunehmen , von
Vnt ®rei<Sctu§fd)ufe abgewiesen worden. Gegen
diests ErkennN hatte die Eisenbahndirektion
Rekurs an den Provinzialausschutz ergriffen , de
in der heutigen Sitzung zur Verhandlung kom¬
men sollte. Bevor aber in die Verhandlung em-
getreten wurde, machte der Vorsitzende des Pro¬
vinzialausschusses, dem Vertreter der Eisenbahn-
Direktion , den Vorschlag, von einem Eintritt m
die Verhandlung heute abzusehen, da b' e FraA-
der Vertretung der hüchstbesteuerten Grundbesitzer
in den Gemeindevertretungen , ihrer gesetzlichen
Regelung entgegensetze. Der bereits ausgearbeitew
Gesetzentwurf spreche sich dahin aus , daß dem
bäckstbesteuerten Grundbesitzer dreses Recht nur
fn Landgemeinden  zugestanden werden

m JVe £ nnt der Konkurs-
.- a per Kasse von Obermockstadt sind die Ver¬
hältnisse der Masse durch den Konkursverwaller
soweit geklärt, daß die Bilanz. noch» vor Vl ug
iten aufgestellt werden wird . Es steht aver fetzi
schon fest, daß jedes Mitglied der Kasse um den
Fehlbetrag decken zu können eine Einzahlung . von
?800 Mark zu zahlen hast Bm dieser BereckMu g
hat man diejenigen Mitglieder , von de
zweifellos feMeht , daß sie den Betrag nicht auf--fÄit ' W *lÄw «»«
LS7 'Lefe"4S L SS
steht bevor Die Gesamtkosten belaufen sich auf
rund 7 Millionen Mark . Zu diesen Kosten müs¬
sen die Regierung 653 000 M und bie ©tö
Friedberg 40 000 M beitragen . Im hiesigen
Bahnhofe verkehren jetzt täglich 217 .Zuge.

st Groß -Gerau , 23. April . Eine mterEute
Neuerung wurde mit Genehmigung des Schul¬
ministeriums an der hiesigen höheren Bur¬
nerschule  mit Beginn des neuen Schulfahres
eingeführt . Um nämlich den Mädchen, die diese
Anstalt bisher bis zur Schulentlassung besuchten,
einen gewissen Abschluß in der Ausbildung zu er¬
möglichen, wurde den betreffenden Schülerinnen
gestattet, nach ihrem Schulaustritt noch einzelne
Stunden der folgenden Klassen zu besuchen. Als
solche kommen in Betracht : Deutsch, Literatur,
Geschichte, Physik. Chemie und Geographie . Diese
Neuerung ist gegen Erstattung eines besonderen
Schulgeldes auf Widerruf gestattet . Ueber die
Zweckmäßigkeitdieser Einrichtung soll nach Ab¬
lauf eines Jahres ausführlich Bericht erstattet

Klein-Krotzenburg. 23 April . Auf der
weithin als Wallfahrtskirche wdhlbskannten
„Liebfrauenheide" wurde em frecher Ein¬
bruch  s d i eb  st ah  l imsgefuihrt. Der Dieb
brach die Türe zum Gotteshaus , das emsam mit¬
ten im Walde liegt , arif , und enleerte den ge-
waltfam geöffneten Opferstock. D ' e Beute durfte
ziemlich reich ausgefallen sem, da werßen
7?onntaa sehr viele Erstkommunikanten die Wall-
f-hrMrche ausgesucht und ihr Scherflein geop¬
fert hatten . Von dem Täter fehlt bis l-tzt noch
jede Spur.

Besuch ab, der etwa 20 Minuten währte. Si .r>
li^res erwiderte den Besuch bald darauf. Andeu
König von Italien richtete Fallitzres ein Tele¬
gramm, in dem er ihm seine Freude üb-r die
Parade des italienischen Geschwaders aussprach.
Die Regierung sehe in der Entsendung eines Ge¬
schwaders in die französischen Gvwäffer ein neues
Zeichen der freundschaftlichen Gefühle für Frank¬
reich. Auch an den Sitnig von Spanien richtete
der Präsident c»n Danktelegramm für die nach
Nizza übersandten herzlichen Grütze. Bei dem
Festmahl am Abend brachte Präsident Fallrtzres
einen Trinkspruch auf den König der Belgier aus.
in dem er den Wunsch aussprach, datz die Band-
guter Nachbarschaft und aufrichtiger Freund¬
schaft zwischen Belgien und Frankreich immer en¬
ger werden möchten. In Erwiderung auf den
Trinkspruch des Präsidenten sprach der König der
Belgier den französischen Behörden für die ihm
erwiesenen Aufmerksamkeitenseinen Dank aus
und trank sodann auf die Gesundheit des Präsi¬
denten Fallitzres, auf das Gedeihen Frankreichs
und auf die Entwickelungder freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Frankreich und Belgien,
auf die alle Belgier und er selbst großen Wert
legten. Der König von Italien sprach Fallitzres
für das ihm gesandte Telegramm, sowie für den
dem Herzog von Genua und dem italienischen
tzieschwader bereiteten Empfang telegraphisch sei¬
nen Dank aus.

Auf Strand geraten.
Hamburg , 27. April. Der Dampfer

„Kandtia" !der Hamburg-Amerira-Lknie ist bei
Hongkong gestrandet.

Borr glühenden Schlacken verschüttet.
Esien, 27. April. Beim Kohlenfuchen auf

der Schlackenhalde der Zeche „Prosper" wurden
zwei Knaben von glühenden Schlacken verschüt¬
tet. Einer ist bereits tot. der andere ist hoff¬
nungslos verbrannt.

Der gestohlene Koffer.
Bern, 27. April. In einem in Lugano ent¬

wendeten Koffer mit Geld- und Schmucksachen
im Werte von 800 000 Frcs. sollen sich auch
diplomatische Schriftstücke befunden haben-

Lustmord.
Iserlohn,  27 . April. Das seit Sonntag

nachmittag vermitzte 15 Jahre alte Ladenmädchen
Lina Schweitzer wurde nicht weit von der Stadt
am Rande eines Baches tot aufgefunden. Es liegt
Lustmord vor. Dem Täter ist man auf der Spur.

Um die Ehre.
P o s e n , 27. April. Ein Pistolcnbuell unter

schwere» Bedingungen fand gestern imStorchnester
Walde bei Fraustadt zwischen Oberleutnant von
Trotha und dem Amtsrichter Dr. Willigmann
aus Lissa statt. Der Richter wurde durch einen
Schutz in den Unterleib schwer verletzt. Die Ur¬
sache des Duells ist nicht bekannt.

Explosion eines italienischen Unterseebootes.
Turin,  27 . April. Die Explosion an Bord

des italienischen Unterseebootes „Foca" erfolgte,
während Benzin an Bord genommen wurde. Es
wurden 5 Mann getötet und 13 verletzt. Die Ge¬
walt der Explosion war so stark, daß ein Mann in
weitem Bogen noch über ein in der Nähe liegendes
Schiff geschleudert wurdê_

Wetterbericht
HScM-Stend Carl Müller, Optiker

I Langgasse 48. — Telefon 2568.

Dct am u., u. miv
sehr geeigneten Gartenlokal des

bari Ct SimLts,  26 . April . Nachdem im vorigen
Jahre der hiesige Güterbahnhof unter Aufwen¬
dung von 1 Million Mark entsprechend dem Ber --
kehr vergrößert wurde, wird ..jetzt bie hiesige
E i s en b a h n-H a u p t w e r kst a t t c durch Neu-
unb Anbauten vergrößert , wozu die Baukosten
auch wieder 1 Million Mark betragen So wird
eine neue Sattlerei und Lackierere, mit Nebenge¬
bäuden gebaut . Das große Gebäude, das mit den
neuesten Einrichtungen hergestellt wird, ist -0
Meter lang und 43 Meter breit.

Aus den Nachbarländern.
m Mainz , 27. April . Der 25jährige Kaus-

mam  und Reisende Hans Müll,  der für - e.ch
bieiige Eisenfirma tätig war , nahm mit noch sie¬
ben Freunden in der Stadthalle arm Samstag ein
vorher bestelltes Souper . Müll war s e h r v e r -
anügt  und bedauerte , daß kein Klavierspieler
m  haben war . Während des Soupers äußerte
der Müll verschiedene Mal zu seinen Freunden,
er werde sich erschießen, bei seiner Lustigteit wurde
dies aber nur als Scherz aufgefaßt . Nachdem um
3 Uhr in der Frühe Müll die Rechnung bezah' ^
und noch einige Flaschen Wein, die bereis auf
dem Tische standen, zu trinken waren , machte er
wieder die Aeußerung : »L ch e r s chi e h e m i st,
jetzt !" Seine Freunde meinten , er möge end¬
lich mit dem dummen Witz aufhoren . Mull be¬
gab sich hinaus auf den Tcrassc-iigarten , schoß sch
tatsächlich eine Kugel in die Schlafe und war |o-
fort tot . Entsetzt eilten ferne Freunde hinaus
und fanden den Müll als Leiche. <>!! seiner Tnsi,
hatte er aus einem Zettel verzeichnet, daß er sich
u„i 3 Uhr 7 Min . erschießen werde und genaii aus
die Minute hat er dies getan ; ferner sanden sich
bei der Leiche ein Telegramm an semen Bruder
in Hannover , in welchem er diesem mittciltc , er
möge sofort hierher kommen, er sei schwer krank
und werde man ihn im Hospital oder sonst wo
finden; außerdem fand man bei der Leiche einen
versiegelten Brief an seine 8 >r"ia Die Ursache
zu dem Selbstmrd ist noch nicht festgcstellt. Der
Vater des Erschossenen soll in angesehener Stct-
luiig bei Krupp in Epen sinn. , ' '

Kaiser Wilhelm über die Zustände rn der Turter.
SNi e n 27 April . Kaiser Wilhelm hat am

?3 ds., dem Tage des Selamllk beim Hofdiner m
Korfu längere Zeit mit König Georg. dem gr>e-
d,ifdic„ Kronprinzcnpaar und dem Minlsterprast-

netvrockien. Der Kaiser habe erllart , er yave
Kenntnis , daß der Sultan mit dem Programm
der Jungtürkcn vollkommeneinverstanden ist.

Die Heimfahrt deS Kronprinzen.
Wien 27 April . Der deutsche Kronprmz

NZSlfeu -'-LSLSK
-urück Der Kronprinz blreb bis 9.30 t-yr uno
fubr dann mit dem Erzherzog Franz Ferdinand
nach dem Nordbahnhofe, von wo aus der Krön-
prinz die Rückfahrt nach Berlin antrat.

Um den Jildis.
Eonsiantinopel,  27 . April . Die Ruhe

wurde auch in dieser Nacht nicht gestört. Die
Beiebuliq deS Jildis durch 4 Bataillone rst been¬
det Ans dem Jildis wurden viele Gefangene
weageführt , darunter General ^ Tahir Pasch"'
n,Hirne kaiserl. Adjutanten und Eunuchen usw.
Da viele Gefangene bei dem Transport mißhan¬
delt oder verwundet wurden , macht sich ln diplo-
matischcn Kreisen und auch Bevölkerung
ein sehr ungünstiger Eindruck bemerkbar , über¬
haupt rufen die Massenperhastungen große Erre
gung hervor.

Jungtürkische Maßregeln.
K-nstantin-Pel. 27. April. Die Nachrichten aus

dem Innern des Landes lauten andauernd be¬
ruhigend. Indessen sollen die Jungturken
Maßregeln getroffen haben, um s)ch ei
Ueberraschung durch anmarschierende Truppen
zu sichern. Dem Generalissimus wurde die ge¬
samte Exekutivgewalt übertragen.

Das neutrale Serbien.
Belgrad , 27. April . Auf eine Anfrage des tür

kischen Gesandten erklärte der Ministerprastden
wie auch der Minister des Aeußern . d"st Serbien
keinerlei militärische Vorbereitungen gegen die
Türkei treffe.

Das unabhängige Bulgarien.
Sofia,  27 . April . Heute werden bei dein

Minister des Aeußern die Vertreter der Hrei-
bundstaaten erscheinen und mrtteilcn !daß ie Un¬
abhängigkeit Bulgariens anerkannt worbe,, sei.

Unter der Sonne deS Südens.
27. April . Der König der Belgier

stattet .' hier de'.. Prä -Ideew . « <.<°

Temp. nach6. || Barometer gestern 736,8 mm.
Voraussichtliche Witterung sür 28 . April vo

der Ticnstsrclte Weilburgt Bei westlich-
bis nordwestlichen Winden kühnes Wetter mst
sehr wechscldcr Bewölkung und Rcgenschanern.

Niedcrschlagshöhe seit gestern : Weilbnrg 0,4,
Feldberg 5, Ncuttrch1, Marburg ?, Hulda Io,
Witzenhansen0, Schwarzenborn?, Kastei 1.

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern 248 heute 2.
stand: Mainpegel Hanau gestern1.78 heute1.62

Lahnpcgel Weilburg gejtern 1.86 heute ino
" ,, gonntnaurjaBa Ü44

28 »p N Lonn-nunt-rgan, 7.1 S
Atondauiganj 1t .33
Mondunter,ang 2-4'

FNr unverlangte Mannstriptc übernimmt die Rcdat
tio« leine Brrailtwortuna.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeiaers

Konrad Leybold.
Verantwortlich sür den gesamten redaktionellen Inhal.
Chesredalteur Wilhelm Cwbes : sür den Anzeig

Friedrich Weikum, sämtliche in Wiesbaden.

5ur Beachtung?
Me gcschästlichcn Sliigelcgciihcitcn, An'

allge sür redaktionelle Besprechungen, Ein¬
ladungen und Karten hierzu, Beschwerden-e.
sind im Interesse der schnellsten Erledigung
nicht an Personen , sondern je nach dem
Inhalte an den Verlag, die Ncdakrion oder
GZchöüSstellc zu adressieren.

tBcrlag dcs
General AnseigtrS.
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Der berühmte Tenor.
Carusos Heimfahrt . — Tie amerikanische Presse . — Das
Leiden der Kehle. — Treitzig Zigaretten täglich . — Ruhe-

sehnsucht. — Anekdoten.

' Der auch in Wiesbaden gefeierte berühmteste
Ritter vom hohen C, Enrico Caruso , hat bereits
seine Fahrt von Amerika nach Europa bald absol¬
viert . Caruso begibt sich, wie ein Korrespondent
des „Hbgr. Fremdbltt ." verrät , sofort nach Ita¬
lien, um sich in Mailand der Kur eines Spe¬
zialisten für Halskrankheiten anzuvertrauen , zu
dem er großes Zutrauen hat . Caruso wird , wenn
er seinem Vorsatz getreu bleibt, weder im Früh¬
jahr noch im Sommer und Herbst in Europa
singen, sondern sein erstes Wiederauftreten
Ende November im Metropolitan Opera House
in Newyork bewerkstelligen, d. h. wenn seine
stimmlichen Verhältnisse sich bis dahin , wie jeder
aufrichtige Freund dieser einzigartgen Kunst hof¬
fen muß, wieder günstig gestaltet haben.

In der Uankec-Presse sind jetzt, nachdem man
.Monate lang die warnende Stimme der wenigen
:einsichtigen Kritiker nicht hören wollte, die über-
!triebensten und abenteuerlichsten Gerüchte über
jCarusos Leiden im Umlauf . Der Musikkritikerjder„Staats-Zeitung" hatte schon seit Monaten
1 darauf hingewiesen, daß Carusos Stimme im
ĥöchsten Grade müde und ruhebedürftig sei, und

!hatte anläßlich des letzten Auftretens des Künst¬
lers Protest dagegen eingelegt, daß man den
.großen Sänger in seiner gegenwärtigen Stimm-
' Verfassung zum Singen anhalte und das Organ
dadurch dem sicheren Ruin zuführen wolle. Die¬
jenigen, die damals nicht hören wollten, betonen
gegenwärtig mit dem Brustton der Ueber-
zeugung, daß Carusos Stimmverfassung eine
höchst prekäre sei, und daß der Sänger möglicher¬
weise überhaupt nicht mehr zu singen in der Lage
sein werde.

■ Großes Aufsehen erregte namentlich ein dies¬
bezüglicher langer Artikel der „Newyork Times ".
Nach dieser Quelle leidet Caruso an einem
schweren Anfall von Rheumatismus der Kehle
und der Stimmbänder , und namentlich an den
Stimmbändern hätten sich, wie bereits in frü¬
heren Jahren , sogenannte „Knoten " gezeigt, die
wiederholte operative Eingriffe nötig machen
werden. Diese rheumatischen Wucherungen seien
vor drei Jahren von einem Spezialisten ent¬
fernt worden, der damals erklärte , der Sänger
müsse seine Lebensweise ändern , wolle er die
verschlimmerte Wiederkehr des Leidens vermei¬
den. Namentlich müsse der Künstler dem Zi¬
garettenrauchen entsagen, (Caruso pflegte fünf¬
undzwanzig bis dreißig täglich zu rauchenI ) und
sich von schwer verdaulicher Kost, namentlich nach
seinem Auftreten in der Nacht, zurückhalten.
Diese Warnungen habe Caruso während der
letzten Saison , in den Wind geschlagen, wofür er
durch die Wiederkehr des Leidens bestraft wurde.

Caruso hat dem Mitarbeiter des „Hbgr.
Fremdbl ." gegenüber diese Darstellung vor sei-

jner Abreise auf das entschiedenste bestritten und
l erklärt , er leide lediglich an einer sehr hart-
!nackigen Erkältung , wozu sich gewisse Schwierig¬
keiten an einem Stimmband ergeben hätten , die
, aber nach Angabe seiner Acrzte durch Ruhe ab-
. solut zu beheben seien. Er sei überzeugt und
ierkläre zuversichtlich, daß ein halbes Jahr Ruhe
ihn vollständig wieder Herstellen werde.

Die Erklärung für Carusos Niederbruch liegt
jedenfalls darin , daß der Sänger sein Organ
über Gebühr angestrengt hat , und daß er schon

ifeit mehreren Jahren Partien gesungen, denen
er angesichts der Natur seiner Stimme und sei¬
ner künstlerischen Veranlagung , durchaus hatte
strn bleiben sollen- Eine lvrische Stimme , wie die
Carusos , verträgt z. B. kein sechsmaliges Auf¬
treten innerhalb einer Woche, namentlich , wenn
es sich um Caruso so fern liegende Partien han¬
delt, wie etwa Faust i«nd Don Jos6 , und wenn
zwei dieser Auftreten außerhalb Newyorks statt¬
fanden, d. h. eine Reise des Sängers resp. Rück¬
kehr wahrend der Nacht, notwendig machten.

Hübsche Anekdoten von Caruso werden in
,.M. A. P ." erzählt . Der große Tenor wurde
em'mal von einem Kritiker ein großer Künstler
und zugleich „ein lustiger kleiner Mann " ge¬
nannt , der der Welt nur eine ernsthafte Kindes¬
miene zukehre. Daß er „ein lustiger kleiner

Mann " ist, bildet nicht zum wenigsten den Grund
. seiner großen Polarität in Italien . Als er
lvor einiger Zeit iî Neapel weilte , machte seine
Bonhomie ihn zum Gegenstand der Liebe aller

!Man konnte den berühmten Sänger sehen, 'wie
er in irgend ein kleines Weinrestaurant eintrat
und zwischen den Gängen den Gästen ein Lied
zum Besten gab, für die er auf der Bühne
Tausende und Abertausende verdient haben
könnte. Der Koch eilte dann aus der Küche her¬
bei, der Padrone aus seinem kleinen Laden, die
unbeschäftigten Leute auf der Straße blieben
stehen und lauschten, und oft riß Caruso seine
Hörer dabei zu Tränen hin. Nach dem Beifall
sagte er eines Tages zu einem Freunde : „Siehst
du, das ist der Lohn, den ich erstrebe. Wenn ich
den Augen des Mannes , der meine Maccaronis
kocht. Tränen entlocken kann, dann fühlte ich-
ich habe eine Stimme . Die Frauen weinen, weil
es Caruso ist, der singt, aber der Koch weint
nur dann, wenn er wirklich gerührt ist."

Wie viele seiner Kunstgenossen hat auch Ca¬
ruso als junger Mensch hart gegen den Wider¬
stand seiner Familie kämpfen müssen, ehe man

idarin einwilligte , ihn die Bühnenlaufbahn er¬
greifen zu lassen. Sein Vater stand der Theater-

j leidenschaft des Sohnes feindlich gegenüber und
i verbot ihm, Vorstellungen zu besuchen, so daß
der junge Enrico zu tausend Ausflüchten grei¬
fen mußte, um seine Bühnenbegeisterung zu be¬
friedigen. Eines Tages wäre er darum beinahe
ertrunken . Die Ursache war ein Zweilirestück
das ihm den Eintritt zum Theater verschaffen
sollte: es wurde eine Oper gegeben, die zu hören
schon lange^ der Wunsch Carusos gewesen war.

Seine Schwester, die die Meinung des Va¬
ters teilte , warf das Geldstück in den dunklen
Keller hinunter , wo man cs klirrend auf eine»
Tisch niederfallen hörte. Caruso sprang sofort
hinterdrein , stieß dabei im Dunkeln den Tisch
um und fiel in einen Brunnen , dessen Existenz er
bis dahin noch nicht erkannt hatte . Zum Glück
fiel auch der Tisch mit hinunter , so daß der
junge Kunstfreund sich bequem über Wasser hal¬
ten konnte. Als der Vater von dem Vorfall er¬
fuhr und unterrichtet wurde, daß eine wirkliche
Gefahr nicht bestehe, befahl er, seinen Sohn nun
poch ani &a Hpit in der unbequemen Lage zu
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lassen, damit er Gelegenheit habe, seine Leidem
schüft ein wenig abzukühlen. Schließlich aber
erbarmte man sich und zog ihn endlich aus sei¬
nem nassen Gefängnis . Er zitterte vor Kälte,
aber noch heute, wenn er die Geschichte erzählt,
sagt er triumphierend : „Aber ich hatte das
Zweilirestück."

Amerikanischer Lheunglllck.
Eine Million Ehescheidungen . — Bon der boshaften Vcr.
lassung . — Mißhandlungen und üble Laune . — Untreue.

— Trunkenheit.

Ein interessantes Abbild des amerikanischen
Lebens gibt, wie Herr Traddles in der „Triüuna"
berichtet, die jüngste offizielle Statistik der Ehe¬
scheidungen in den Vereinigten Staaten . Die
Ausstellung umfaßt zwei Jahrzehnte , von 1887
bis 1806 und ist nach den Einzelstaaten der Union
eingeteilt . Die Ziffern , die uns hier unter die
Augen kommen, zeigen wieder einmal die große
Vorliebe der Amerikaner für gigantische Dimen¬
sionen. Nicht weniger als eine Million Eheschei
düngen weist, die Statistik in den zwei Dezen
nien aus . Als Motive der Ehescheidungen kom
men in Betracht : boshafte Verlassung, Miß'
Handlung, Untreue- und Trunkenheit . Diese ein¬
zelnen Motivengruppen sollen nacheinander be¬
trachtet werden.

Den weitaus überwiegenden Teil der geltend
gemachten Ehescheidungsgründe bildet die bos¬
hafte Verlassung. Sie figuriert mit 40 Pro¬
zent. Aber die rechtliche Auffassung^der boshaf¬
ten Verlassung,' ist nicht in allen Staaten der
Union die gleiche. In einigen Staaten , in denen
die Leute von ungeduldigem Temperament sind
und das Warten schwer ertragen , hat das Gesetz
festgesetzt, daß sich ein Gatte als 'boshaft ver¬
lassen-ansehen darf , wenn die Abwesenheit des
anderen Gatten länger als ein Jahr dauert . An¬
dere Staaten wieder lassen die boshafte Verlas¬
sung nur dann als Scheidungsgrund gelten,

wenn sie zwei, drei, vier oder fünf Jahre dauert.
Unter Verlassung ist übrigens nicht nur die Se¬
paration vom elterlichen Heim zu verstehen, son¬
dern auch die Weigerung der Erfüllung der eheli¬
chen Pflicht ununterbrochen während eines Zeit¬
raumes von einem bis zu fünf Jahren.

In 19 Prozent der Fälle wurde die Scheidung
wegen „Mißhandlung " ausgesprochen. Mit die¬
sem Scheidungsgrund operieren dreimal mehr
Frauen als Männer . Das Wort „Mißhandlung"
ist derart unsympathisch, daß man sich, wenn man
es hört , sogleich einen verkleideten Henkersknecht
vorstellt, der seine arme Frau jeden Tag mit den
furchtbarsten Foltern peinigt . Es ist das aber
eine optische Täuschung, die auf Rechnung der
großen Entfernung zu stellen ist. Diese Vorstel¬
lung von dem mißhandelten Gatten und der
mißhandelten Frau entspricht nicht der Wirklich¬
keit Die Auffassung der Mißhandlung ist in
den verschiedenen Staaten der Union verschieden
begrenzt , in keinem einzigen der Gesetze aber
wird als konstitutives Merkmal dieser Handlung
eine wirkliche physische Reinigung erfordert.
Lange noch ehe der Mann die Frau mit dem
Stock, mit der Hand oder mit dem Fuß in feind¬
seliger Absicht berührt hat , hat er schon eine Miß¬
handlung in die Welt gesetzt, die das Gericht als
Scheidungsgrund anerkennt.

Einige dieser Gesetze sind in der Auffassung
der Mißhandlung so empfindlich, daß sie eine
ölche schon in der immerwährenden Mißlaune,
des Gatten oder in einem sechs Monate langen
Zwist erblicken. Es gibt eine Bestimmung , die
den Nachweis verlangt , daß dieser Zwist, soll er
als 'Scheidungsgrund gelten, wenigstens 180 Tage
gedauert haben müsse. Der Beweis mutz strikt
geführt werden. Man stelle sich vor, daß der
Gatte , um diesen Beweis zu präjudizieren eines
Tages zu seiner Gattin sagt : „Erinnerst du dich,
antipathische Person , daß du mir am 1. Juli ver¬
gangenen Jahres um 8 Uhr 36 Minuten früh
entsetzlich verhaßt wurdest? Ich mache dich auf¬
merksam, daß wir heute den 1. Januar haben.
Mein Chronometer zeigt 8 Uhr 36 Minuten . Gel
hen wir zum Richter." Eine derartige Vorbera¬
tung des Scheidungsprozesses wäre nichts ande¬
res als die sinngemäße, bis in die letzten Konse¬
quenzen erfüllte Forderung des Gesetzes. Aber
es sei zu Ehren der amerikanischen Richter ge-
agt , daß sie sich gewöhnlich in eine derartige ma¬
thematische Beweisführung nicht einlassen und
von ungefähr , indem sie dem Willen der Parteien
Rechnung tragen , die Frist bestimmen.

Der für die Richter, die Zuhörer und die Par¬
teien weitaus interessanteste Scheidungsgrund
ist in Amerika, wie überall in der „gesitteten"
Welt, die Eheliche Untreue . Die Ziffer dieses
Scheidungsgrundes steht in der Statistik nicht
hoch. Sie gibt nur 18 Prozent aller Fälle an.
Angesichts dieses Vulkans von Leidenschaften,
Haß , Liebe und Blut erscheint diese bescheidene
Ziffer wie ein junges , duftiges Mädchen unter
alten , verwitterten Vetteln . Man wird in Be¬
trachtung dessen schier irre , ob cs sich dabei wirk- -
lich um eine amerikanische Angelegenheit handle,
da man in Amerika gewohnt ist, alle Lebenser-
scheinungen waggonweise auf dem "Markt zu se¬
hen. Ueberlegungen drängen sich dem Beobachter
auf : man neigt in Amerika nicht zum Ehebruch.
Oder : man geht dabei sehr vorsichtig zu Werke.
Oder : die puritanische Prüderie bedient sich die¬
ser Tatsache nicht gern vor Gericht, da sie den
Skandal fürchtet. Oder : das große persönliche
Selbstbewusstsein der Amerikaner vermeidet die
Angabe dieses Scheidungsgrundes , da es lieber
betrogen als lächerlich sein will.

Der wahre Grund dieser eigenartigen Erschei¬
nung ist aber , daß in den meisten Staaten iür
den Nachweis des Ehebruches enorm schwierige
Bedingungen gestellt sind und daß außerdem in
einigen Staaten in einem einfachen Ehebruch des
Mannes kein Scheidungsgrund anerkannt wird.
Damit ein solcher geltend gemacht werden könne,
st notwendig, daß der Gatte sich boshafterweise
örtwährend gegen die eheliche Treue versündsge,

was so gut wie niemals lückenlos zu beweisen ist.
Da nun zweifellos die meisten Ehebrüche von
den Männern verschuldet werden, so ist eS ver¬
ständlich, daß die Ziffer der wegen Ehebruchs ge¬
schiedenen Ehen so gering ist. In dieser Bezie¬
hung hat sich die amerikanische Frau , die starke,
freie, emanzipierte Amerikanerin , vom männli¬
chen Gesetzgeber so gut uytcrkricgen lassen, wie
Tjtc „geknechtete" Schwester in Europa . Denn

durchgängig gilt in allen Staaten der Union schon
der einfach bewiesene Ehebruch der Frau als
Scheidungsgrund für den Mann.

Wir kommen nun zur Betrachtung des letzten
Scheidungsgrundes , der Trunkenheit . Auch in
dieser Beziehung variieren die Gesetzesbestim
mungen. In 39 Staaten gilt das Gesetz, daß ein
mit Bacchus intim verbundener Mann kein Recht
hat , die eheliche Verbindung mit seiner Frau zu
fordern . In sieben Staaten ist die Trunkenheit
überhaupt nicht als Scheidungsgrund angesehen
sie gibt der Frau nur das Recht, ihren Wohnort
von dem des alkoholischen Gatten zu separieren
Jn allen Staaten aber wird von der Frau der
Beweis verlangt , daß es sich wirklich um eine
fortgesetzte, unverbesserliche Trunkenheit j>es
Mannes handle, nicht aber um einen oder meh¬
rere Ausnahmsfälle . Einige Gesetze verlangen
den Nachweis einer mindestens dreijährigen un
unterbrochenen Trunkenheit . Im Staate Georgia
kann,der Scheidungsgrund der Trunkenheit nicht
geltend gemacht werden, wenn sich beide Ehegat¬
ten E-aus Liebe und im gegenseitigen Einver¬
ständnis " betrinken. In der Statistik ist für die¬
sen Scheidungsgrund nur die kleine Ziffer von 4
Prozent ausgesetzt. Das will sagen, daß die mei¬
sten unverbesserlichen Trinker Ehepaare sind, die
im Staate Georgia wohnen und sich „aus Liebe
und im gegenseitigen Einverständnis " betrinken.

Ganz abgesehen von den einzelnen Eheschei¬
dungsgründen mutz die ungeheure Zahl von einer
Million Ehescheidungen in zwei Jahrzehnten zu
denken geben. Vergleicht man diese für die
Jahre 1886 bis 1906 entfallende Zahl mit der
Zahl 328 716, welche die Statistik für die vor¬
hergehenden zwanzig Jahre , das ist von 1867 bis
1886 ausweist , und stellt man die Zahlen ins
Verhältnis zum Bevölkerungszuwachs, der sich in
diesen zwei statistischen Perioden in Nordamerika
vollzogen hat . dan wird einem ganz kalt im Her¬
zen. Die Bevölkerung hat sich nur um die Hälfte,
die Ehescheidungen um zwei Drittel vermehrt.
Was geht in dieser Kultur vor sich? Es ist hier
nicht der Ort , diese Erscheinung soziologisch und
ökonomisch zu prüfen. Es lassen sich jedoch alle
diese Gründe in zwei Worten erschöpfen: Egois¬
mus und Lieblosigkeit. Mit einem Wort aber:
Amerikanismus.

Russische Larritte.
Ei » Held der Revolution . — „Hände hoch!" — Lodzcr

Nächte. — Vom PolizeisVion zum Henker.

Russische Blätter wissen über das Kapitel , wie
man Henker wird, folgendes zu erzählen:

Er war in Lodz eine stadtbekannte Persön¬
lichkeit. Groß , hübsch, fast elegant, von angeneh¬
men Manieren . Er war die Seele jenes großen
Restaurants im Zentrum der Stadt , das seinem
Onkel gehörte. Ganze Tage verbrachte er dort,
trank mit den Gästen und nachts machte er mit
ihnen die Runde durch die Lodzer Vergnügungs¬
lokale. Nur mit dem Kleingeld haperte es ein
wenig, aber der Onkel zeigte sich erkenntlich und
sparte nicht an seinem Lieblingsneffen . Jedoch
Bremel — so hieß der Neffe — hatte nie genug
und kämpfte ständig mit Geldsorgen.

So kam das Jahr 190o und mit ihm die Re¬
volution . Die revolutionäre Idee feiprte
Triumphe , sie brauchte nur Werkzeuge, neue
Menschen, um sie in die Tat umzusetzen. Man
war nicht wählerisch. Es gab ja auch nur eine
Wahrheit und nur einen Weg zu ihr . Bremel
meldete sich bei der Partei und ließ sich bei ihr
einschreiben. Bald konnte er das ganze revo¬
lutionäre Wörterbuch auswendig und warf mit
Schlagwörtern nur so um sich. Er anvanciert,
man überträgt ihm verantwortungsvolle Auf¬
gaben.

Jetzt ist sein Ziel erreicht. An der Spitze einer
ganzen Gruppe von Parteigenossen unternimmt
er eine Reihe von Expropriierungen . Bald in
den Palästen der Reichen, bald fn Fabriken,
Bankhäusern und verschiedenen Geschäftslokalen.
„Hänoe hochl" Brownings an die Schläfen ; —
und zehntausende von Rubeln fließen in die
Parteikasse. Oder auch nicht. Wer kann das so
genau nehmen, wer wird in so gefährlichen Zei¬
ten eine genaue Kontrolle führen wollen? Die
ganze Stadt fürchtet ihn.

Alles grüßt ehrerbietig, wenn er in einem
eleganten Zweispänner, gigerlhaft gekleidet, im¬
mer mit einer Blume im Knopfloch, durch die
Hauptstraße dahinfährt . Kaum lüftet er den Hut
zum Gegengruß . Ein lässiger Wink mit der
Hand muß auch genügen. Seine Macht steigt ins
Ungeheure, sein Ruf ist derart , daß es genügt,
irgendwo in der Provinz sein Kommen zu mel¬
den und alles, was Geld hat, rüstet sich in panik¬
artiger Angst zur Abreise.

Er ist der Held schöner Frauen , der Abgott je¬
ner lustigen Welt, die die Nächte durchzecht. Das
Geld fließt ihm leicht und flott von der Hand,
eine Laune moussiert, wie der Champagner , den

er trinkt . Jetzt endlich besitzt er alles, ivonach er
si<A so lauge sehnte. So ging es eine Zeitlang.
Aber langsam fing die cingeschüchterteRegierung
an/ wieder Mut zu fassen. Die Polizei wird
energischer, sie bekämpft die Revolution . Bremel
hat eine .zu exponierte Stellung , als daß er unbe¬
helligt weiterleben kann.

Er will sich retten , und schnell entschlossen
bietet er der Polizei seine Dienste als Spion an.
Hunderte von Menschen wurden auf sein Geheiß
ins Gefängnis geworfen. Wieder bemächtigt sich
eine entsetzliche Panik der ganzen Stadt , denn
Bremel benutzt die gute Gelegenheit, um aller¬
hand persönliche Rechnungen zu begleichen. Aber
noch immer war Bremel seines Lebens nicht
scher. . Man wußte, daß er als Mitglied der

Kampforganisation nicht immer saubere Hände
gehabt hatte. Man sprach von seinem Banditen¬
tum und die ,Polizei war trotz allem nicht abge¬
neigt , Klarheit in die Affäre zu bringen . Bremel
hatte nur einen Weg zur Rettung , er mußte sich
der Polizei unentbehrlich machen. Er grübeltenach . . .

Nun besaß Lodz keinen Henker. Todesurteile,
die aus den Tod durch den Strang lauteten , muß¬
ten durch Erschießen ersetzt werden. Jahrelang
wartete man , ob sich jemand fände, der dieses —
übrigens einträgliche Geschäft: 60 Rubel pro
Exekution — übernehmen wollte . Aber jahrelang
fand sich niemand. Da meldete sich Bremel . J,i
einen Mantel gehüllt, mit einer schwarzen Maske
vor dem Gesicht, ruhig und gefaßt waltet er seit¬
dem seines Amtes. Hrmderte von Menschen —
es war im Jahre 1906—-1907 —, darunter viele

seiner früheren Parteigenossen, beförderte er
ins Jenseits . Keine Muskel zuckt unter der
Maske, ruhig vollzieht die Hand die entscheidende
Bewegung . Manchmal zögerte der Delinquent . . .
Da ruft Bremel den Soldaten barsch zu, sie
möchten sich beeilen, es warten so viele . . . .
viele.

Nur einmal . . . Da brachte man ihm seinen
eigenen Schwager, den er durch begeisterte Worte
und glänzendes Gold in das Banditenleben
hineingezogen hatte . Ein Schwächling, der sich
betören ließ, der nicht mehr zurück konnte. Er
wurde abgefaßt und zum Tode verurteilt . Jetzt
war der Augenblick gekommen, wo Bremel sei¬
nem Wert die Krone aufsetzte. Unter der Maske
geborgen nähert er sich seinem Opfer. Eine Se¬
kunde . . . zwei Paar Augen begegnen sich, der
Verurteilte erkennt plötzlich seinen Henker. Ent¬
setzen malt sich in seinen Zügen. Noch eine Se¬
kunde - - - er weilt nicht mehr unter den Leben¬
den. Ruhigen , gefaßten Schrittes , den Kopf ein
wenig geneigt, verläßt Bremel den Ort der Hin¬
richtung . . .

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein Gewaltstreich.
Der Maurer Wilhelm B. in Rambach  war

schon seit 1908 Pächter eines dortigen Obst¬
gartens . Im Oktober 1908 ging die Besitzerin
desselben ohne Erlaubnis des B. hinein und
holte einige Proben von Aepfeln und Birnen,
die sie zur Ausstellung schickte. Als B. davon er¬
fuhr , forderte er von der Besitzerin unter An¬
drohung der Anzeige wegen Diebstahls Pachterlaß
für die Jahre 1908—1909 und 1910, sowie Ent¬
schädigung von 25 Mark für die Aepfel. Wegen
Erpressung wurde B. mit 1 Woche Gefängnis
bestraft . Das Gericht beschloß gleichzeitig, den
Angeklagten der Begnadigung zu empfehlen.

Mau konnte nichts beweisen.
Die Taglöhner Jakob und Karl K. in

Hattenheim  waren vom Schöffengericht in
Höchst zu je 5 TagAn Gefängnis verurteilt wor¬
den, weil sie am 28Wkai 1908 den Maurer Spuck,
der vom Nachtwäkiter festgenommen worden
war , befreit haben sollen. In der Berufungs¬
instanz wurden beide mangels Beweises freige¬
sprochen.

Aus den Tiefen.
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde

der Bäcker Albert S . hier  zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , weil er im Februar einer
Prostituierten Zuhälterdienste geleistet hatte.

Unehrlich Volk.
Der Kutscher Alfred B. fälschte im Juli 1907

eine Beglaubigung sowie eine Urlaubsbewilligung
nach Eupen und erhielt daraufhin eine Fahr¬
karte nach dort und zurück. Wegen Urkunden¬
fälschung und Betrug wurde B. zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt.

Es bleibt dabei.
Der Taglöhner Lorenz W- in Biebrich

war vom hiesigen Schöffengericht zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt worden, weil er am 26. Ja¬
nuar einen Arbeiter überfiel, ohne Veranlassung
zu Boden stieß und mit den Füßen gegen Brust
und Gesicht trat . Seine Berufung gegen das Ur¬
teil wurde verworfen-

Ein Schweinigel.
Hinter verschlossenen Türen wurde derU

jährige Arbeiter Georg E. aus Adolfseck  zu 1
Monat Gefängnis verurteilt , weil er im Juni
vorigen Jahres mit einer Küh /widernatürliche
Unzucht getrieben hatte.

Inserate, s°wie Abonnements
werden zu denselben Bedingungen, wie bei
unserer Hauptgeschäftsstelle entgegengenommen
bei unseren Zweigstellen in Wiesbaden:

Carl5trautz, Bismarckeing 21,
Buch- n Zeitschriften-Handlnng.
Carl Michel,Querste-1, Ecke Nerostr.
Papier - « . Schreibwarenhandlung.

- Telefon 3793. -

Ludwig Rietz, Emserstratze 50,
KolonialwarenhaUdlnng.

8riedr.Hoffet, Niederwaldstr. 11,
Kolonialwarenhandlung.

Carl Heftrich, Kastellstr.1.
Zigarren -Jmport « . Versandhaus.

Kiedrich Stuhr, r,
Ecke Philippsbergstraße, Kolonial.

warenhandlnng . — Telefon 3353.
Carl Wessel. 50
WWW wv |fv», Ecke Schwalbacherstr.
Kolonialwaren - n. Zigarrenhandlg.

- Telefon 3497. - ”

Biebrich n. Rh.
w. Deuser,

Soimenberg.
w. Wintermeyer,

Bierstadt.
Hermann viehl, Bierstodt,

Rathausstratze 4.

Weitere Filialen werden eingerichtet und
wollen sich Reflektanten hierfür an unsere
Hauptgeschäftsstelle,Mauritiusstraße8, wenden.

1



Wiesbadene r General -Anzeiger
• ' :i Verbin - schreibt ein Rezept

7r,m :nälistischen Grundsatz „cui Er schärft ihm ein
dem Verdacht, daß der Ehe- könne, zede Sekund-

Dienstag einem
Diese hochwichtigen Ermittelungen in

düng mit dem k
bono?" führten zu Um u■- - .v,
mann Wagner dem Ueberfall auf feine Evau mcht
ganz fern stehen könne. Es erfolgte daraufhin
die Verhaftung des Wagner unter dem Verdachte
der Anstiftung dieses Verbrechens. Oieie Ver¬
haftung ist bis heute aufrechterhalten worden.

welchem Zusammenhänge der an dem Crpref-
serbkief angeführte ..Pressepirat " mit d.estm Ver¬
brechen. mit der Frau Wagner oder dem Ehemann

IWagner steht, ist natürlich Gegenstand einer l c-
sondcren Untersuchung.

diumpartikelchen versenkt, die insgesamt einen
Wert von 400 Mk. repräsentierten . Dann wurden
die Wunden vernäht . Die Gelatine loste sich aus
und damit begann die direkte Einwirkung des
Radiums auf das Krebsgeschwur. Die erste Lsolge
war eine heftige Entkräftung des Patienten , de
ohnehin nervös überreizt und in bedenklichem
Zustand in das Hospital ausgenommen worden
war Bald aber trat ein Umschlag zur Besserung
ein. ' Fünf Wochen nach der Operation konnte eine
bedeutende Abnahme des Geschwüres festgestellt
werden ; der Patient wurde entlasten und fuhr
nach Hause . Als vor etwa einer Woche eine
letzte Untersuchung vorgenommen wurde , zeigte
es sich, daß der Krebs vollständig verschwunden
war . Nur eine Narbe von der Größe eines klei¬
nen Taubeneies war zurückgeblieben, nicht ander-

Der Mordvuve von Leipzig. — Erpresser. i
Leipzig . — Ghegeheimnme.

: Noch immer ist der Mordbübe nicht dingfest

KÄ lÄÄ « » " d« unb fc-

Latz der Woerder in Präderastentre,feni zu suchen
fei oder m't Homofexuellen ,n Verbindung stehe.

passive Homosexuelle die schlimmsten u
dosier s nd ist jedem Kriminalisten weidlich be¬
kannt Und es ist allen Fachleuten !e>n Ge¬
heimnis . daß diese Individuen auch SU anderen
Verbrechen fähig sind, « lso l« PsŶ o^ chkein Hindernis un Wege, den I
der Herren T^ Ler. den Mörder der Friedrich,chen
Eheleute , den Attentäter auf Frau Watzner u
Len Beraubet des Geldbrieftragers Äubner
einer Person zu suchen.

Es kam also für die Untersuchungsbehörde dar - |
Witf an die in Leipzig wohnhaften aktiven und
passiven Homosexuellen sestzustellen. Dabe, ^ m

SÄT » *"«$ '

Maßnahmen , die der Erpresser in ie '« n iBrwfen
bekundet, diesem zugeflossen stich. D>er m 1 »
kommende Herr hat 'nzw,1^ en Leipzig verlaßen

?L, - . nd
keruellen, auch an dem bei I . I - Weber a gl
ten Herrn Vornahmen, wurden verhaftet und
gehend vernommen.

Eine andere Spur führt nach ©<« # « &•Jg
.inern der Erpresserbriefe machte der Schreiver
Andmrtunaen über ein Attentat auf eine Frau
W. in der Gottschedstraße in Leipzig- Die Frau
vm die es sich handelt , ist eine Frau Wagner , die
Ehefrau eines Fabrikbesitzers m Naunhof beitSSJta der sie vor etwa 13 Jahren direkt aus
rinem^ Leipziger öffentlichen Hause heiratete.
Diese Ehe war lange anscheinend glücklich. In
Wirklichkeit hat 'sich im Laufe der Untersuchung
rste ganze Reihe hochwichtigeri Enizelheiten her-
„usaestellt, aus denen hervorgeht , daß die Ehe de
»Nagner nicht glücklich war . Der Ehemann Wag¬
ner^unterhielt nämlich in der letzten Zeit vor
dem Ueberfall ein Verhältnis mit einer andere

und scheint gewünscht zu haben , die Ehe.
trennen zu lassen. Frau Wagner selbst hat e na¬
türlich g- r kein Interesse , sich scheiden zu lassen,
euch die „Abenteuer " ihres Gatten schönen fte
„ixl  „ 1T‘?tnrßn Herr Wagner war nun so leicht
inn g° vbwI 'an eine Trennung seiner Ehe vor-d»nk?ii war . seiner neuen Gelieb-

.UUivuu*.*, .I*• U" > ' r-jr r '
r und nickt tiefsinnig vor sich hin.
Gottes willen , Herr Doktor, was

?"
-fürchten", antwortete Sharp mit
ast „daß die Wunde sonst schon' • u •• -... | "

i medizinischen Prüfungen ent-
ste den sungen Studenten gegen-

der ^Professor^Desgenetws einmal einen 'Studen¬
ten ^ ,Äo beginnt die Verdauung ?" „Als dann
der Student erwiderte : „Am Munde , bemerk
der Arzt schlagfertig: ,
Die Versa " " “ e'r' ~ '
ben einen

geh-ilt ist, ehe der Diener zuruckwmmt.
Besonders be

r> gleicher Weise Geist und W' tz; so fragte

Wo beginnt die Verdauung.
" - „Im Munde^.

„Nein, in der Küche." -
unterhaltenden Buches h

besonderen Teil den Plagegeistern u
ter den Patienten,gewidmet , diesen Arzt^hauf
wegen :
kämpfte Nacht
Reihe von er
Aerzte sich sol

Fälle auf die gleiche Art behandelt worden. Bei
allen zeigte sich die gleiche günstige Wirkung des
Radiums , das eine rasche Zusammenziehung der
Geschwulst herbeiführt und ihren Charakter völlig

" "'U ' Die ' Spekulation auf den Aberglauben ist
noch immer ein gutes Geschäft. 88 wäre ganz
verfehlt zu glauben, daß nur wenig gebildete
Leute abergläubisch sind. Ein neues Wahrsage¬
verfahren findet bei den Damen ,m Weiten Ber-
lms vielmehr den größten Anllang . Seine Er.
sinderin führt den Spitznamen „die Sieben-
inaerige ". Sie übt ihr Verfahren mit größtem

Erfolge — wenigstens für ihre eigene^Kasse.
Die Kundschaft ist zahlungsfähig . Zu üuß kommt
wohl iiiemand . Auch Droschken sieht man selten
vor der Tür . um so mehr herrschaftliche Wagen
und Automobile. Die Kundinnen , die diese dop.
velt kluge Frau in ihrer eleganten Wohnung
Lpfäng ?. müssen die Fragen , auf deren Beant-
Wartung es ihnen antomint , auf ein Blatt „ Pa¬
pier schreiben, während die „Siebenfingerige rmt
einer schwarzen Blende vor den Augen am Tische
itzt Indem sie dann mit den Fingern ub-w die

Schriftzeichen hinwegfährt , beantwortet die Wahr¬
sagerin die gestellten Fragen und enthüllt ren
Fragestellerinnen die Zukunst. . . . ,

K Eifersuchtstat eines Lehrers . Ein blutiges
Liebesdrama spielte sich in Neuenhagen be, Ber¬
lin ab Der dort ansässige Lehrer Hermann Lenz
feuerte auf seine Braut , ein achtzehnfahriges
Mädchen, zwei Revolverschujse ab. Er glaubte,
seine Braut getötet zu haben, und fügte dann sich
selbst eine Kugel in die Schlafe. Hinzueilende
Hausbewohner nahmen sich der beiden Verletzten
an. Auf Anordnung emes Arzte- wurde das
iunge Mädchen mach der königlichen Klimt ,n Ber¬
lin überführt , wo es hoffnungslos darniederliegt.
Die Verletzungen des Lehrers sind nur leich.
Lenz verübte das Attentat aus Eifersucht.Jk « «utiae Familientragodw . Im Dorfe

nichtiger Kleinigkeiten um die fchwer er-
" ' truhe bringen , und fuhren eine

nützlichen Beispielen dafür «n , wie
lcher Plagegeister erwehren . So kam
eine Frau zu einem Arzt gestürzt

und rief ihm schreckensbleich zu: .-Kommen Sie
schnell, Doktor, mein Sohn hat eine Maus ver¬
schluckt". worauf der Arzt kurz angebunden ant¬
wortete : „Dann lassen Sie ihn jetzt schnell eine

der Weltliteratur und knüpfen dann an lyre
ernsthaften Untersuchungen eine Reche von Er¬
zählungen und Witzen, von 'denen einige hier
wiedcrgegeben seien.

So berichtet man von der Herzogin von Alba,
die eine sehr fromme Frau war , daß sie von der I
Kunst der Aerzte. keine sonderliche Meinung hegte
und statt einer ärztlichen Behandlung ' hrem
tranken Knaben einmal ein Klistier von gch-ulver-
ten Reliquien zukommen ließ. Als Alexander
Dumas um einen Beitrag zu der Beerdigung
eines Arztes seines Stadtviertels angegangen
wurde , erwiderte er lachend: »Ich S b̂e das Dop- '
pelte, wenn ihr gleich zwei begrabt . Die Aerzte
wissen selbst, wie sehr chr Stand durch die Pfu¬
scher heruntergesetzt wird , und aus dieser An¬
schauung heraus erwiderte Carlo Patin , der
Sohn des berühmten Guy Patin , einem Studen¬
ten , der ihm auf seine Frage im Examen geant¬
wortet hatte , es gebe vier Arten der Med'zm
Physiologie . Semiologie , Therapie und Patholo¬
gie, mit tiefem Ernst : „S,e vergessen die fünfte
und meistverbreitete : die Charlatanerie.

Zu Dr . Bretonneau kommt ein Patient , der
eine wortreiche Schilderung feiner Leiden und

Ein trauriges Ende hat@ Der Spielteufel,
die Spielleidenschaft t .
in Newhork genommen, einer fungen, anmutigen
und sorgfältig erzogenen Witwe, die ,n amerika¬
nischen Kreisen früher ein gern gesehener Gast
war . Nack dem Tode ihres Mannes ergriff sie
die Spielleidenschaft , sie erschien auf allen Renn¬
plätzen, machte hohe Wetten , und im ~aufe von
einem Jahre hatte sie ihr ganzes Vermögen von
mehr als 300 000 Mart verloren . Am Dienstag

Rheumatismus
und Blutpeinigung

-Kcinirtt das Blut ! Eine Blutreinigungskur ist gerade jetzt

ffM-M-ALESS
Flechte». Hautausschläge.

Rheumatismus,
Ulln » kr, »<- « ,. »>fon.it nnch dc» Köpft

z M. und 1,50 M. Zu einer Kur erforderlich. - Pakete zu o Je,

Parkett
Damit behandelte Böden »
können naß gewischt wer- »
den, ohne daß sich FleckenB
bilden und der Glanz ver- »
— _  loten geht. - -  ■B Kein Staub'.[TI,Kein Geruch s »

Keine Glatte! I_xl ,

Hch. Adolf
WEYGANDT

Große Ausgiebigkeit'. ,
parkett -8eike »
-Marke Rose- ■
bestes, einfachstes und »
billigstes Reimgungs- u
mittel selbst für die dun- »
kelsten Böden. Vollster «
Ersatz für Stahlspäne und ,
- Terpentinöl- - H
Ken, Staub : .. LeichteS
Arbeit! .. Naturhelle £
.. .. Böden! .. » ,
Zu haben in den durch g

Plakate kennilichen B
Geschäften.

Eifenwaren una
:: Werkzeuge ::

Ecke Weber- und Saalgaffe,

für” suf. 8 M . ohne Portobercchnung.^ zzoDenv ^ickse
» für Parkett, Einoleum,
1 Gestrichene Böden.WILH. LIED,Bureau für Rechtssachen

Mauritiusstrasse  3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

- Werktaas O- 12 u.3- 6Uhr . Sonntags 10- 12 Uhr,
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Dach Professor Esmarch.
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Ohne Hintcrnaht!
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Handel und Industrie.
^ Die Börse vom Tage.

Berlin , 26. April . Die Woche cröffnete zumeist ab¬
kartend auf die jüngsten Vorgänge in Konftantinopel.
Das Geschäft gestaltete sich im ganzen ruhig . Auf Wien
fetzten Kreditaktien höher ein . Bon heimischen Banken
waren Handelsanteils und deutsche Bank auf Nachfrage
zum ersten Kurs \L  Prozent höher : sonstige Banken fetzten
auf dem Schlutzstand von vorgestern ein , nur Darmstädter
Bank auf Angebot zum ersten Kurs niedriger . Am Mon¬
tanmarkt war die Tendenz nicht einheitlich : vereinzelt
waren Laurahütte und Deutsch-Luxemburger auf Käufe
zum Ultimo um 1 Prozent und etwas darüber gefragt;
dagegen Phönix , Rheinftahl , Gelsenkirchen und Harpener
durchweg schwächer in ursächlichem Zusammenhang damit,
daß in der vorgestrigen Generalversammlung der Berg-
werksgesellschaft Concordia über die Geschäftslage mitge¬
teilt worden war , datz die augenblickliche Lage des Koh¬
len- und Koksmarktes keineswegs günstig sei und datz die
auf das Frühjahr gesetzten Hoffnungen auf eine Be¬
lebung der Bautätigkeit sich nicht erfüllt hätten . Auf dem
Eisenbahnaktienmarkt waren von Amerikanern Baltimore
in Parität mit Newyork fest, Kanada abgeschwächt und
italienische auf Heimatland gedrückt . Dreiprozentige
Reichsanleihe kaum verändert . Japaner stetig , 1902
Russen 9.19 schwächer: Türkenlose unwesentlich verändert.
Grobe Berliner Straßenbahn auf Rückkäufe zum Ultimo
fest, desgleichen Hamburger Paketfahrt : Norddeutsche Llohd
LI^ .Prozent höher auf die Auslassungen in der General¬
versammlung über die günstige Entwickelung des Passagier-
Verkehrs und daß die Aussichten für das Kajütgeschäst nach
Nordamerika gut liegen . Trust Dynamit , Siemens u.
Halske, sowie Schuckert Elektrizitätsaktien fest. Bei Dem
Uebergang in die zweite Börsenstunde durchweg sehr still,
bei überwiegend nominellen Kursen . Deutsch-Luxemburger
fest. Auch Phönix erholt . Tägliches Geld 114 , Ultimo¬
geld 21/, , Im weiteren Verlaufe war das Geschäft auf
der ganzen Linie still , nur Allg . Elektrizitätsaltien be¬
lebt , desgleichen Siemens u. Halske.

In dritter Börsenstunde war das Geschäft bei un¬
wesentlichen Kursänderungen meist ruhig . In Elektri¬
zitätswerten fanden unter Bevorzugung von Siemens u.
Halske-Aktien fortgesetzt Meinungskäufc statt . Auch auf
dem Kassamarkte erfuhren elektrische Werte beträchtliche
Erhöhungen , ferner waren die Aktien chemischer Unter¬
nehmungen gebessert, sonstige Papiere eher schwächer. Pri-
vat -Diskont 17/g Prozent.

#

Frankfurt a . W ., 28. April . (Abend -Börse .) Kredit¬
aktien 291 .— b. Diskonto -Komm . 189 .89 6. Länderbank
111.79 b. Ung. Escompte u . Wechselbank 129 .59 b.

Staatsbahn 149 .59 b. Lombarden 17.85 b. Balti¬
more 113 .49 b. Paketfahrt 118 .49 b. Llohd 89.89 b.
Meridionalbahn 134.59 b.

Bochumer 224 .75 b. DSutfch-Luxemburger 185 .99 a
69 b. Gelfenkirchen 186 .19 b. Harpener 192 .— b. Kunst¬
seide 256 .— b. Zement Heidelberg 169 .59 b. do . Karl¬
stadt 142 .89 b. Wahtz u . Frehtag 141.39 b. Brauerei
Eichbaum 193.— 6. Elektr . Bergmann 275 .— b. Boese
V.-A. 65 .59 b. Licht u . Kraft 127 .25 ü. Dcutsch-Uebersee
158 .— b. Edison 235.59 b. Felten u . Guillaume 157 .—
6. Lahmeher 122 .75 a 59 b. Schuckert 127 .— a 126 .89 b.
Siemens u . Halske 218.75 a 25 b. Brown u . Boveri
185 .59 b. Cbem. Albert 422 .— b. do. Anilin 375 .— b.
Gold - und Silber -Scheide-Anftalt 449 .— b. Höchster 398 .—
b. Mannesman » 197 .75 b.

Kurse von 61^ — 6l/ 2 Uhr.
Schuckert 127 .—. Siemens u . Halske 217 .89.

Die Börse des Auslandes . c

Wien , 26. Avril , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 635 .59,1
Staatsbahn 696.75. Lombarden 199 .— . Marknoten 117 .16K
Papierrente 99.29. Ungar . Kroncnrente 92 .59. Alpine
676 .25. Fest.

Paris , 26. April , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97 .39.
Italiener — . 4proz . Rufs., kons. Ayl . Ser . 1 u . 2 88 .10.
4proz . do. von 1991 —.—. Spanier äutz. 09.— . Tür¬
ken (unifiz .) 92 .99. Türken -Lose 173 .—. Banaue Otto¬
mane 716 .—. Rio Tinto 1843 . Chartere !» —.— . De-
beers 336 .—. Eastrand 125.— . Eotdfields 132 .— . Raud-
intnes 217 .—.

Mailand , 26 . April , 10 Uhr 50 Min , 4proz . Rente
194 .80. Mittelmeer 396 .—. Meridional 680 .—. Banca
d'Jtalia 1279. Banca Commerciale 792 .— . Wechsel auf
Paris 199 .69. Wechlel auf Berlin 123 .72.

Glasgow , 26. April . (W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Aassa 47.714 , per laufender Mo¬
nat 47,lst ^ . Stetig,

Kaffee und Zucker.

Havre , 26. April . (Kaffee .),
Tendenz : ruhig.
Mai 443̂ , Sept . 43, Dez . 42^ , März 42.
Magdeburg , 26. April . ( Zuckermarkt.) Wetter : be¬

wölkt. Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack ls .39— 10 .40. Nach-

produkte 75 Grad ohne Sack 8.60— 8.75.
Tendenz : stetig.
Brodraffiniade 1 ohne Fatz 29.25—29.59. Krystall-

zucker 1 m . Sack — .— . Gem . Raffinade mit Sack 29 .99
bis 29.25. Gem . Melis 1 mit Sack 19.50— 19 .75.

f - Hamburg»
Tendenz : behauptet.

April ll .UO o». -' 1.10 B .,' Mai 21.05 ®. 20 .15 B.,
Juni 21.15 G . 21.25 B., Juli 21.25 G . 21 .35 B., August
21 .35 G. 21.45 B., Olt .-Dez. 19.85 G. 19 .95 B.

Vom Holzmürkt.
-f Die Lage im Holzhandel . Die oftpreutzifchen Müh¬

len , die die größeren Plätze in Nord - und Ostdeutschland
mit feiner Tischlerwaree berforgcn , beklagen sich über die
allgemein im Einkauf herrschende Zurückhaltung . Na¬
mentlich sind die Hamburger Händler , die sonst jeden
angebotenen Posten erstklassiger ostpreutzischer .starker Ware
bei brettweiscr Sortierung kauften , wenig aufnahmefähig.
Die bessere Konsumentenkundfchaft hat weniger zu tun
als im Vorjahre . Die Lagerräume sind mit alten Er¬
zeugnissen noch angefüllt , und die neuen Aufträge gehen
nur spärlich ein . Auch für zweittlaffige ostpreußische
Sorten , die sonst in Posen , Berlin und Dresden viel
gekauft wurden , ist wenig Meinung vorhanden . Es ist
zweifellos , datz die Borlholzsägewerke aus diesem Grunde
einen Teil ihrer Einschnitte unverkauft zurückbehalten wer¬
den . Etwas größer waren die Umsätze auf den Wasser¬
mühlen . Diese konnten mit Rücksicht auf den im Herbste
billigeren Einkauf des Rohholzes ihre Restbestände zu
etwas mäßigeren Preisen abgeben und haben daher ganz
ansehnliche Umsätze erzielt . Für einzelne Artikel war die
Kauflust sogar recht rege , besonders wurden Balken
überall lebhaft verlangt . Hamburg , Berlin , Posen,
Magdeburg und Halle waren sehr aufnahmefähig für
Dimensionsware . Diese Tatsache kam den ausländische»
Abgcbcrn , die Tannenholz produzieren , zustatten . Es
werden im Laufe des Sommers große Transporte aus
Oesterreich , Galizien und auch aus Schwede» verkauft
weichen, die auf dem deutschen Markte cingehen . Ge¬
hoben hat sich in letzter Zeit der Absatz im H'obeldielen-
gcfchäft . Mehrere grötzxre Dampferladungen schwe¬
discher Ware fanden Absatz. Die Hobelwerke , die während
der letzten Monats sich im Einkauf größte Zurückhaltung
auserlegt hatten , sind wieder aufnahmefähiger geworden,
da sie große Abschlüsse mit Zimmereistrmen und Händ¬
lern vollziehen konnten . Die fertige Hobelware bürgert
sich in Deutschland immer mehr ein , so daß der Absatz
in rohen , im Inland gefertigten Fußbodenbrettern sich
schwierig gestaltet . Das Eichengeschäft war lebhast . Gute
Ware wurde recht knapp . Die russischen Eichenforsten
wurden in letzter Zeit mehrfach von den Vertretern deut¬
scher Firmen , die ihren dringenden Bedarf decken müssen,
ausgesucht . Atari nimmt allgemein on, daß für gutes
Eichenholz eine Preissteigerung zu erwarten ist. Im
Grudenholzgeschäst herrschte Ruhe . Es sind große Vor¬
räte in unverkaufter Ware vorhanden , die erst geräumt
werden müssen, bevor man zu neuen Abschlüssen Stellung
zu nehmen bereit ist.

Frrrchtrnarktzu Wiesbaden
(am . April 190 ?).

100 Kilo Hafer 18.80 bis 19.40 Mk ., 100 Kilo
Richtstroh 6.00 bis 6.60 Mk, 100 Kilo Heu 7.20 bis
7.80 Mk . Augefahrcu 3 Wagen Frucht , 15 Wagen
Stroh und Heu.

Prcisnotierungsstclle
der llandwirtschastikammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

tg . April t9oS.
Getreide und Rav 4.

Franksurto.  M ., 1b . April tön ». Eigene Notierung am
Fruchlmarkt.

Weizen , hiesiger L5.00 —2S. 10
Roggen , hiesiger 18.60 — 18.83
Gerste,Ri -d-u .Pfälz . 18.7:,— 19.75

„ Metterauer t 6.7b—19.7s

Hafer , hiesiger 18.09— 19. 00
Raps , hiesiger oo .OJ—oO.oo
Mais 17 .90 — 17.50

La Plata 00 .00— 00.09
Mainz, 16. April ISog . Offizielle Notierung.

Weizen 25 .90— 25.50 Hafer 18 .00— 19.01
Roggen 18.20—18,70 Raps 00 .00—00.00
G-rst - 17.75— 18.69 Mais 00 .00 —OO.Oo

Diez. 16 . April 1999 Amtl . Notierung
Weizen , neuer 23 .11— 24.00 I Gerste 00 .00— 00.00
Roggen ., 17.31— 17.90 I Haser 17 .00— 17.7o
Vieh.  Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a . M.

vom 19 . April 7999.
Auftrieb : 493 Ochsen, 50 Bullen , 726 Kühe , Rinder u . Stiere
260 Kälber , 207 Schafe und Hammel , 1788 Schweine , 5 Ziegen,

7 Ziegenlämmer , 1 Schaffämmcr , 0 Ferkel.
(Für 50 kg  Schlachtgewicht ) Mk:

Ochsen: ») vollfleischige ausgcmästete höchsten Schlacht-
wertes bis zu 6 Jahren 79—31

b) junge , fleischige nicht ausgemästct « und ältere ausge-
mästete 72—73

c) mäßig genährt - junge , gut genährte ältere 60 —82
d ) gering genährte jeden Alters 09 —09

Bullen:  a ) vollfleifchiz höchsten Schlachtwertes 66— 63
b ) mäßig genährte jüngere und gut genährt - ältere 60—62
c> gering genährte 0Y—Off

Kühe und Fürs - n (Stiere und Rinder ) :
a) vollfleischige ausgemäsiete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchsten Schlachtwertes 72 —71

d) vollfleischig- ausgemästele Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren 59—61

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig zur entwickelt«
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 48 —50

6) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u.Rinder 60 —00
e> gering genährte Kühe u . Färsen <Stiere u . Rinoer ) 00 —00

(Für 1|2 kg Schlachtgewicht ) Psg.
Kälbern)  feinste Mast (Lollm . Mast ) und beste Saug¬

kälber - 7— ICO
b) mittlere Mast - und gute Saugkälber 8s —93
<c geringe Saugkälber 73—76
d) ältere gering genährte Kälber (Fresser) 00—Oo

Schafe:  a > Mastlämmer und jüngere Masthämmel 70_ 72
b > ältere Masthämmel 6 ' —68

0) mäßig genährte Hümmel und Schafe (Merzschase) 00—00

S ch w e in e: a ) vollfleischige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ein
Viertel Jahren 68—89

b) fleischige 67—10
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber . 62—66
d) ausländische Schweine (unter Angabe der Her 'kunft) 00 —00

Bieh - Austrieb  am : Tonnerstag , 15, April:
II Ochsen, 0 Bullen , 45 Kilbe und Rinoer , 1220 Kälber.
74 Schar und Hammel , ll30 Schweine 9 Ziegen , 63 Ziegen¬
lämmer , 63 Schaslämm r.

H e u und S i r ° h. Franlsurt a. M ., l8 . April 1909.
(Amtl che Notierung .)

Heu 3. 10—4.00 | Stroh ' 2. 50—2.80

O b st. Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung,
Frankiurt a. M ., 19. April 1909.

Aepjel 1. Qual . Iö —20, 2. Qual . 12—14. Zwergobft 00 .0 0
Birn » ' . Qual . 25 —49, 2. Oral . 15 —20. Zwergobst 00 . 00
Lrau '. en 79 - 80. Haselnüsse 32 —1 ä.

Börse , 24k. April 1900, Berlin. Bankdiskont31/2°/o, Lombardzinsfuß41/a°/o,Priyatdiskonti7/s°/s
Obligationen mit * sind hypothekar, sichergeslsllt,_ Nae&dr . verb
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Otsch . Fds u. Staats - PaD Chart«. 95/96 3* 94 .2566 fPomm. . 4 101.606 Ung.Staatsr .97 38 — Deutsche Hvooth .- Piandb. PrPfBXXVII.15 4 100 2066
ColnSt -A.v 9f 94 90bG 94.306

OLRchs.Schatr 4 101 508 Düsseid. 88/03 38 94266 Posensch. 4 101.806 B.Air.StA.100 L 4% 94.40b Berl.Hvp.-Bank 3X 93 .00G do. XXIII. 1912 35 96.506
do. 1. 4. 12 4 101 70G Elberf. St.0 . 9! 4 100.906 do. 38 94.306 B.Air.St.A. Pes. b 103 OObBB.HB.V.VI.u.14 4Ü1Ü2.50B do. XXVI. 1914 35 96.3066
do. 1. 7. 12 4 101 70bG Ess.StAIV.V9E 38 96 .006 Preuss. 4 101.700 LissaDon. St.A. 4 do.l.u.ll . uk.14 4 99 .80M5do. XXIV. 12 3X 95.1OG

Pr.Sohatz1912 4 101.50bG Hall. St -Anl. . 4 101.OOG do. 38 94.30 bG Stockh.St.A. 84 4 — do.lllu.IV.uk15 4 lOO.OQbGdo.K1einb.-0bl. 4 98.506
01 Reichs-Anl. 4 103.40bG do. 86/92 3^ 95 .206 Rh.-Westf. 4 102.006 do. VIIu. VIII 4 101 OOG do.Comm.-Obl. 31» 94.806
do. do. 3» 96.25bG Hann.8t.-A. 95 38 do. 38 94.30bG Eisenbahn - Stamm -Aklisn do. 1. uk. 1916 31 Ö6.00b do. VI. 1917 4 101.6066
do. do. 3 968006 Kjel.StA. 98/lC 4 101.106 Sächsisch 4 101.70b Br.-Hann. H.-B. 3X 95 .50G do. IV. 1912 3ä 98 1066

do. Sdhutzg.OS 4 102.1OG do. 04/17 4 101.206 Schles. . . 4 101.506 Allg. Ot.Kleino. «Js1 uu.blJb do. XVI. XVIII. 4 100.00bG Rhn.HPf.83-85 4 100.206
Preuss.cons.A. 3* 962556 do. 07/17 4 101.OOG po. 38 94.506 Braunscnw. Ld. 6X Otsch. Grdcr. 1. 3X139 .90B do. Sar. 69-82 3X 93.406

da. do. 3 669906 do. 89/98 38 96 .256 Schl. Hols<4 101.606 Crefelder . . . 6H oo. II. 3X116.25B 00. Comm. Obl. 3S 94.256
do. do. 4 103.40bG do.Ol .02 .04 38 94 .006 do. 38 94.2066 Eutin-Lübeck . 3» do. VII. 4 100.OGG Rhein-WB.l.lll. 4 99.706
do. Staffel 1. 4 >02 6006 Nlagdeb.91u1ü 4 101.606 Bad.Präm.A.67 4 157.40b Haiberst. Blank 5/fc do. IXu. IXa. 4 1G0.G0G oo. 11. IV. 3X 93.306

Bad. St.Anl. 01 4 do. 06 u. 11 4 101 .606 Brnschw.20TL. frc 199.5066 Halle-Hettst.LA 35 do.Hyp.-B.VII. 4 99.9066 Sachs.Booencr 3X
do. do. 1902 3X do. 75/91 u02 38 95 .006 Cöln-Mind.P.A. 38 136.40b Liegn.Raw. L.A. 4\ 101.5ÜB oc. ao. VIII. 3X 94 .5066 SchlesBodcrPI 4 99.906

Bayer. St.-Anl. 4 102 308 MündenerSt .A 4 Hamb. öOTIr.L. 3 150.50b LübeckBüchen 8 do.XIu.XlllO 99 90bG do. do. 3X 92.906
do. do. 3X 95.5006 Naumburg. 97 38 Lübecker do. 38 170.506 3» Franki.H.B.XIV. 100.406 Westd.Bodencr 4 99.306
do. Eisb.-Anl. 3 Peiner St.-Anl. 38 — Mein.7Guld.-L. frc. 41.90b

Oesterr. Staats
4%

149 7Sh Hamb. Hyp.-B. 4 100.2066 oo. do. III 3X 33.806
Brem.Anl.1899 94.006 Stendal . . 03 3/r 94 .806 Oldenb.40T!.L. 3 127.5066

tO.OObG 3« 94.00bG Banit- kfisn
do. 05 uk. IS 94.288 Stettiner St.-A. 3- 94.256

Warsoh.-Wien 0 Hann. Bodcr. 1. 3! 95.50g
do. 96 . . . . 3* 84 006 Wiesbad. 1901 01/ 95 .0066 Aiisländische Fonds. 97.706 do. do. II. 3S 93 .506 Barmer Bankv. 7X1129.9066

Cass.Landoscr 95 .506 Bert Pfdb, 6 Meckt. H. u. W. 4 10Q.206G ßerg.-Märkßk. 8X157.7566
do. XXI. u. 17 3% 95.806 oo. do 108.20h Argem.Anl. «87 6 Prinz Henri . . 5 124.C0bG do. do . 1. 3ä 96.006 BriHanaeisGes 9 172.30b
do. XXII.u. 14 4 101.706 4 101.106 48 99.0066 Zschipk.Finstw do. po. IJ. III. 3X 93 .75b 6^ 129.001)6

Hmb.am.93/99 3Ü do. do. 38 95006 do.äuss 1OOLvr48 97.60b Meckl.Str. H.B. 2,4 180 756 Brasil. Bk. f. D. 10 162.758
3 oe. do 3 86 .506 4 38.7056 Meining.VI.VII. 4 100.1ObGBraunscnw. Bk. 6&120.008

do. do. 1907 4. 101.908 CnUdscb. 4 Buls.St.-Anl.92 6 Dui-PragerGId 3 79.306 do. VIII. 4 100 2066 do. Hypolh. 8 159.506
HessStA.93/0G 8. do. do. 38 94 .606G Chile Gold-Anl. 48 ElisWestb.G.stf 4 100.406 do. IX.u.l 914 4 100.3066 Brsl.OiscB.abg 6 109.4066
do.9003 0405 3 34 4013 do. do 3 85 .1OG Chin.Anl.vl 895 b oo. 1890 4 do. XI.u.1916 4 100.50bG do. WechsI.B. 4 99.806
do. do. 09 4 KuruNeum 38 87 .006 do. ».1896 5 102.606 Galiz.Carlluaw 4 95.25h do. conv. 3k 94 1066 Gomm. i). Oise. bk 112.20b
Oldb.St.KrdObl 3. do. do 3* 95 .706 do. v.l 89E 48 99.40,6 Kasch.OdD. Gld 4 96.206 do. 1Ö13 3X 94 .506 Darmsiädt. Bk. 6 131.751)6
Brandenb.Pr-A 3X 94 .50bG Ostpreuss. 4 101 30b GriechA.81-84 1.5 51 1066 do. Silo. 89 4 Mitteld.Bdcr.il. 4 99.406 Deutsche Bank 12 241.00b
HannPAVII.VI1I3 do. 38 93 .90b do. Goldrente 1.3 40 .006G Oest.Ung.St.alt 3 85.70bG do. uk. 06 3X 34 .506 Otsch.Effokt-B. 4L» IQ4.25bG
Oslpr. Prv. Obl. 4 101 OOG Pommlrd 38 94 606 do. Monopol. 12 51 .OObGdo. Ergzgsnetz 3 84.606 po. GrdrDr.lll. 4 100 006 do. Hyp.Bk.100 148.90b
do. do. 3K 93.7006 do. , do. 3 85 .208 Jap .All.10.1.7 48 95.5066 do. Staats Gold 4 100.OObGNorddGrdcr.lll 4 39 .906 Discont.Comm. y 189.8066

Pomm. Prv.Anl. 3S do. neuld 38 94 .4«b6 00. 4 88.9066 do. Norowest . 5 Preuss Boac. IV 4X II 5.506 Dresoner Bank 7X150.0066
P08en. Prv.-Anl 3X 93 .606 do. ' do. 3 MexikanAn!20L 5 102.60b Südöst.(Lomb.) 2.6 59106 do. X, 4X tssen .Cred.-V. 8X161.606

do. do. 3 84 206 Bosensclve 4 102 606 Oesterr. Goldr. 4 99.7562 oo. Obi. Gold 5 102 OObB do. XIII-XVII 4 100 .106 GothaerGrndc. 8 153.2566
Rhein.Prv.-Obl. 3S 94.60bG QO. 3), 95 .G0bG do. Paoierrt. 48 Ivangor. Domo. 4Ü 93.666 ao. XI. 35 33 .9066 Hambg.Hvp.-B. 9 179.00b8

do. IX. XI. XI) 3 88 .OOG Sächsisch 4 101.256 do. Silberr. . 4) Mosco-Kursk . 4 Pr.Centr.Bd.9Ü 4 10S.5QnGHannov. Bank. n 141.906
do. XX. XXI 4 101.756 do. 38 95.006 do. 1860Lose 4 150.20hB 0relGriasi89er 4 0370b do. v. 03 uk. 12 4 ICQ.SObGHildesheim. Bk 3 156 006

8ohl.Hlst.PrvA. 4 101.608 9- do. 3. 85 40 b Port.StA.unf.lll 3 62 .40bG Süd-Westbahn 4 84.00B do. v. 06uk . 16 4 100.8066 Kieler Bank. . n 127.0066
do. do. 3X Schis, altl 38 96 .256 oo. III. Soec. frc. 11.50bG Kosiow-Woron. 4 84 256 do. ». 07 uk. 17 4 101.1066 Königso.Ver.B. i 123 00b
do.Land-Kult. 3X103.4013 do. L. A. 4 101.OOG Rumän. 1903 5 1O2.10bG Kursk-Kiew. . 4 88.75bG ao. v.86 . 89.94 35 94 .006 Leipz. Cred.-A. 9 168.0066

Toltow. Anleihe 4 101 903 du/ L. C. 4 101 OOG do. 1893 4 90 .30b Mosc.KiewWor 4 84.40b do. v. 04 uk. 13 35 94206 Lüb. Comm.-Bk 8 125.756
Westf.Prv.-Anl. 3 80 .00G ScbIHIstLc 38 94 .1OG Russ.Anl. 1902 4 S5.8QbB Mosco-Rtäsan 4 do.C-0.96uk06 35 94.7066 Magdeb Bnkv. 0 116.506

da. do. 3!) 95.106 OO. do. 4 100.806 do. ao. 1905 48 98 .60bG Rvbinsk gar. 4 03.9066 do. v. 06 uk. 16 35 95.306 do.Privatbank / 123 9066
do. do. 4 102.806 Weatflanc 4 100.90bG do. Goldrente b 95.6066 do. 1897 uk.08 4 Pr.Hyp.A.B.abg 4 99 .00i>6 Mein. Hvp.-8k. 7 148.3066

Westpr. Pr.Anl 3X do. do. 38 94 .006 do. Staatsrnt. 4 84 .906G Süd-Ost 1898 4 04 OObGdo. oo. oo. Z% 32 .906 Mitleid. Boacr. 5i 100.106
AltonaSI.-A. 01 4 101 408 Wstp.ritt. 38 94 606 do. Boden-Cr. 5 103 5066 Wladikawk. 98 4 86.206 do. I904u . 13 4 99 .906 oo. Creditb. bi 121 OObG
BarmerSt.-Anl. 3X 94 608 do. do. 3 85 306 SaoPauio G. A. 5 900056 Anat.EisD.-Obl. 5 do. 1905 u. 14 4 100.106 Mülheim. Bank bi 106.756
BarlinerSt.Anl 3“, 90 .7506 do. neue 38 92 .80B Schwed.StA.86 38 do.Ergänz.Netz 101.BOG do. 1907 u. 17 4 101.006 Nationalb. f.Dt. 6 122.7566
do. 1882/98 3X 97 .7006 do. do. 3 84 006 Sero.amAnl.95 4 78 .30bG ÜalEisD.O.st.g. 2.4 726066 do. Hyp.-Vers. 4 99 .7566 Nordd.Gründer 6 114.7566
da. St.-Syn. 1. 4 Hannovsch 4 101.506 Türk. St.-A. 03 4 Itai.Mittelmeer 4 do. oo. 35 94.506 OsnaDrück. Bk. K 135.00G

Br88l.St.-A. 91 3S 94 .758 do. 38 94 .25ÜG oo. Bagd.-A. 4 97 008 Cntr.Pac. 1948 4 do. Pfandbr.-B. 94 .6066 Ostb. f.Hd.u.Gw 7 124.756
Bronvbrg.St.-A. 3k Hess-Nass 4 oo. 1905 . . 4 85 9066 S.LouisS.Franc 4 07 6066 do. 1903 4 99.901)6 Pr.Bod.Cred.A. 8 163.1016

4 101.408 do. 38 do. Lose . . ro. 145.75b St.Louisll. Incß 4 do. XX. XXI. 10 i 99 .901)6 do.Gtr.Bd.Gr60 9 190.401)8
Gharlttb.89/99 4 102 25b KuruNeum 4 101 50G Ung Goldrente 4 952568 SouthPac.1912 6 do. XXII. 1912 4 100256 do. Hyp.Akt.Bk. 5v:125.501)6

do. 0ku.11 4 182.0906 Q= do. 3il 94 .506 do. Kronenrrl 4 — Tehuamep.G.A. 5 101 93B do. XXV. 1914 4 100.20b ao. Leihhaus . 6 116.256

t49 .25G
148.0Dbß
128.25bG

6«

HO 75bB
133 33b
16Q.00G
179 25G

7^ 149 OObB
104 OObG

Industrie-Aktien.

ßergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Beri. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. IHaschb!

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusssi
Böhm. Braun.
BösperdeWIzw
Braunk.u.ßrik.
BraunscnvvJute

ao. Kohlen
eixenb. Cem.

Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Feders!
Cölnerßergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaßrgD

Oelmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waft.uMun

JonnersmarcK
Dortm.UnionLC

ao. Akt.-8r. .
oo. Union-Br.
ao. Vicioriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgesioriiSaiin
Eintracht Brok.

12^ 201.OObG
" 73.755G

96.50b
232.40b
218 .70bB
107.25bG
110.1CbG
150 50bG
420 OObG
265.00bG

89.60bG
1C8.25bG
17390b
243 50bG
305.1ObG
235.00bG
101.000
225.60b
119.25bG
105.75bG
186.OObB
230 .001)6
24Q.60bG
143 GObG
248 .C0bG
411.OObG
230 .00b
434 OObG
1D975B
276.03b
395 .10bG
205.906
222 OObG
174 25bG
591 OObG
183 10bG
314.50H6
345 25bG

61.256
295.00 B
316 .00 G
107 506
163 OObG
291.53bG
164.00b
154.756
399 COb

Elvert. Farcen
Elberf. paniert.
Engl. Wollwar.
Eschweii.Brgw.
EssenerSteink,
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FrisieriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.*Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktUntr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsc'
Hanno».Masch.
Harbg. -WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgö. Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hanm. Masch,
Hasper Eisenw.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HoimannWggfl
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Kaliw. Ascner:
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhimannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leicz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leoooidshall
Lindenör. Unna
Linaen.Brauer.
Ldw.Löwe&Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magaeb. Gas

ao. Bergwerk
Marieno. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßofl. -A.*G,

24
0
6

12
10
10
14
7
9

frc.
frc,
11
15

8
9

22
0

h 26
25

0
10*
10
11
12n
15
10

b|35
14

(27

4U8.QUbG
71.OObG

102.00bG
189.25 b
165.75oG
150.00bG
331 .00oG
118.00bG
187.50b

132.59bG
224 .90bB
135.60bG
148.50bB
320 75oG

62.506
379 .006
356.75bG
148.50bG
137.80bGj
136 OObG
192.00b
18325b
159.50bG
192.90 b
166 00B
450 OObG
238.75bB
401 .25b

78 25b
380 50bG
159.00oG
246 .75bG
139.006
257,00 b
263 .50bG
192 OObG
199.256

149.53bG
163.75b
195.25b
166.00B
137.60bG
115.90h
39 OObG
60 256

213 .506
255 .40bG
184.ö0bB
113.756
115.80bG

120.00bG
115 601)6
175 80bG
76 .806

174.506
146,OObG

Nieaerl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei1
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. ,
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck,Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Scnlegei Br. .
Schles. Gemen
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schub.&Salzer3<
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
SpinnLS . abg,
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtL Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingGemni.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.AHurdtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.

171.OObG
152.00bG
102 606
95.30 b

158.75bG
187.75b
154.25b
182.OObG
102 40b
170.90bB
406.00bG
243 OObG
169.00b

7^ 136.00b6
12 186.10hG

156.00b
211 50bB
112.50bG
227.25bG
101 50bG
110.506
111.50bG
137.25bG
144.006
161.25b
400.00b
189.00bG
291.75bB
123.90b
235.00bG
133.40bG
246.00bG
209.50bG
55.OObG
9675B

225.80bG
133.60bG
101.50öG
111.OObG
229 OObG
167.50bG
169.00b
99.50bG

194.006
251.90b
121.756

flblig, Indusr. Sesellscti.

193.005G
226.50IC
175.75b
98.90b
64.60IC

H4 .75bG
184.25G
136.00bG
107.50bG
113.00G
83.50bG

211.90bC
189.0050

ZellstoffVerein
Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AligßJOmn
do.Lok.uSt
Bmsch.St.
Brest.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrLStrb
Hmb.Packf
doStrassb 1
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpi.
NrddUoyd
V.EisbBVA

Allg. Eleki.Ges.
do. do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.3chff2
jppscheOblLaurahütte

NeueBod.-Ges.
do. do.

Siem&ll!sk083
do. do. kn». 3

Weohse
Amsidlitt
Brüss.uA
Christian
Kopenrig.
London .
do.

NewYork
Paris
da.

Wien
do.

Schweiz.
Ital.Plätz
Petorsb.

FT
8 T.
10 T.
8 k.
8 T.
3 « .

3 k.
2M.
8 k.
2M.
8 k.
10 T.

T.

79 .56G
143.00G
66 00G

114-OObO
U7 .25M7

5*1- .
6 - 1
6
4L102 .80»

121.50b
100 255g
117 50bB
181,50bB

2*1 73 75b
8ü 161.50b
‘ 122.90b3

«7 .5058
77 OObS

mÖ275bä
100.00G
101.48b
97 .00G

100 30G
100.20b
93 .00B
99 .008
96 9ubQ
91 .10b

Kurse.
169.408
Bt.025bö

4N12 .20G
' 112.30ba

20.435bG
20.37G
4.195b«
81 30bG
81.15G
85.358
84.70G
«1 25g
8B.70bö

215.25b
Sold. Silber, Banknoten.

90 Francs-Ptücke
Sovereignsp.Stück
N.RirssGoldp.,1OOR
Amerikan. Noten .'

ilgische Noten. .
EngiissheBankn.lt
Franr.Bankn.100fr.
Holland. Banknoton1
Oestarr.Mot. lOOKr
Russ.NotenlOORbi.
Zoll-Couponskleine

16.26 b
2C.44W1

215 40b
4.1925b
81 .15b
20.48b
81.25M1
69 .35(0
85 .45b

215.50b
321.50k

Kompl . Einrichtungen
Einzelne Möbel
poislerwaren
Teppiche
Gardinen ,Läuferstoffe
Beilen

n sonst nirgends gebotennr AuawaliJ , 2« enorm billigen Preisen und bei
unerreicht bequemen An - und Abzahlung : bediugungou im

vorm . J . Jtfmann Nachf.

Herren - Konfektion

Wiesbaden Damen' Kor,fek,ion
Kleiderstoffe
Manufakturwaren
Schirme

4
Bärenstr.

4 17656

Burcau:

im Züdbahnhof
Telcfon -Nr . 8L7 u. 1064.

G. m. b. H.

Kmllrch bestellte Rollsuhrunternehmerin
der Königl . Prcntz . Staatsbahn , 17665

Spedition ^ollabfcrtianna.

Sclmli *anzcii,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 17712

jgSgF* Aeusserst . billige Preise.

A . Ii <?!tscie ©r4,

Billigste Bezugsquelle
ist die (17842

Tapeten -Manufakfur
Dnrlnlf Ifoonn Inli. Ludwig Rauer, 9 Kleine Rnrsatr .9
llUUUll fidabü , Telephon2618 . — Reste zu jedem Preis
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WWW Wiesbadener Fremdenbuch, m m m
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 4ö.
Wallach , Euskirchen — Steinhäuser , Bayreuth

• — Krull, Fr . Reut ., Reval — Schnee Berdiansk
_ Goldberger, Beverstedt.

Hotel zum neuen Adler,  Goetbestr . lf>.
Naegele, Fabrikant m. Tochter , Schönwalde

— Hauser , Ing., Weissenfels — Zimmermann ni.
Fr., Rheydt _ Orleans, Ing . m. Fr., Düsseldorf

, — Caesar, Apotheker , Erfurt.
Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.

Teller, Fr . Fabrikbes ., Dresden — v. Koppen»
feld, Kent ., Berlin — Daniel, Reut . m. Fr. Han¬
nover — Theisen, Hotelbes . m. Farn., Alf —
Bong, Fr . Komm.-Rat m. Tochter , Berlin

’ Sineb'royhoff , Komm.-Rat m. Fr ., Helsingfors —
j v. Berlepsch, Frl . Rent ., Wernigerode.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 1.
Weber , Notar Dr ., Hamburg — Sander , Fa»

brikbes., Dortmund __ Mosino, Rent . m. Fr.,
Berlin — Engel, Justizrat Dr. m. Fr., Leipzig —
Scheufi'ler , Fr. Rechtsanw ., Leipzig.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Schäfermeyer, Ing ., IBlankenburg — Herr¬

lein, Brauereibes . m. Fr ., Aachen — Kraus , Archi¬
tekt , Schweinfurt — Leimer, Konzertsänger,
Frankfurt.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10
Freith , Jonkheer , Dr., Groningen — Klebe,

Fr. m. Tochter , Eberstadt — v. Sehlieben, Frl.,
Naumburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Vent, Oberamtsrichter , Karlstadt — Nobiling,

Fabrikbes . m. Fr ., Berlin — Krafft , Architekt
m. Fr., Göttingen — Koppen, Reg.- u . Baurat,
Oppeln — Troger, Rent ., Flauen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Schleenhain, Rent , m. Fr ., Chemnitz —

Westphal , Rent . m. Fr ., Soldin — Wielert , Ober¬
förster , Fürstenberg.

Gold .ener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Möhmking, Marine^Oberstabsing . m. Fr ., Ol¬

denburg — Schneider, Fabrikbes . m. Fr ., Berlin
_ Hiller , Königsberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Kreb, Elberfeld — Müller, Frl ., Frankfurt —
Höhn, Amsterdam _ Lachmann , Berlin.

Cent .ral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Kölle, Fabrikant , Esslingen — Jancke , Ing.,

(Magdeburg .— Rodelini, Dr . med., Weissenburg
_ Sachse, Ing.. Stahweinsburg — Hacker, Kunst¬
maler m. Fr . Berlin.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Braun , Stolberg — Homberg, Fabrikant m.
Fr ., Barmen _ Krebs, Fr . Hauptm ., Kassel.

Hotel Einhorn,  Markts tr . 32.
Schwinn, Bürgermeister , Usingen — Keller-

Lieb, Fr ., Luzern —. Kaufmann , Ing ., Frankfurt
— ter Schüven, Bankier , Essen.

Englischer Ho  f.. Kranzplatz 11.
Halling, Gutsbes ., Halmstad — Lindner,

Berlin — Kauffmann m. Fr ., Königsberg —
Krumbbolz, Direktor m. Fr ., Neusalz.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Loetschert , 2 Hrn . Fabrikanten , Höhr — Alt¬

hausen , Dr. med. m. Fr ., Köln __ Kreich, Fr.
Apotheker , Essen»

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Yoshikawa, Dr. med., Giessen — Schneider,

Stud ., Ransbach.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Glasow, Rent ., Mannheim —Hoefer, Schleiz —
Selzer, Dr. med., Schleiz — v. Kaschneft , Fr .,
Petersburg — Schwaegle. Berlin.

Hotel Fürstenbof,
Sonnenbergerstrasse 12 u . 12 a.

Förster , Frl ., London — dänisch , Frl ., London
— Dworjetz, Warschau _ Sommer, Regier.,
Baumeister m. Fr ., Borbech — Schiff, Frl .,
Warschau.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse X
Erfurter , Baumeister m. Fr ., Tauchern — Un

gerer m. Fr ., Berlin — Wimaeker , Prof . Dr. m.
Fr ., Barmen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Teres, Bastelsarrazins — Rau . Düsseldorf.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr I.
Wolff, Apotheker Dr. m. Fr., Limburg —

Buff, Dir. m. Fr ., Hüsten — Bloch, Dr., Pforz¬
heim' — Discliinger, Inspektor m. Fr ., Düsseldorf
_ Koellreuther , Dr. med., Karlsruhe -— Fischer,
Dr. Prag _ v, Velser, Rechtsanwalt , Düsseldorf
— Gross, Dr., Rafath — Mayer , Hofarzt Dr .,
Mittenwald.

Hotel Prinz Heinrich.  Bärenstr . 5.
Allstadt , Fabrikant , Homberg h. Kassel.
Hotel Hohen zollern,  Paulinenstr 10.
Zeysing, Fr !., Berlin — Fuchs, Berlin — Wolf,

Frl ., Berlin — Scharfenberg , Frl ., Essen —
Sehartenberg , Essen.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friede -Platz 1.

Reinhard , Fr ., Kopenhagen — Vett m. Fr .,
Kopenhagen _ Roekl, Architekt , München —
Me. Eldorney, Frl ., Newyork — Harper m. Fr.
u. Bed., Philadelphia.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Goetz, Fr . m. Tocht ., Berlin — Teplin, Exzell.,

Präs . Dr. m. Tochter , Leipzig — Rerup , Fr . m.
Tochter, Kopenhagen — Bernhardt m Fr ., CletG
witz — v. StabberGParkitten , Majoratsbes ., Al¬
lenstein.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Sehlutius-Karow , Rittergutsbes . m. Fr . u. Bed.,
Schloss Karow (Mecklenb.) — davon m. Fr .,
Brüssel — Schaskolski m. Fr .^ Petersburg —
Wegmann, Komm.-Rat m. Fr ., Kassel — Walter,
Fr ., Tannendorf.

Kölnischer Ilof,  kJ . Burgstr , 6.
Jürgens Fr ., Hamburg — Gminder, Fabrik .,

Reutlingen ' __ ' Gabel m. Fr ., Magdeburg —
Ferno, Oberleut ., Marburg — v. Britzke , Ober¬
lcut ., Schwerin.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Lewig m. Fr ., Hamburg — Bodenstein , Ober-

Reg.-Rat , Potsdam — Schmidt, Hannover.
Goldenes Ereuz.  Spiegelgasse 6-8.

Emslander, Rent . m. Fr ., Starnberg — Ber¬
ger, Fr . Oberfinanzrat , Dresden — Henning m.
Fr .,' Würzburg _ Mayer , Fr . Oberamtsriehter,
Riedenburg _ Schulz, Dir . m. Tochter , Dorsfeld.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25
Bordiert , Ing., Berlin — Girand , Fabrikbes .,

Schweinfurt — Grell, Reg.-Baumeister , Saar¬
brücken _ Vehsdiülsdork , Oberkommissar , Kre¬
feld — Thomas, Ing . m. Fr., Saarbrücken.

Hotel Mehle  r, Mühlgasse 7.
Schulz, Major, Brandenburg.

Metropole und Monopol
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

v. Meusenhöler, Reg.-Banführer , Trier
Tesche, Fabrikant , Hagen — Combrinck, Amts¬
gerichtsrat m. Fr., Gelsenkirchen — Pinagel,
Architekt , München _ Engels, Referendar , Düs¬
seldorf Herineks , Komm.-Rat , Finsterwalde
-—Guier, Fr . Dr. m. Tochter , Bonn -— Molineus,
Komm.-Rat , Barmen.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Wiskott , Komm-Rat m. Fr ., Dortmund —
Bandhill m. Farn. u. Bed., London — Lang,
Baumeister m. Töcht., Weissenburg _ Sieber m.
Er., Berlin _ de Milly, Holland — Rohn, Fah¬
nenjunker , Langensalza — v. Bleiär .der m. Fr . u.
Bed., Berlin _ Biermann, Künster m. Bed., Bre¬
men' — Brockhues, Rechtsanwalt Dr., Köln —
Frlir . v. d. Heydt , Generalkonsul u. Kgl. Komm.-
Rat m. Fr . u. Bed, Rheinland — v. Buengner,
Dr m. Fr ., Köln _ Se. Durchl. Fürst Albert Loc-
wenstein m. Farn. n . Dienlersch., Bayern —-
Heinrich m. Farn., Hannover — Jonkheer van
Ilolthe tot Echten , Utrecht.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 23-31.
Wolf, Newyork — Schiatter , Heidelberg —

Maisch, Fr ., Karlsruhe — Walter , Dr. m. Fr .,
Berlin '_ Wessling, Berlin — Gehra, Leut ., Dres¬
den _ Rothschild, Fr ., Köln .— Bordt , Ober¬
bahnassistent m. 2 Schwestern, Leipzig — Reif-
fenstein m. Fr ., Hamburg — Weller, Rechtsan¬
walt Dr. m. Fr ., Köln — v. Rettberg , Hauptm .,
Homburg — Roesener, Neuwied.

H o 1 e 1 Wo n f n h o f, Kirchgasse 13.
Stalmann Superintendent , Soltern — Kretsch-

mann Fr . Dr. Siegen — Görsch m. Fr ., Frank,
furt 1_ Engert , Rinteln — Steilberg, München
— Loeb, Mannheim.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u 6.
Brumm m. Fr., Hamburg — Heinzel-Hoben-

fels Baron Koburg — Weiss m .Fr ., Mannheim
Kugel m. Tochter, Rheydt — Hägbbon, Sunds»
wall _ Reinhardt m. Fr ., Berlin — Kronberg,
Fr . Leut ., Saarbrücken — Schütte , Fr . Sanitäts¬
rat , Iserlohn!

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Wohlwill, Prof . Dr. m. Fr ., Hamburg — Leh-
mann, Fr . Komm.-Rat m. Bed., Berlin — Jaffe,
Fr . Justizrat , Berlin — Kronenberg , Frl ., Arn¬
heim.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Monjö, Frl . Rent ., Düsseldorf — Kehl, Fr.
Rent . Düsseldorf — Gräfenberg, Ing. Dr. m. Fr .,
Köln '_ Specht, Oberleut., Neu-Ulm — Copien,
Rittergutsbes . m. Farn., Guscht — Gissner, Dir.,
Gaben _ v. Biilow, Referendar , Darmstadt —
v. Hemert , Rent, , Batavia.
Hotel Reich spost,  Nikolasstr . 16—18.

Lehn, Offiz., Kassel — v. Prittwitz , Gestüts¬
direktor , Dillenburg — Wülfing , Dr., Hönningen
_ Schröder, Zahnarzt , Bremen.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Reventlow, Graf , Altendorf — v. Blome, Ba¬

ron m. Bed., Dresden — v. Franquö , Unv.-Prof.
Dr. m. Fr ., Berlin _ Baron van der Feltz , Bür¬
germeister , Twells — v. Flügge, Rittmeister a.
I)., Gross-Helle _ v. Benda, Bonn — Dugdale
m.' Fi-., Blackburen — Siebei m. Fr ., Düsseldorf
—’ Mo'ras , Fabrikant , Zittau — Kuylenstzerna
m. Fr . u . Bed., Sperlingshplm — Ritter , Hotel
bes., Homburg.

Viktoria - Hotel u . Badhaus
Wilhelmstr . X.

Stengler , Justizrat w. Fr ., Werden — v<x
Beulwitz, Fr . Baronin , Mariahütte — von Beul,
witz , Baron m. Automobil!., Mariahütte —
BreuckeitAndree , 2 Damen, Leeuwarden —
Jansen , Kgl. Oberförster m. Farn.. Wadern —
von Henng, Rittmeister , Berlin — Rolinck, Kom¬
merzienrat ' m. Fr ., Burgsteinfurt.

Von Dienstag , den 27. April , bis Samstag , den 1. Mai.
I

u
q5
CO
cro
i—

3

to
CU

oc
E
CU
Eo
CO
E
CU

Cl

CU

Cl
Cl

_eucu
cn
’Sro

Lco
Cl

"co

ID

In Haushalf - Wciren
Glas.

Weiurömer auf Fuss für Flaschenaussch. St. 17 Pf.
Weinrömer , 0,8 Ltr. mit mass. Fuss . . Sk 38 Pf.
Weingläser , Mathilde-Form, grosses,

dünnes Glas . . . . . . . . . . St . 18 Pf.
Weingläser , Mathilde-Form, geschliff., St. 24, 23 Pf.
Blergläser , */* Ltr. mit verschm. Rand . Sk 9 Pf.
Bierseidel , Perl und Kleeblatt, 0,4 Lt . 24,

0,3 Ltr . . . 22 Pf.
Inmonadengläser auf Fuss . . . . 17 , 11 Pf.
Kognakgläser , elegante Form J , J St. 8 Pf.
Zitronenpressen , gross . . . . . . Sk IO Pf.
Bickmilchschalen , *;4 Liter . . . . Sk II Pf

Holz.
Kleiderbügel , 42 cm laug . . ; . 7, 3 Pf.
Eierscliränk .e . . . . . . . . 88 , 65, 48 Pf.
Pntzschi ’änke , lackiert, mit 3 Schubladen v. 2.75 an.
Garderobeleisten in grosser Auswahl von 28 Pf. an.
Aermeibügelbretter , überzogen . 65, 55, 38 Pf.
Bügelbretter , überzogen, stark verarbeitet,

160X25 _ 165 X23 cm

Putz - n . Wichskasten , lackiert, Sk 48, 35, 24 Pf.
Tonnem - Etagere , lackiert, gross, 2.35, 1,65, 1.10 M.
Ablant breiter ohne Stütze 2.25, mit Stütze 3 .30 M.
Leitern , extra stark verarbeitet . . . Stufe 43 Pf.

hell lackiert
ca. 22X41 62X48 73X56

6 .93 9 .23 12 .73
1

Stahlspäne Paketl9 Pf- | Eieruhren . . 19, 9 Pf-
Bohnerwachs,
grosse Dose 50 —45Pf . | | Eierlöffel , Knochen , 9Pf.
Schuhcreme Bormass-

Olin 14 Pf. | Salzlöffel , Knochen,4Pf.

Sp.-Seife 2 Stück 26 Pf. 6 Horn 9 Pf.
Senfloffel Holz 4 pf

Seifenpulver Paket
4 Pf., 9 Pf. 1Kartoffelmesser 7 Pf.

Putzpomade
Do.se (3 St.) 10 Pf. ITischtuchklammern

7 und 5 Pf.

Porz .-Kitt Flasche 18 Pf. 1Wäscheleinen v. 17 Pf . an

Waschblau
Paket 6 und 3 Pf. I

Marktnetze v. 33 Pf . an

H Silberpatz Paket 9 Pf. 1
Salatbestecke (gross)

von 20 Pf an . I

Porzellan.

sehn günstige
Kaufgelegenheit*

Steingut
Eierbecher , prima Ware, weiss
Nesteier .
Butterdosen , ind. blau, gross
Tassen mit Untertassen . . .
Speisetsller , ind. blau . .
Speiseteller , massiv weiss .
Dessertteller , massiv weiss
Butterdosen , weiss . . .

Milchkannen , conisch . .
Kaffeekannen , prima Ware,

conisch . . .

5 Pf.

für

, ind . blau 7 Pf.
3 Stück 10 Pf.
. . . 68 Pf.
6 Stück 50 Pf.
. Stück 35 Pf.
. Stück 18 Pf.
. Stück 15 Pf.
. . . 38 Pf.
3 2 1 Port.

8peiseteller , gerippt . . . . 1 6 Stück 50 Pf.
Dessertteller , gerippt oder glatt 6 Stück 48 Pf.
Obertassen , gross . . . bunt 9 Pf. weiss 7 Pf.
Satzschüsseln , blau Zwiebelmuster6 Stück 1 .10 M

24 16 9 Pf.
für 3 2 1 Port.

-88 55 35 Pf.

Diverses.
Ausklopfer - Kohr .
Federabstäuber
Fensterleder > . ,
Fussmatten , gross .
Putztücher , gesäumt
Waschständer . .
Kohlenbügeleisen
Wannen , oval , verzinnt,
Küchenwagen . . .
Gaskocher , einflammig

. . Stück 30, 22, 15 9 Pf.

. . Stück 58, 42, 28 22 Pf.

. . . Stück 75, 45, 28 Pf.
Stück 65, 55, 42, 35 35 Pf.

. . Stück 27,22, 19, 14 Pf.
Stück 1.20 M., 90, 78, 58 Pf.

Stück 2.90, 2.60, 2.45 M.
Stück 2.20,1 .58,1 .35 M. 98 Pf.
Stück 2.95, 2.35, 2.14,1.85 M.
. . . 1.75 M., 98, 80 Pf.

Blech -Waren.

Blumengiesskannen , lackiert, Stück 58, 42, 32 Pf.
Gartengiesskannen , lackiert, Stck. 1.55,1 .15, 78 Pf.
Btumenspritzen . . . . Stück 75, 68, 55, 42 Pf.
Blumengitter , grün lackiert . . . . . 88, 58 Pf.

Spirituskocher in  grosser Auswahl
1.75, 1.25 Mk., 85, 58, 35, 27 Pf.

Burclischlagsiehe , Drahtboden . . 48, 38, 23 Pf.
Schneeschläger .42 , 15, 9 Pf.
Springformen . . . . . . . 85, 68. 55, 45 Pf.

Toilette -Eimer , creme
Heringskasten , gross.
Kerzenleuchter , weiss oder bunt
Waschbecken , extra gross, creme
Wasserkrüge , „ „ „
Nachtgeschirre „ „ „

Bürsten
Handfeger , gar. reine Borsten St. 70, 52, 45, 29 Pf.
- - - . . . 65 Pf.

2 .65 M.
. 1 .75 M.

Stück 14 Pf.
Stück 78 Pf.
Stück 78 Pf.
Stück 35 Pf.

Bodenbesen .
Abseif bürsten gross
Schrubber,
Wichsbürsten
Kleiderbürsten
Ilutbürsten . .
Haarbürsten
Möbelbürsten .
Finsel , reine Borsten

St. 145, 120, 88,
. St . 32, 27, 22,
. St . 42, 30,
. St . 48, 38, 28.
. St . 78, 40, 32,
. St . 98, 68,
, St . 110, 88, 68,
. St. 115, 90,68,
. St. 25, 17, 9,

18 Pf.
23 Pf.
22 Pf.
24 Pf.
38 Pf.
35 Pf.
48 Pf.

7 Pf.

Teppich -Kehrmaschinen , bestes Fabrikat,
„Viktoria “ „Rose“ „Westend “ „Reform“

7.5613 .00 Mk. 9 .75 Mk. ' 8 .73 Mk. Mk.
I

| Spiritus-Bügeleisen, 550M.

| Gasschläiiche, umsponnen,-
1".. s/4 m
1.65, 1.35, 88 Pf. 1

Glühkohlen „Flott“
Karton 33 Pf . | Messerleger, Glas JO Pf.

Messerputzer . . 6 Pf . J | Salzstreuer . . . 7 Pf.
öchmirgelleinen

3 Bogen IO Pf . § | Glaslöffel . . . 18 Pf.
Schmirgelpulver

Dose 22 Pf. | jSalzfässchen. . 8Pf.
Lichtsparer , Mes. 10 Pf . | | Glasstöpsel . . 13 Pf.
Uerdleisten , 48 cm.,

vernickelt . . 88 Pf . | | Ausgusskorken . 35 Pf
Vorhän cebch lösser

von 7 Pf . an |
I Taschenglas, flach,

17 Pf.

Schlüsselplättchen 3 Pf . |
| Bierglas-Untersätze

100 Stück 94 Pf.

|j Schlüsselringe . 3 Pf . |
1 Gold- oder Silber-

Bronze . . . 25 Pf.

mEii
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Bekanntmachung.

Um Angabe dcs Aufenthalts folgender Personen
welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. dcs Taglöhncrs Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar. — 2. des Schlossers
Georg Berghof, geboren am 20. August 1871 zu
Wiesbaden. — 3. des Taglöhncrs Johann Bickert,
geboren am 17. März 1868 zu Schlitz.
— 4. der ledigen Dicnstmagd Karolrne Bock,
geboren am 11. Dezember 1864 zu Wcilmüustcr.
— 5. des Büffetiers Albert Berger » geboren am
25. Februar 1872 zu Feuerbach. — 6. dcs Mühlen-
baucrs Wilhelm Fayh , gcb. am 9. Januar 1868 zu
Oberoffleidcn. — 7. dcs Taglöhners Albert Kaiser,
geb. am 20. 4. 1866 zu Sömmerda . — 8. der ledigen
Anna Klein, geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 9. des Tapeziercrgehilfen Wilh . May¬
bach, geb. am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden. — 10.
dcs Taglöhners Rabanus Nauheimer,
aeb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 11. des
Tapezierers Karl Rehm , geb. am 8. 11. 1867 zu
Wiesbaden. — 12. des Kaminbauers Wilhelm
Reichardt, geb. am 26. 7. 1823 zu Aschersleben. —
13. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach. - 14. des Installateurs
Heinrich Schmieder, geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingen. — 15. dcs Kaufm. Herrn . Schnabel,
geboren am 27. April 1882 zu Wetzlar. —
16. der ledigen Büffetiere Anna Schneider»
gcb. 21. 1. 84 zu Sonnenberg. — 17. der ledigen
Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am 20. 3.
1879 zu Weilmünstcr. — 18. deS Kutschers Max
Schönbanm,geb. am 29. 5. 1377 zu Obcrdollendorf.
— 19. der lcd. Margaretha Schnorr , geb.
23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 20. der led.
Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger. —
21. des Taglöhncrs Chr . Vogel , geb. am 9. 9.
1868 zu Weinberg. — 22. des Taglöhners Friedr.
Witte, gcb. am 9. 8. 1882 zu Ncunkirchen. —
23. der Ehefrau dcs Fuhrmanns Jakob Zinst r
Emilie geb. Wagenbach , gcb. am 9. Dez. 1872 zu
Wiesbaden. — 24. des Taglöhners Friedrich
Volkmar, gcb. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt —25
dcs Kürschncrgchilfen Otto Knnz , geboren am
6. September 1883 zu Aussig. — 26. des Bäcker¬
gehilfen Louis Mackenroth . geboren ain 15. April
1874 zu Mcercnberg. — 27. des Schlosscrgehilfen
Wilhelm Klees, geb. am 1. 2. 1878'zu Bcssen-
bach. — 28. des Tünchers Philipp Wiesenborn,
geboren am 19. Januar 1877 zu Mainz — 29.
der lcd. Wilhelmine Diels , geb. am 21. 6. 1866
zu Burgschwalbach. — 30. der leb. Antonietta
Brnisnra , gcb. am 6. 10. 1886 z« Grafcuhage. —
31. dcs Burcaugchilfcn Christian Hardt , geb am
8. 2. 1884 zu Bicrstadt. — 32. des Taglöhncrs
Theobald Hellmeittcr, gcb. am 10. 12. 1866 zu
Gaualgcshcim. — 33. dcs Schreiners Peter Jung,
geb. am 1. 4. 1875 zu Wiesbaden. — 34. dcs Tag¬
löhncrs Karl Wctzcl, gcb. am 9. 11. 1863 zu Horhausen.

Wiesbaden, den 15. April 1909. (17440
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Die Natural -Vcrpflcgungsstation , Platter-
ftaße Nr . 2,  verkauft : Kiefernholz (fein gespal-
ten) pro Sack 1,10. Jl,  Buchenholz (geschnitten)
pro Zentner 1.40 Jl,  pro Raummeter 13 X

Das Holz wird frei ins Haus geliefert.
Bestellungen nimmt der Hausvater dcs Evang.

vereinshauscs , Platterstrasie 2, entgegen.
Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von

Holz der humanitäre Zweck der Anstalt gefördert
wird. 17414

Wiesbaden, den 1. Dezember 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Som¬

mermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr , vormittag.

Wiesbaden, den 20. März 1909.
7582 Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Normal Einheitspreise für Stratzen-

banten für 1999.
Genehmigt durch Mäg.-Beschl. Nr. 574 vom 24.3. 09
und Beschl der Stadtverordneten Nr . 154 vom2.4. 09.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei : *) Frontbau Krcuzbau

a) vorläufiger Herstellung für Mk Mk.
1 Gedeckte Fahrbahu-Stückung 3.80 3.60
2. Ucbcrpflasteruugder gedeckten

Fahrbahnstückuug mit seitlichen
Rinnen . . . . . . . . 5 .70 5.70

3. Fahrbahnrcgulicrung . . . 1.50 1.90
b) endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahupflastcr : _ _ _
Irr Klaffe: Granit, Porphyr

usw. :
a) mit Pcchfugcudichtuug. , 18.50 17.50
b) ohne „ 17.30 16 30
c) mit Zemeutfugcuguß (je

50 cm vvm Bordstein) . 18.50 17.50
2er Klaffer Basalt, Anamcsit,

Diabas , Melavhyr usw. : .
a) mit Pcchfugcudichtuug. 14.60 13.80
b) ohne „ . . 13.40 12.60
c) mit Zcmentfugcnguß (je

50 cm vom Bordstein . . 14.60 13.80
5. Chaussierung über 5"/, Stei¬

gung mit Kleinpflasterkrcu-
znng . 6.70 6.40

6. Chaussierung unter 5°/0 Stei¬
gung für spätere Klcinpflastc-
rung durchweg dorgeseheu . 5.70 5,40

7. Klcinpflastcr aus Basalt:
a) in Neubaustraßcu . . . 7.50 7.50
b) in bestehenden Straßen . 7.90 7.90

8. Einfahrt- oder Riuucupflastcr
ohne Fugcnausguß . . . 14.30 13.60

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit

9. Mosaik aus A ^auwackcb.stcigcudcn) Gehwegen
a) uugemustert . 5.70
b) einfach gemustert . 7 . 9.90

10. Basallinplatten, ohne Bctou-
unterlage (vorläufige Be¬
festigung) . . . . . . . 6 .50

11. Asphalt . 7.90
1 lfd. m Einfassung kostet mit:

12. Bordstein aus Granit aufBctou 12.60
13. Sauinstcin aus geschliffenem

Basalt auf Beton (Einlage
zwischen Asphalt und Mosaik) 3 20

C. Sonstige Ausstattung.
1 Froutmctcr kostet für:

14. Straßeurinuen -Einlässc mit Au-
schlüsscn tu gewöhnlichem Boden 5.50

5.50
9.50

6 40
7.90

1190

3.20

2.00

17.
l .oO

3.00
2.60

15. Beleuchtungs-Einrichtung
16. Schlackeustrcifeumit Unter¬

bau von 1,00 m Breite . .
Basaltinplattcnbelag 2. Sorte
von 1,00 m Breite auf
->) Kalkmörtel . . . . .
b) Sand.

(als vorläufige Gehwegauschlüssc)
18. Ausführung von übcruormalcn

Erdarbciten im Auftrag . .
Baugruben in Fels als Zu¬
schlag zu xos. 14 und 15 .
Baumpflauzuug auf Antrag
der Anlieger und bei Straßen
mit Allee-Anlagen:
a) einreihig . . . . . 1
b) zweireihig.

b.50
200

1,53

3.00
3.2.2

19.

20.

Jstkostcn
und

10°/oZwchIag.

3.00
5.50

3.00
5.50

*) Frontbau  außergewöhnlicher Straßenaus¬
bau einer Teilstrecke auf .Frontlänge eines oder mehrerer
Baugrundstücke.

Kreuzbau ^ gewöhnlicher Straßcnausbau un¬
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung
über 100 Meter.

Wiesbaden,  im April 1809. ( >75786
Städtisches Strastcnbauamt.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsaustalt (Main¬

zerlandstraße ) werden mechanisch gebrochene und
sortierte Schlacke» und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

1. Flugasche 1 To. enthält 1,4 bis 1,7 Kbmtr.
2.  Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10

Millimeter , aus Wunsch auch, bis 25 Milli¬
meter Abmessung) 1 To. enthält 1,2 bis
1,3 Kbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4 Ztmtr . Ab¬
messung) 1 To. enthält 1,3 Kbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 Ztmtr . Ab¬
messung) 1 To. enthält 1,15 bis 1,25 Kubik¬
meter.

Der Preis für unsortierte Schlacke, sofern
Vorrat vorhanden ist, ist bis auf weiteres 50 -Z
für 1 To. Sorte 2 wird bis auf weiteres kosten¬
los abgegeben.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Jl  für eine
Tonne nach besonderer Preistafel . Sofern ein
Unternehmer 100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit 10
Prozent zurückvergütet, bei Abnahme der dop¬
pelten Menge in der Zeit 15 Prozent.

Stuf schriftliche oder mündliche Anfrage (Ma¬
schinenbauamt, Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer
Nr. 21) erhalten Interessenten Angaben über
Bctonmischung usw., die sich in anderen Städten
bei Verwendung von Kchrichtschlackenbewährt
haben. 17581

Städtisches Maschincnbauamt.

Bekanntmachung.
Durch Beschlüsse des Magistrats vom 24. Ok¬

tober 1908 und der Stadtverordneten -Versamm-
lung vom 29. Januar 1909 ist der allgemeine
Gaspreis vom 1. April d. I . ab auf 18 Pfg . für
das Kubikmeter erhöht. .

Dementsprechend haben die „B e st im m u n -
gen über die Abgabe von Gas mit¬
telst Automat  en" durch Magistratsbeschluß
vom 2. Dezember 1908 folgende Abänderungen
erfahren.

8 13.
(Preis des Automaten -Gases), erster Absatz:
Der Preis des durch Automaten bezogenen

Gases beträgt einschließlich der ■Miete für die
gesamte Einrichtung:

1. für Wohnungen bis zu einem jährlichen
Mietwert von einschl. 400 M

16 -Z pro Kubikmeter.,
2. für Wohnungen über 400 M jährl . Miet-

wcrt 17 H pro Kubikmeter.
§ 19.

(Automaten anstelle von gewöhnlichen Gas¬
messern), letzte Zeile:

Der Preis erhöht sich von 14 auf 16 J,  pro
Kubikmeter.

§ 3.
(Art u. Umfang der Automaten -Einrichtungen .)

Die in Absatz a ) genannten Mietgrenzen wer¬
den je um Jl  100 erhöht, und wird also der neue
Absatza) lauten wie folgt:

Die Automaten mit Anschlußleitungen an
das Gasrohrnetz werden, soweit es die Verhält¬
nisse gestatten, in Wohnungen bis zu einem
jährlichen Mietwert von einschließlich 700 Jl,
in Läden, Geschäftsräumen , Werkstätten , La¬
gerräumen usw. ohne Wohnungen bis zu
einem Mietwert von einschließlich 950 Jl,  mit
Wohnungen bis zu einem Mietwert von ein¬
schließlich 1200 Jl  pro Jahr sowohl für Koch-
wie Beleuchtungs-Zwecke von der Verwaltung
des Gaswerkes kostenlos auf - und hergestellt,
bleiben städtisches Eigentum und werden den
Gesuchstellern mietweise zur Benutzung über¬
lassen. Der Gasautomat wird an einer durch
das Gaswerk zu ' bestimmenden Stelle ange¬
bracht.
Diese Beschlüsse treten jeweils nach der Auf¬

nahme des Gasverbrauchs über den Monat

März , spätestens aber am 1. April  1909 , in
Kraft.

Die abgeänderten Bestimmungen werden von
diesem Tage an unentgeltlich Marktstraße 16.
Zimmer Nr . 2, verabreicht. 17576

Wiesbaden, den 26. Februar 1909.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Bolksbadeanstalten.
Die städt. Volksbadeanstalten sind geöffnet:
In den Monaten Mai bis einschließlich Sep¬

tember von vormittags 7 Uhr bis abends 8V?
Ühr; in den Monaten Oktober bis einschließlich
April von vormittags 8 Nhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind von iy 2 Uhr
bis Uhr nachmittags geschlossen.

An Samstagen und an Tagen vor Feier¬
tagen sind diese Abteilungen ohne Unter¬
brechung bis 9 Uhr abends geöffnet.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis
4 Uhr nachmittags geschloffen.
47581 Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Ka¬

pelle (Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von
Trauerfeierlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im Winter auf städ¬
tische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärtnerische
und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt al¬
leinige Sache der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist rechtzeitig
bei dem Friedhofsaufseher Herrn Kircher oder
dem Leichcnbestatter Herrn Stoll anzumelden,
welche alsdann dafür sorgen, daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. November 1908.
17758 Die Friedhofs -Deputation.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend verzeichneten

Gegenstände soll im Submissionswege vergeben
werden:

700 weiße Handtücher ; 150 graue Handtücher;
200 Küchentücher; 300 Eßtücher ; 200 Taschen¬
tücher ; 190 Handtücher, 1. Klasse; 30 Plumeaux-
bezüge; 14 Badetücher; 300 Bettücher, 3. Klasse;
300 Unterlagen ; 200 Deckenbezüge, weiß ; 400
Kissenbezüge, 3. Klasse; 100 Kiffcnbezüge für 's
Personal ; 100 Männerhosen ; 100 Männerröcke;
300 Männerhemden ; 100 Männerstrümpfe ; 40
Männerunterhosen ; 100 Frauenhemden ; 100
Frauenstrümpfe ; 100 Frauennachtjacken ; 100
Kinderhemden ; 100 Kinderkiffenbezüge; 50 Kin¬
derbettücher ; 60 Babybettbezüge ; 50 große Baby-
hemdchen; 100 Babyjäckchen; 25 große Operations¬
schürzen; 25 Schwesternschürzen; 50 Wärter¬
schürzen; 25 Wärterinnenschürzen ; 50 Mädchen¬
schürzen; 100 weiße Schürzen ; 100 blaue Schür¬
zen; 50 bunte Tischdecken; 25 Hausburschenschür¬
zen; 8 Anzüge für Heizer ; 6 Jacken für Haus¬
burschen; 12 Hemden für Hausburschen ; 12
Aerztemäntel ; 50 Mir . Gardinen (für 10 kleine);
50 Bettbezüge für 1. Klassedeckcn; 12 Hemden für
Operation ; 60 Bettücher für Schwestern ; 25 wol¬
lene Pelerinen (Loden); 100 Kilogr. Roßhaare;
50 Kilogr . Federn ; 100 Meter Federleinen ; 100
Meter Drell ; 50 Kilogr. d'Afrique ; 6 Deckbetten.

Außerdem für die Kinderstation im Pavillon 2:
.50 kleine Kinderdeckenbezüge; 300 Windeln ; 100
Moltondecken.

Lieferungsangebote mit Musterabschnitten,
resp. Haar - und Federproben sind unter Angabe
der Preise pro Stück, Meter oder Kilogramm bis
einschließlich den 6. Mai 1909 an das Städtische
Krankenhaus , woselbst auch dre Bedingungen vor¬
her einzusehen und zu unterschreiben sind, einzu¬
reichen.

Wiesbaden, den 15. April 1909. (17579a
Städtisches Krankenhaus.

Rasiere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmöglich
Kein Schleifen , kein

Abziehen mehr
aulKoIfend-Selbltraliere

Wer kennt nicht

Glänzende Hnerfcerp
nungslchreiben

aus den Köck.
Iten Stän¬

den.

Der preiswurdigste u
praktischste Rasier-
Apparat d. Welt.
Sammefweidies
Rafierea ohne
vorkennt,
nille.

1907/08
Verkant über

iooooo Stück.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme . [17699
Mk.2,50 komplett. Gutuertilberfu.

mit Schaumfängir laut Abbildung und in besonders
folner Ausführung Mk. 3.SO komplett.

<* orto 20 Pt. Wieder . orkäufer gesucht. Preisliste frei.

JDuloulo-robrih Payl MüllerKGn.,Sniinoen 433.

—— --

Breslauer General-Anzeiger
Deut chlands grösste ProvinzzeHung.

Weit über 140000 Abonnenten.
Ständig steigende Auflage,

Abonnementspreis : Nur 65 Pfennige pro Monat.
In alleu Bevölkerungsschiehten aussergewöhnlich verbreitet und

von jedermann gern gelesen.

Inserate aller Art haben überraschende Erfolge.
Als anerkannt geeignetste Zeitung zur Einführung jeglicher Artikel
in Schlesien und Posen für jeden Geschäftsmann unentbehrlich.
Prebenummern und Kos'enanschläge jederzeit bereitwilligstu. kostenfrei.

1 1:

laya-Yoghnrt-Idi
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

j~ j empfiehlt 18043 j- J

Kraft ’8 ülchkur -Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659. _
r J C J

25 Pf, pro Stück.
„Nachahmungen weise man zurück .“

lii'orko Aidicnnnnnfipihafl

17698

macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugeudfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

v. Bergmann & Co ., Radebeul
k St . 50 Pf . bei : Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Wilh . Machenheimer,
Otto Lilie, C. Portzehl, E. 9B.
Poths Nachf, Ernst Kocks, Rob.
Sanier , Ehr . Tauber, Jakob
Minor , O. F . Altstätter Wwe.
Frz. Bernstein, Ferd. Alexi, Rich,
Seyb,Ad.Gaertner,H .Roos Nachf,
Th. Rumpf, Ed. Brecher, Earl
Dreinel, Ose. Metzler, Reinhard
Goettel._ (17681

Trauriiifie
ohne Lötsuge
(D. R. P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig. j
Gravieren gi itis.

Fr. Seelbach, Uhrmacher. 1
Kirchgaffe 32.

17710

5n;üni>eholz,
ein gespalten, pet Ztr . Mk.2.20Brennholz,

per Ztr . Mk. 1.30
liefert frei Haus 17741

Heb . Sä Sem er,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße 96,
Tel, 766 Tel 766

t
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in Wiesbaden:
1.  An unserer großen Reklametafel: Nikolasstratze,

Rhein»Hotel
2.  Cafe Habsburg » Kirchgasse
3.  Restaurant Reichs Hof» Luisenstraße
4.  Restaurant Lloyd , Saalgaffe , Ecke Nerostraße
5. Michclsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße
6.  Wilhelmstratze , Ecke Burgstraße (Juwelier Loch).

in Biebrich:
1. W . Deufer , Kaiserstraße 4L
2. Carl Götze, Rathausstraße
3.  Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus »Zum Löwen"
5. Waffenhandlung Zindorf , Kirchstraße 11.

in Bierstadt:
H. Diehl , Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wiutermeyer , Talstraße.

Zu vermieten.
Wohnm̂ s

is-Nachweis-Bureau
Lion & Cie , nsio

Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Met - u.

Kaufobjekten jeder Art.

I Wohnungen. |
_ 6 Zimmer. _
Helenenstr. 2,EckeMeichstr., 6Zim.,

Kücheu. Zubeh. sof. od. spät.
zu vm. N. das. 1. St . r . (4469

Schenkendorfstr . 4 , vorn.,staub-
fvete Lage. 6 Zim.-Wohn.. 3.St.
bezw. I .St . per 1. Juli zu verm.
Näh. Part. _ (17924

5 Zimmer.
Luxemburgstr. 7, 2.( ö -Z .-W., d.

Neuz. cntspr. Näh. Hochp. l.
18054

M- ritzstt. 27, 1., sch. 5-Zim.-
W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
sofort zu verm._ 17839

4 Zimmer._
Blücherstr. 20 ist die 1. Et., 4

Zim., Küche, 2 Kell, 2 Mans.,
sofort zu vm. (17830

Karlstr. 7, Bcl-Et., 4 Z. u. Zubeh.
zu vm. Näh. 2. St . (17762

_ 3 Zimmer.
Blücherstr. 25, Sonncns., sch. 3-

Zim.-Wohn. bill., neu. Näh.
з. St . r._ 17 808

Blücherstr. 29, 2 X 3 Zimmer
и, Küche für 550 M sofort
zu verm. 17838

Näh. Sout . b. Wagner.
Dotzheimerstr. 08,1 St ., eine sch.

3-Z.-W., der Neuzeit entspr. per
sof, od. sp. Näh,b. Stroh . (17832

Dotzheimerstr. 08 , 2 St . eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit cntspr,
sof. z, vm. N. b. Stroh . 17832

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnung sof. o. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzheimcr-
straßc 96, 1. Stock. 17741

Dotzheimerstr. 08 , Bdh., sch,
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 17795

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-Z.-W.
mod. ausgesi. b. zu vm. (17827

Ellenbogen«. 15, H., 3 Z. u. Küche
z. v, N. A. H. Linnenkohl,
daselbst._ 18053

Eckernförderstr. 3, (Neubau)
Hth„ 3-Zim.-Wohng. gleich
od. spät, z. vm. N. das. 17834

-ieuvau Eckcrnsörvestraße 3,
hersch. 3-Z,-Wohnungenm. all,
Zubeh. Frontsp,-Wohn. 2 Z.
a. gleicho, sp. z, verm. Näh. das.

17834
Gneiseuaustr,20,p.Gth,3-Z.-W,z.v,

17826
Herderstr.il , e. 3-Z.-W.,i^Stb , 1.,

v- sof. z. vm. N. i. Lad. 17786
tzeuvau Lahnstr 10, schöne3-Z.,

Wohng,, ganz der Neuz. ent¬
sprechend zu verm. Näh . das
od. Hnllgnrtcrstr. 5, Bdh. p. L

17855
(arlitr 4 v, 3 Z. u. Küche. (18056
tcUcvftv. 22, hübsche3-Z,-Wohn.

400 M ., 1. u. 2. St , Bdh. a,
gl. od. sp. zu vm. N. Ld. 8324
Die von Herrn Schneider¬

meister Mollh seit Jahren inne¬
gehabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist sof. od, spät, audcrw. zu verm
N. Langg. 24, Hutlndcn . (17796

Loreleyring 7, Haltestelle der
Elektr., schöne 3-Zim.-Wohn.
2. St ., zu verm. 17765

Metzgergasse 21, 2, 3-Z., Küche
Kell. sof. z. v. N. Grabcnstr. 20

17805
Schachtstr. 22 ist eine3-Zinr-

Wohnung zu vermieten. Montl.
25 Mk._4382

Schiersteinerstr . 18 , Mittelbau
ii. Hinterhaus, 3 Zimmer und
Küche sofort bill. zu verm. (4577

schöne
3 -Zimmer -Wohnnng

per sofort zu verm. Schicr-
stcinerstr. „Znr alten Schnle"
Näheres daselbst. (18026

Schulbcrg 9, 1., sch. 3-Zim.-W.
gleich od. 1. Juli zu vm. Näh.
Baubureau , Adlerstr.4,1 . (8298

Schwalvacherstr . 39 » Mittelb.,
pari . 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sos. od. sp. zu vm. (17825

Zimmermannstr .3 , sch.3-Zim.-
Wohn , 1. St , sof. od. spät, zu
vm. Näh. Part ._ 4529

Bierstadt , Rathausstr. 4, sch.
Wohn. v. 3 Zim.u.Küche, Wass.,
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 17814
Näh, im Laden daselbst._

_ 2 Zimmer.
Aarstr. IO.kl. 2-Z.-W. b.z.v.(17860
Schöne 2-Zimmer-W. zu verm.

Näh Aarstr. 15, Laden.(17787
Äldlerstr. 29 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (18109
Kl . Bnrgstr . 3 , Hth., kl. 2-Zim.-

W. z. vm. Näh. b. Seid . 17755
Blcichstr.19, 2-Z.-W. sof. z v. 8337
Blücherstr. 24, 2 Zim. u. Küche

sof. z. verm. 17738
Bülowstr. 9, 2-Z -Wohn. z. versch.

Pr. _ 17761
Dotzheimerstr .81, Vdh Frontsp.

schöne 2 Zimmer und Küche
N. Dotzheimerstr. 96, t . 1774^

Totzheinrerstratze 81 , 2 Zim.
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, l. (17741

Dotzheinrerstr.98 , Mttb. u. H.,
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I.St . l 17795

Dotzheimerstr. 111, mod. 2-Z.-W.
i. Mtb. u. Stb .bill. z. vm (17527

Totst) cinrerstr . 122 , schöne 2-
Zimmcrw. m.Klosettu. Speisek.
v. 270M. au zu verm. (a24l

Dotzheimerstr . 179 , früh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimnierwohn., neu
hergcrichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, pari., od. Albrccht-
str. 22, Wcinbdlg. H.Lill. 17853

Dotzheimerstr . 181 , Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim.-Wohn. im Vdh. u. Hth.,
zu vermieten. Näheres da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Albrcchtstraße 44, Wcinhnndl.
H. Lill. 17853

Elconorcnstr. 7, 2 Zim. u. Küche
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Elconorcnstr.  5 . 1 St . (4574

Hallgarterstr . 5, Stb ., schöne 2-
Zimmer-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p. I. 17855

Hellmnndstr . 12 , Dachw., 2 Z.,
Kücheu. Keller, sof. od. spät, zu
verm. Näh, im Laden. (17799

Hellmnndstr . 13 , 2 Zimmer,
Kücheu. Keller sof. zu verm.
Näh. Vorderb. 3. (4462

Hellmnndstr. 29, Mi .-W., 2 Z.,1K.
(18060

Hermannstr . 4 . Frontsp. 2 Z.
n. Küche per l .Juli z. vm.(17990

Hermaunstratze 9 , 2 Zim. und
Küche, Vdh.. pr. 1. Juli z. ver¬
mieten. a 222

Hirschgx . 13 , Dachw., 2 Z. 1 K.,
a gl. od. sp. Mon. 18 M . N.
Adlerstr. 7. 17926

Karlstr. 44, 2 Z. u. Küche. (18056
Kcllerstr. 22, hübsche2-Zim.-W.,

(300M ) 2 St ., (264M.) 3 St ,
a gl. od.sp. Näh. Lad. (8325

Kirchgasse 24, S ..2Z ..K.z.v.(18084
Kleiststr. 15, Stb ., sch. 2-Z.-W.

m. Balk- u. Verandap . l . Juli
zu vm. Näh, das, part. r. (4394

Luiscnstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn,
v. 2 Z. u. Küche, neu herger .,
per sof. zu verm._ 17802

Ellenvogeneaffe 0 , Hth.,2 Zim.,
Küche u. Keller zu verm., mo-
natlich 20 Mark. 17763

Ellviltcestr . 9 . mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. svät.zm.N. das. (17791

fleldstr . 13 , Hth. N'cub., 2-Zim.-
Wohn.,a . gl. od. sp. z. v. (17804

Gnciicnnustr. 20, 2Z .-W.(17826
Hartingstr. 6,p., 2 Z. m.Z. z vcr-

micthc». Näh. 2 St . (17985

Nerostraße 20 »k>.Zim.-Wohng.
m. Zub. a. 1. Juli z. vm. (17984

Nerostr. 24,2 -Zim.-Wohn. 17788
Platterstraße 42 , 2 Zimmer

und 1 Zimmer und Küche §u
vermieten_ 4569

Rauenthalerstr . 3 , Mittclb.,
Wohn., 2 Zim. u. Küche auf
1. Mai zu verm._ 4565

Rauenthalerstr . 8, Mittelb . u.
Hinterh . 2-Zimm.-Wohn. auf
sofort od. 1' Mai . Näh . bei
Nortmann. _ 17838

Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 17790

Nüdeshcimerstr. 22, H 1., 2-Z.-
2B„ ev. nt. kl. Werkst, o.
Flaschenb.-K._ 18051

Sedanstr . 1, 2 Zimm.-Wohnung
bis 1 Juli zu vermieten. (8150

Steingaffe 31 , sind 2-Zimmcr-
Wohmmgcn'm. Kücheu.Zubeb.
sofort zu verm._ (17831

Scharnhorststr. 9, Hth., 2 Z, u.
K. sof. zu verm. Näh. Vdh.
part._ 17876

Scharnhorststr . 9, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. Vdh. part . l. 17854

Scharnhorststr . 40 , Hth, cinc
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten . (17781

Schachtstr. 7,2 Z. u. K. z. v (7996
Schachtstr. 8, kl. 2-Z.-W.gl z. vm
_ (8285
Schiersteinerstr . 18 , Mittelbau

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten._ (4576

Schwalvacherstr. 71, sch. Holle
Dachw., 2 Zim. u. Küche, sof.
od. 1. Juli zu verm. 4197

Eine2-Zimt-Wohn. Küche, Speise
kammcr n. Keller sof. od. sp. zu
vm. Zu crfr. Ecke Waldstr. 78,1.

_ (18019
Walramstr.4,2 Z. u. K.z v. (179 32
Weilstr . 13 , Hth. parst., eine iicü

herger. Wohng. v. 2 Zim. sofort
od. sp. zu vM. Näh. Vdh. 1. St.

_ (18032)_
Westendstr. 20, 2Z.-W.300M .,

sof., 2 Z.-W. 260 M. 1. Mai,
2Z .-W. 350M . l . Juli zuvm.

Näh. Vbh. pt. O927

Wellritzstr. 37, Vdh., Dachw.. 2
Zim. u. Küche bill. zu verm.
Näh. Hutladen._ 4199

1 Zimmer.
Aarstr. 15, Laden, großes Zim.

part . zu verm. . 17787
Adlerstr . 30 , ein Zimmer und

Küche zu verm._ (17833
Adlerstr. 53,1Z.u.K.sof.z.v.(18020
Bismarckring 18 , l. hzb. Mans.

an anst. Frau z. verm. N. I .St.
(18119

Blücherstr. 15,1 Z. u. K., Mtb . 1.
_ 18112
1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst.,

N. Dotzeimerstr. 96, 1. 17741
Fcldstr. 23,1 Z. m. K-z. v. (18021
Grabcnstr . 9, Frontsp.-Wohn.,

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl . 17750

Grabcnstr. 20, S tb. 1., 1 Z. u.K
_ 1780
Helenenstr . 12, Hth., kl. Wohn.

Zim., Kücheu. Kell., sofort od.
später zu vermieten. 17858.

Hochstättenstraße 8 . im Stb.,
1 Zimmer und Mche zu ver¬
mieten. * 4455

Kastellstr.10,1 Z u.K. z. v. (17829
Kellerstr. 22, hübschel -Z.-W., 20,

18, 17 M. gl. od. sp. N. Ld.
_ (8326
Loreleyring 7, Frtsp., Mans.

1 Zim. und Küche an ruhige
Leute zu verm._ 17765

Moritzstraße 33 , ein gr. Zim.
mit Küche(Frontspitze) sofort zu
vermieten Näh, das. (18082

Moritzstr . 43 , I., 1 Zimm. u.
Küche per sof. znivcrm. (17803

Ncrostraße 20, 2 gr. heizb. Mans.-
Zim., auch cinz. zu verm. 17984

Rancnthalerstr . 3 , Mittclb.,
Wohn., 1 Zim. u. Küche aus
sofort zu verm._ 4566

Stcing 23 . 1 Zim. z. u. [8349
Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.

Stube , Kam., Küchez. v. 17789
Steina .28, V., gr. hzb.Dchlt. 17769
Schachtstr. 23 1Z.u K.z. l.Mai z.v.
_ (8135
Schachtstraße 31 , p., ein

Zimmer, Küche und Keller zu
verinicten._ 4581

Schierfteinerstraße 18 , ist ein
Zimmer und Küche sofort̂ zu
vermieten_ (4575

Kl . Schwalbacherstr . 8 , 1 n. 2
Zim.-Wobn. zu verm. Näh.
Nerotal 45._ (8179

Walramstr . 5, Dachw. u. Mans.
sof. bill. zu verm. 17601

Wellritzstr. 33, 1., Helle frcundl.
Mans. billig zu verm. 17800

wellritzstr. 46
Mansarde zu verm._ (4528
Geräumige 1 Zimmer u. Küche

per sofort, und eine 2 Zim. u.
Küche. Dachst., Pr . mtl. 23 Bä,
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. b. Fr . Hausv. Schott, P.
Hth., Zieteuriiig 12. 17709

I leere Zimmer ""!
Heltrnnndstr . 31 , Bdh. l . L,

leeres Zim. u. 1 Zim u. Küche
sofort zu verm. a 231

Ncrotal . Villa hochhcrrschaftlich
leere oder möblierte Zim., midi
Etagen zu verm. 17989
Näh. durch die Exp. dieses Bl.

1 Möbl. Zimmer. |
Zahnst. 14,2 St ., möblierte Mans.

zu vermieten. (8334
Karlstr. 2, p., Schläfst, u mbl. Z.

8314
Oranienstr . 33 » Aitb. 3 links,

möbl. Zimmer zu verm per
Woche3 Mk. mit Kaffce.(4587

Platterstraße 112 , Schweizer-
gartcn. Schön möbl. Zimmer
n. a. Walde, Verbinchg. durch
elektr. Bahn, 2 Linien, m.u.ohne
Pcns.z.mäß.Pr . zu v. Näh. das.

4555

$ 00tt’m̂ bUcrtcS Zimmer
zu vermieten. 4548

Aorkstratze 4, Hth. 1., möbl.
Zimmer zu verm. 8309

Aorkstr. 6, 1. I., möbl. Zim. mit
2 Betten bill. zu vm. (8126

Läden.
EckeDotzheimerstr.n .Loreleyr.

gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladenz. Näh.
das.u.Körnerstr.4,b.Friehl .(l77so

Hellmnndstr. 34, Laden z. vm.
17835

Hirschqraben 12,1 Ladenu. 1Z
a. gl. od. sv. N.Adlerstr.7.(17926

mit Wohn, zu verm. a
^ •Wvvll gleich od. später. Preis
750Mk. Wcbergasse 51. 1. (17869

§ Werkstätten etc. |
Bureau -1  layerriaie

Gartcnh., Adelheidstr. 3, mit gr.
Hof u. Torfahrt für jedes Ge¬
schäft pass., sofort zuvm . Näh.
Adelheidstraße 16, p. (17821

Adlerstr. 29, Stall , f. 2—3 Pferde
lt. Wohn, sofort z.verm. (17833

Bcrtramstr . 22, gr. Werkstättem
Hof sof zu vm. Näh 2l . 17756

Lagerraum, 22 (jl-Altr . Blücher¬
straße 25.. (17868

Großer Lagerplatzm. Werkst.
Hallen und Waffer zu verm.
Bertramstraße11 pari. (17702
Dotzheimerstr. 111, Werkstatt, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 17827

Dotzheimerstr. 122 , Stallung
mit groß. Hofu. Heuspeicher m.
od. ohne Wohn, zu verm. (i241

Dotzheimerstr. 179 u . 181
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatt, Lagerr-,
Flaschenbierkcll. usw.sof. zu vm.
Näh. beim Hausverw. daselbst,
od. Albrcchtstr. 44, Weiuhandl.
H. Lill._ 17853
Billige Werkstättem. 1-Zim..

Wohn. Hartingstr. 7, 3. 17758
Jahnstr. 19. Stallung zu verm.

Näh. Wörchstr. 12. (18055
Roonstr . 22 , WertstLIteu ov
Lagerräume sof.bill.zwm. (17837
Scharnhorststr. 22, Lagerr. (8112
Schwalbacherstr, 37 , Mtb. p.

Weinkell. od. Lagerraum 90 qm
zu vermieten.

Wirtschaft
mit einigen Fremdenzimmern u.
großem Gemüsegarten, in einem
verkehrsreichen Städtcheni.Rhein¬
gau gelegen, ist sofort zu ver¬
mieten, evcntl. auch zu verkaufen.
Anfrag, bcsörd unt. ko . 325
die Exp. d. Blattes. (H 94

Zum 1. Juli eine

2-3im.-wohnung
zu mietrn gesucht.

Offert, unter Ou. 308 an die
Expcd. d. Bl. (17925

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als GriLschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des 2ll >or»nenicn hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Emil Süss
Langgasse 30. 17775
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Die neuesten Lyoner Seidenstoffe sind
eingetroffen!

Große Auswahl Pariser handgestickter,
hancfgenähter Prinzeßkleider und Blusen.

Tussor - Kleider. ilei!
Franz.Besäße ein,

Stellen finden.
Männliche.

o
l„ Provision ev.

Fixum ! Für einen
neuen unentbehrlichen

Haushaltungsartikel
suche tüchtige Agenten.
Verkauf nach Muster.
Unbedingte Absatzfähig¬

keit. Große Erfolge. Viele Aner¬
kennungen. Prospekte gratis.
W. Pötters, Barmen. (F 86

Hoher Verdienst
bis 100 Mk. wöchentl. können
Leut- aller Stände d. gute Vertr.,
Alleinoerk. gut. Millionenmassen¬
artikel verdien. Betriebskapit. u.
Berufsaufg, n. not. Kosten!. Ausk.
erteil: F. A. Bennewitz, Oschatz
i. Sa. 243, Postfach8. 8313

Barbiergehilfcz. L Mai gef.
8441_ Wellritzstraße 35.

Schuhmacher kann noch Solch
und Fleck mitmachen. 8350

Kl. Schwalbachersir. 5, Dalli.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Medizinal-Drogerie Cratz, Lang-
gasse 29._ (18092

Zu Ostern frei gewordener
Schmer als

Schreiber
für techn. Bureau sofort gesucht.
Selbstgeschr. Offerten unter 35.
317 an die Exp, d. Blattes.(8275
„Suche zum sofortigen Eintri tt

für mein kaufin. Büro einen
Lehrling

mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern. 8342

H. Matthiesina.
_ Oranienstraße 33.

Ein Kellnerlchrling kann sof.
bei mir eintreten. Baum , Fanl-
brunncnstraße 13, 8233

Schlofferlehrling gesucht
Wellritzstraße 33._ 17800
^ Lehrling sucht Ehr. Bester,
Schneiderm., Saalg . 32. 7929

Weibliche.

Tüchtige und zuverlässige
Leute

zum Austragen von Zeitungen,
mittags von 12—2 Uhr bei hohem
Lohn zum 1. Mai gesucht. Mel¬
dungen baldmöglichst 17811

Mauritiusstr. 8, Hth. p

Brieo. fiel VerhBuferin
für ein Spezialgeschäft in Butter,
Eier und Käse gesucht. Antritt
sofort. Off. u. Pp . 326 an die
Exp, d. Bl. erb._ 8351

Tücht.Taillenarb. sof. gef. Birn¬
baum, Karlstr. 8, 1. 18113

Tüchtiges, gewandtes Fräul.
aus guter Familie als

gesucht 8339
Molkerei.Oscar Müller

Wiesbaden, Bismarckring 10.

Ordentl. Mädchen gesucht.
Fricdrichstr. 10, Konditorei. (8310

Ein anst. fleiß. Mädchen, welch,
bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit verficht, zu4 erwachs.
Personen per 1. Mai gesucht.
Pichlstr. 18, 2 1, a. Kais.-Fricd.-
Ring._ (18114

Eins. br. 14jäbr. Mädchen ges'
Helenenftr. 2. 1. St . rechts. 3154

llileliträgerin
sofort gesucht. (8352'
H. Bruns . Schwalbachersir. 29..

Mädchen zum Nähen gesucht
Gustav-Adolfstr. 12, p. (18077

Ein jüngeres Mädchen
am liebsten vom Lande, für HauS-
und Küchcnarbeiten bei hohem
Lohn gesucht. 8306
Rheinstr. 29 p., Stehbierhalle.-

Sie
finden

Arbeitspersonal jeder Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige

im
Wiesbadener

General- Anzeiger.
Ms Abonnent kostet Sie die
3-zcilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Stellen suchen.
Für Jungen mit sch. Handsch^

Lehrstelle
gesucht als Schreiber auf Büro
oder sonst. Geschäft. 4579

Näh, in d Exp . d. Bl.

Knabe, ordentlicher Eltern,
sucht Stellung als Ausläufer,
Liftboh oder als Lehrling mit
Anfangsgehalt. Gest. Off. unt.
Pu . 324 an die Exp. d. Bl.

(17S18

Mädchen sucht Monatsstclle f.
2—3 Stunden vormittags. (8332

Näh. Hellmundstr. 40 Dachst, r.
firiflMlSiP tucht, empfiehl:gUJKUm sich i. Einzel¬

frisur sowie Abouncmcnt (8223
_Frankcustraßc 20, 1. I.

Jung, saubere Frau sucht 2
Stunden Beschäftigung. (4585

Näh. Zictcnring8, Hth. 2.  r.
3 tüchtige, ansehnliche

Zimmermädchen
(jetzt Sanatorilu») gute Papiere
suchen zum1. Mai Saisonstcllung.

Fran O. Herzmann,
Vermieterin, Gr. Lichterfelde,

18116 Ringstraße kl.

Zu verkaufen.
Diverse.

Neuer Schneppkarren billig
zu verkaufen. Schierstem, Kark-
straße 13. 4560

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer HauptgcschästSstclle, Mauririusstraßc6, oder lei unseren
Anzeigeit-Annahmeftellen eine Gratis -Auzcige in Größe von

3 Zeilen
tn den Rubriken: „zu vermieten" — „Mictgosuche" —
„zir verkaufen" — „Kausgcsnche"— „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu »iscricrcn. Durch cnsprcchendc
Nachzahlung kann selbstverstäu blich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgeführten Rnbrike » ver¬
wendet werden.
BWT Für Geschäfts- und andere Anzeigen» die. nicht
unter vorstehende Rubrik en falle«, kommt dieser Guffchcin
nicht in Anrechnung. *"

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte reG »euilich schreiben.!

Moderne Kücheneinrichtnng
und Nußb .-Tchlafzkmmer zu
vcrk. Fraukcnstraße13, Schreiner
Belte. (8322

1 wenig gcbr. Nußb.-Bcttstelle
m.Kapok-u.Stahlmatr.,1Küchcn-
cinrichtung zu vk. Frankcnstr. 13,
Schreinerwerkstatt. (8323

Abbruch Michclsbcrg 28
sind Fenster,Türen,Treppen,Ban-
ü. Brennholz, 10—15000 Dach¬
ziegel billig abzugeben. Näheres
am Abbruch od K. Auer , Emscr-
straße 50, 2. Tel. 2675. (18081

1Handkarren, 1 Kartoffelwagc.
lEffigtisch, versch.Realc sof. b. z. vk.
Hermannstr. 19, 2. 4571

2 Federrollen zu verkaufen
17785) Sedanstraße 11.

Gut erhalt. £ (Ul5 (!ll £f
preisw. z. vk. Wörthstr. 12 (18055

Auto-Decke, 6 m lg., 3.75 m
breit, 10M., 2 gr. Fahnen1.50 it.
3 Mk., Zeichenbrett billig zu
verkaufen 8343

Rüdcsheimcrstraßc3, 2.
Gut erh. Doppclsp.-Wagen, 1

Hintcrpflugu. 1 Ziehkarrcn bill.
zu verk. Aarstr. 14. 18111

3 weiße Kindcrklcivch., Blusen
u. versch. bill. zu verk. Hochstr.7,
Eilig. Feldwegr. 4580

1 vollständ. Bett für 18 ffljf.
zu verkaufen. (4584

Frau Thiel, Blücherstraßc 16.
Zwei Brandfeifteu

zu vcrk. Schachtstr. 25. (4433
Kinderwagen, geeignet für

Wäscherei od. dergl, bill. zu verk.
Bcrtramstr. 11, Becker. (4586

Ein Brcakwageu fürSNctzgcr
preiswert zu verkaufen.
8353) Röderallcc 16.2 Staufeerfecr
76 cm tief, 152 cm breit, 220 cm
hoch mit Glastüren u. Oberlicht
sof. bill. zu verk. Näh. beiW.Ger-
hardt, Mauritiusstr. 3. (18059

Schönes Wcißbuchcnholz zu
verkaufen. (8345

Oranienstr. 37, W. Lotz.
1 Hobclmcsser-Schleifmaschinc

70 cm breit, so gut wie neu, bill.
zu vcrk. Oranienstr. 37. (8347

5 neue Doppelleitcrn 3 Mir.
hoch zu vcrk. (8346

Oranienstr. 37, W. Lotz.
2 mit gestreiftem Drcll bezogene

Balkon-Wände bill. abzugcbcn.
Adclhexdstr. 60, 2. (4582Viejenheu,
Aorn-u.haserstrsh
hat abzugcbcn. ' 8340

Näh. auf Ziegelwerk Linnen-
kohl in Dotzhcim-Schönbcrg.

Heller Sommeranzng, Gr.
52, billig zu vcrkanfcu (4588

Mauergasse 15, Hth.
Weiten Trauer hellgr. Voile-

Kleid, andere Sommerkleider
kurze Jacketts fürschlanke Figur
s. bill. z. vcrk. Wilhclminen-
stratze6 p. Borznipr. v. 11—4llhr

Altkauf von'Hcrren-Klcidern undSchuhwerk«
Sohlen und zieck
für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell tt. gut.
Pius SfliuEir Sf "'äS

30 000 .—
an 2. Stelle = 70 °/o der feld-
gerichtlichen Taxe für ein mitten
in der Stadt gelegenes Wohn¬
haus (kein Neubau) zu 5% ge¬
sucht durch 8338
Ludwig Jftel , Wcbcrgasse 16, 1.

Fernsprecher 60L

15 ODOi . inHelgelHei
aufs Land sofort auszuleihen
Schcnkcndorsstr. 4, p. 17752

300 000 Blk . (18022
auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe3, Bureau.

tSeld-Darlehn ohne Bürgen,
Ratenrückzahl, gibt schnellstens
Harens , Berlin , Schön-
Haufer-Allec 136 (Rückp.) (17682

v .a'

i V/vIv schnell verleiht
an jcdcrinaitn, mäßige Zinsen.
Prov. von: Darlchn. Glänzende
Dankschr. C. Gründler . Berlin
W. 169, FeicdrichstraßêI96.
'ivllsz. cingetr. F. 05

Verschiedenes.
Achtung!

Hodener rieisdi-Halle
Solange der Vorrat reicht, offeriere
ich jedes Pfund Kalbfleisch ohne
Ausnahme der Stücke zu 62 Pf.,
ferner empfehle ich Rindfleisch
zu Tagespreisen pr. Pfd. 50 Pf.
Hüfte, Lenden, Roastbraten
p. Pfd. 31 Pf. 17675

Nur Alleinverkauf bei
Anfon Bieter
llermannstrasse 3 .

Füv Beamte
und 17666

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gclcgcn-

hcitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
u. 10 Mk., jetzt2 50, 4. —, 0.- ,
7Mk., solange Vorrat. Knaben¬
hose» in größter Auswahl.
Nengasse 22,1 81.

Kann Tag und Nacht gebleicht
werden. Kcllcrstraßc 15/17.
H. Schneider. (4551

Kartoffel-uns Garteu-
Düngemittel^

Ztr.- und 10 Pfd.- Sack 1.50
aff. Carl Liss . Grabcnstr 30.

Feiner gelber, weißer undblauer
Gartenkies

abzugcbcn 17751

Ziegelei Eichbaum
Dotzheim, Feldstraße.

Näh. Wiesbaden, Adclhcidstr. 12,Bureau.

Wiesbadener
fahnen -fabrik

Cuisenstrasse 4.
18>21

Xationalfalrnen aller
Länder mit u. ohne Wappen.

Stoffes tt. Gehröwe
z. verleihenb. Nieglcr, Herren¬
schneider, Marktstr. 10, Hotel
arüner Wald._ 17754

Arveitcrwäsche wird saub. u,
billig gewaschen 4583

Oranienstraße 21, Hth. 3. l.
Meiner geehrten Kundschaft

halteich mich hiermit in Bedarfs¬
artikeln bester Qualität ferner¬
hin empfohlen.

Der Verkauf findet nur noch
Luisensipasse 24

gegenüb .d.SScichsbank
vom Lager statt . (18039

Ludwig Holfeld
Glas- u. Porzallan-Geschäft

(früher Bahnhofstrasse 16)
Schnhreparaturcn schnell,

gut und billig. 4578
P. Schneider, Michclsbcrg 26.

_ ! (8336
Ich nehme hiermit die am

19. Dezember 1908 in der General¬
versammlung des landwirtschaft¬
lichen Konsum-Vereins in Hcßloch
dem Bürgermeister Stubenrauch
zugefügtc Beleidigung mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück.

Emil Schmidt zu Heßloch.

KoliMchMiikiMeil
schöne, große, für Wicdervcrkäufer
empfiehlt fortwährend

Konditorei Lenser,
18117) Zietenring 12.

Flechten
näss. und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFlisse
Beinschäden, Beingeschwüre, Ader-
beino, böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit dor bestens bewährten

RINO-SALBE
gift- u .säurefrei . DosoMk. 1.15u ,2.25

Nur echt-in Originalpackung
weiss- grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert L Co., Weinböhla.

Fälschungen weise mpa zurück.
Wachs. Napht. jo 15, Walrat20 , Ben-
zoof., VQnot.TGrp.,Kanipferpfl.,Pcru-
balsim je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,5.

Zu haben in den Apotheken.
^ ’ 17 680

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zivangsvollftreckung sollen die in Wiesbaden

belegenen, im Grundbuche oou Wiesbaden-Außenbezirk, Band 28,
Blatt Nr. 545 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
ans den Namen des Bauunternehmers Karl Popp zu Wiesbaden
eingetragene Grundstücke.
Lfd. Nr. 1, Kartenblatt 15, Parzelle Nr. 115, Acker, unter Hollerborn,

1. Gewann,
lfd. Nr. 2, Kartenblatt 15, Parzelle Nr. 195/114, Acker, unter Holler¬

born, 1. Gewann,
lfd. Nr. 3, Kartenblatt 15, Parzelle Nr. 208/115, Wohnhaus mit Hof¬

raum, Dotzheimerstraße Nr. 131,
sd. Skr. 4, Kartenblatt 15, Parzelle Nr. 209/116:

aj Arbeiterwohnhans mit abgesondertem Abort,
b)  Stall mit Wohnung und abgesondertemAbort,
c) Remise,

an der oberen Dotzheimerstraße133, mit einer Größe von 33 a
58 qm, 11 a 63 qm, 26 a 52 qm und 7 a 58 qm und einem Ge-
bäudesteuernntzungSwert von 180 Mark zu lfd. Nr. 3 und 240 Mark
zu lfd. Skr. 4 am IS Juni 1906 , vormittags 9 Uhr, durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 5. April 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

W i es ba d en , den 20. April 1909. (17609
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Zwangsversteigerung.
Am 30 . Juni 1909 , nachmittags 4 Uhr, soll auf dem

RathauS zu Biebrich das auf den Skamen der minderjährigen Kinder
des Bäckermeisters Josef Metzler zu Biebrich  eingetragene
Grundstück: Kartenblatt 6l, Parzelle 115/25:c., Vorderwohnhaus
mit abgesondertem Hofkcllcr und Hinterhaus Sackgasse7, mit 3 a
66 qm Flächeninhalt und 2430 Mark Gebäudcsteuernutzungswert
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden,  den 23. April 1909. (17610
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Zwangs-Versteigerung.
Am 11. Mai 1909 , vormittags 9 Uhr, wird durch das

Unterzeichnete Gericht un der Gericktsstcllc, Zimmer Nr. 60, das den
Eheleuten TünchermeistcrFriedrich Philipp Baum in Dotzheim
als Gesamtgut gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Holzstall, _
c) Waschküche und «stall,
d) Werkstatt, belegen in Dotzheim, Schiersteinerstr. 19,

groß 7,40 a, mit 1056 Mark Gcbäudesteuer-NutzungSwert zwangs¬
weise versteigert. 17588

Wiesbaden» den3. März 1909.
Königl. Amtsgericht Abt. 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 28 . April 1909 . mittags 13 Uhr, werden

im Vcrsteigerungslokal, Hclcncnstraße5, öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert:

1 Faß franz. Kognak, ca. 250 Sir., 1 Faß Couleur, 2 kompl.
Betten. 8356

Wiesbaden, den 27. April 1909.
Meyer , Gerichtsvollzieher

Rauenthalerstr. 14, 3. r.

§k!l««iitmchmz.
Mittwoch, den 28. d. Mts., mittags 12 Uhr,

versteigere ich
Helenenstrasse 24

Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Grabdenkmal, 4 Nähmaschinen, 6 Bilder,
1Registrierkasse,1Brotschneidmaschine, 4Sofas,
4 Vertikos, 1 Küchenschrank, 1 Schreibsekretär,
2 Spiegelschr., 2 Tische, 4 Spiegel, l Billard,
1 Trümeauspiegel, 4 2tür. Kleiderschränke,
1 Kommode, 1 Waschkoinmode mit weißer
Marmorplatte, 2 Betten, 1 Nähtisch, 2 schw.
Säulen, 1 Teppich, 2 Regulators, 1 Pferd
(Grauschimmel), l Büfett, 1 Schreibtisch,
6 Rohrstühle, 1 Wandschrank, 1 Wanduhr
(Gongschlag), 1 Grammophon mit 19 Platten,
2 Bilder(Oelgemälde), 1 Uhrkette mit Me¬
daillonu. dergl. mehr.

Sehulze 9 Gerichtsvollzieher
Gustav- Adolfstrasse 16 , 3. 8356
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Berlin , im April 1989.
Reichsbank-Tirektorium.

H a v en stei n. u. © vi m in.
Äönigliche Seehandlimg(Preuszische Staatsbank).

Kr ech. Lo t t n cr.

Bedingungen.
1.  Die Zeichnungen können nach Wahl der Zeichner auf 4 % uni auf 3U % Anleihen gerichtet werden.
2.  Die Zeichnung findet

am Montag » den 3 . Mai d. I .» von 9 Uhr vormittags bis l Uhr mittags
statt bei: dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der Seehandlungs-Hauptkasse und der Preußischen Ccntral-Gc-
nossenschaftskasse, bei alle» Reichsbank-Hauptkassen, Rcichsbankstelten und den Reichsbank-Nebenstellen mit K, 'stn-inrichtung,
bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren sämtlichen'Zweiganstalten, sowie ferner bei:

der Lank für Handel und Industrie, der Berliner Handels-Gesellschaft, S . Bleichrödcr, der Commerz- und Tisconte-Bank,
Delbrück Leo & Co., der Deutschen Bank, der Direktion der Disconto-Gescllschaft, der Dresdner Bank, F. W. Krause & Co.
Bankgeschäft, Mendelssohn& Co., der Mitteldeutschen Crcditbant, der Nationalbank für Deutschland und dem A. Schaaff-
hansen'schen Bankverein, sämtlich zu Berlin, Sal . Oppenheim jr . L Co., zu Cöln, Lazard Spcycr-Ellisscn und S. H. Stern
zu Frankfurt a. M., L Behrens & Söhne, der Norddeutschen Bank in Hamburg, der Bercinsbank in Hamburg und M. M.
Marburg L Co. zu Hamburg, der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt zu Leipzig, der Rheinischen Creditbank zu Mann
heim, der Bayerischen Hypotheken- und Wechsclbank und der Bayerischen Vereinsbank zu München, der -Ostbank für Handel
und Gewerbe zu Posen und der Württcmbergischcn Bercinsbank zu Stuttgart und bei den in Deutschland bAcgcnen Haupt
bezw. Zweigniederlassungen dieser Firmen.

8. Die aufgelegten Anleihebeträge werden ausgefertigt für die Reichsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10 088, 5008, 1800, 508,
208 Mark, für die Preußische Staatsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10  080, 5808, 2000, 1800, 500, 200, 100  Mark, beide mit
Zinsscheinen über vom 1. Juli d. I . laufende Zinsen.

4. Der Zeichnungspreis beträgt:
^ für 4 % Reichsanleihe oder Preußische consolidierte Staatsanleihe 102,70 Mark für je 100  Mark Nennwert,

für 3^ % Reichsanleihe oder Preußische consolidierte Staatsanleihe 95,60 Mark für je 100 Mark Nennwert.
Für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis 15. März 1910 in das Reichs- oder Staatsschuldbuch einzutragen sind, ermäßigt
sich der Zeichnungspreis um 0,25%, beträgt also:

V für die 4 % Anleihen 102,45 Mark für je 100 Mark Nennwert, 1 •
für die 8% % Anleihen 95,35 Mark für je 100 Mark Nennwert.

Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei. Der amtliche Schriftwechsel in Schuldbuchangelegenheiten erfolgt
als portopflichtige Dienstsache.

Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.
v. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 % des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tages,

kurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet. Die vom
Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebeuen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Sechandlnng
(Preußische Staatsbank) vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Falle der Reduktion die freie Verfügung über den überschietzendenTeil der geleisteten Sicherheit zu.
Zeichnungsscheinesind bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben.
Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsfcheinen erfolgen, und zwar brieflich mit folgendem

Wortlaut : „Auf Grund der öffentlich bekannt gemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten Reichs- bezw.
Preußischen Staatsanleihen

nom. M.
itow. M.
nom. M.
nom. M.

4 °/0 Deutsche Reichsanleihe
4 °/0 Prellst. Staatsanleihe
8Vs% Reichsanleihe
37a 7o Prcuß. Staatsanleihe

*) Das Nichtzutreffende
ist fortzulassen.

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder Abnahme desjenigen geringeren Betrages, welcher mir auf Grund gegenwärtiger Anmeldung
zngeteilt wird.

Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird, bin ich einverstanden, daß statt Rcichs-
anleihe auch Prcuß. Staatsanleihe oder statt Prcuß. Staatsanleihe auch Reichsanleihe zngeteilt wird*)
Ich bitte um Zuteilung*)

von Stücken, die unter Sperrung bis 15. März 1910 für mich in das Reichs- oder Staatsschu'dbnch
einzutragen sind, zum Preise von 402,4L bezw. 0I,33 °/g.

Ich bitte um Zuteilung*)
von Stücken, die bis 15. November 1909 der Sperre unterliegen, zum Preise von 102,70 bezw. 03,607 «-

Ich bitte um Zuteilung*)
von freien, d. h. keiner Sperre unterliegenden Stücken, zum Preise von 102,70 bezw 95,60 °/0.

Als Sicherheit hinterlege ich . -. . “
Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnnngsstellcn gerichtet werden.

6. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst die Schuldbuch-Zeichnungen, sodann diejenigen
Zeichnungen vorzugsweise berücksichtigtwerden, für welche der Zeichner sich, ohne Eintragung ins Schuldbuch, einer Sperre bis-
zum 15. November 1909 unterworfen hat ; im übrigen entscheidet das Ermessen der Zcichnungsstelle.

' Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen der anderen
Zeichner verträglich erscheint.

i.  Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträgevom 13. Mai d.J . ab jederzeit voll bezahlen, sie sind jedoch verpflichtet:
30 % des zugeteilten Betrages spätestens bis zum 13. Mai d. I.
30 % „ p „ „ 22. Juni d. I.
15%- * - , « . . „ 22. Juli d. J . '
10% * * . . . „ 21. Augustd. I.
15% w „ m „ „ 22 .Septemberd. I.

zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 1000 Mark eiuschkictziich sind am 13. Mai d. I . ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme
muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

iS. Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer
Vertragsstrafe von 5 % des fälligen Betrages erfolge». Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die b'- 'erlegte Sicherheit.

I. Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom Reichsbank-Dircttorium bezw.
von der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank) ausgestellte Jntcrimsschcine, über deren Umtausch in Schuldver¬
schreibungen das Erforderliche öffentlich bekanntgeinacht werden wird. Soweit eine -Specrvcrpflichtu: . cingegangen ist, werden
die Schuldverschreibungen wie auch dick JntcrimSscheineden Erwerbern erst vom IS. November 1909 ab auSgehändigt. Z14

Todes -Anzeige.
Wir machen hierdurch die traurige Mitteilung, daß

unser Vater, Großvater, Onkel, Schwätzer und Schwieger¬vater
Herr Louis Blum

Möveltransporteur
nach langem Leiden, am 25. April, mittags 3 Uhr, im
55. Lebensjahre saust entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Blum , Aarstr. 16, 3.Louis Blum.

Wiesbaden,  27. April 1909.

400 Millionen Mark oierprozentige Deutsche Reichs- und
Preußische consolidierte Staatsanleihe.

- Unkündbar bis 1. April 1918 . -

400 Millionen Mark dreieinhalbprozentige Deutsche Reichs¬
und Preußische consolidierte Staatsanleihe.

Don vorstehenden, auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanzvenwaltungendes Reichs und Preußens aus¬
zugebenden vier- und dreicinhalbprozentige» Anleihen haben übernommen:
1. Die Reichsbank, die Königliche Sechandlnng (Preußische Staatsbank), die Bank für Handel und Industrie, die Berliner Handels-

Gesellschaft, S . Gleichröder, die Commerz- und Disconto-Bank, Delbrück Leo & Co., die Deutsche Bank, die,Direction der Dis-
coto-Gesellschaft, die Dresdner Bank, F . W. Krause & Co., Bankgeschäft, Mendelssohn& Co., die Mitteldeutsche Creditbank,
die Nationalbank für Deutschland, der A. Schaafphausen'sche Bankverein, sämtlich zu Berlin, sowie Sal . Oppenheim jr. & Co.
SU Cöln, Lazard Speyer-Elliffen und Jacob S . H. Stern zu Frankfurt a. M., L. Behrens & Söhne, die Norddeutsche Bank .in
Hamburg, die Vereinsbank in Hamburg und M. M. Marburg L Co. zu Hamburg, die Allgemeine Deutsche Creditanstalt zu
Leipzig, die Rheinische Creditbank zu Mannheim, die Bayerische Hypotheken- unß Wechselbank und die Bayerische Vereinsbank
zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürnberg, die Ostbank für Handel und Gewerbe zu Posen und die Württembergische
Vereinsbank zu Stuttgart den Nennbetrag von

. HnndtttlechM iilli0tieii Mark melMMtige Rrichsaulcht.
ßllN-ertftjhW Wjjiölml Mark iimenilistllsiMptige ReichSiiulche,

2. die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ) und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

ZüirihündntoierW Pillionm WM mrMMtM preußische staatMlchc,
Zweiliundertuikstig Plülionru WM&rrm»|iU)riptigt preußische Sluutsuleihr.

und legen diese Anleihen gemeinschaftlich unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die
Zinsen beider Anleihen werden am 2. Januar und 1. Juli bezahlt, der erste Zinsschein am 2. Januar 1910.

Trauersfoffe, Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen

«SL Hertz,
17671

zamilien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General- ünzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewöhnt ist, im Wiesbadener General-
Anzeiger auch alle Familien- Anzeige»

— angezeigt zu fmbett.= = =

Zeilenpreis nur 15 Pfg.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gehören:
Am 22. April dem Möbelträger

Gottlieb Strauß ein Sohn Gottlieb
Jakob.

Am 28. April dem Ingenieur
Ernst Kolb ein Sohn Heinz Paul
Hans.

Am 20. April dem Frachtfuhrmann
Joh . Korntncr eine Tochter Helene
Friederike Christina.

Am 12. April dem Fahrkartenaus-
gcbcr Johann Wegcle ein Sohn Joh.
Josef.

Am 20. April dem Taglöhner PH.
Kosignol eine Tochter. Margarete
Georgine Helene Frieda.

Am 22. April dem Taglöhner Ad.
Zindel eine Tochter Sofie.

Am 22. April dem Taglöhner
Alois Müller eine Tochter Elisabeth
Margarete.

Am 12. April dem Kondttorgehil-
sen Gustav Köhler ein Sohn Otto.

Verehelicht:
August WittgcnS in Ohligs, mit -Susanns Gerftadt hier.

Gestorben:

Am 21: April dem, Gepäckträger
Paul , Hubert ein, Sohn Gottfried
Erwin. ' .

Kaufmann

28. April. Christian, Sohn des
Fuhrmanns Christian Hatz, 12 I.

25. April. Marie geb. Liefen:,
Ehefrau des Privatiers Ludwig
Brack, 61 Jahre.

21. April. Kellner Jakob Aaser,
17 Jahre.

25. April. Dienstmädchen Elisa¬
beth Haus, 1p Jahre.

Kgl. Standesamt. -

Standesamt Sonneuberg-Rambach.
Geboren:

Am 8. April dem Maurer Wilh.
Hammel in Sonnenbcrg ein Sohn
Karl Emil.

Am 7. April dem Tüncher Karl
Barbelcr in Sonnonberg ein Sohn
Eugen Paul.

Am 7. April dem Maurer Heinrich
Schlick in Rambach eine Tochter Elfe.

Am 7. April dem Taglöhncr Stcf.
Szofer in Rambach eine Tochter
Maria Anna.

Am 7. April dem Taglöhncr Karl

Engel in Sonnenberg ein Sohn Her¬
mann Wilhelm.

Am 13. April dem Taglöhner Hch.
Schöll in Sonnenberg ein Sohn Hein¬
rich Ferdinand.

Am 11. April dem Bäckermeister
Jakob Wilhelm Ludwig Büder in
Sonnenbcrg ein Sohn August Karl
Jakob.

Am 12. Avril dem Wagner Josef
Mösle in Sonnenberg eine Tochter
Luise.

Aufgebote«:
Spengler Heinrich Friedrich Horne

mit Emilie Wagner, ohne Beruf,,
beide in Sonnenberg.

Küfer Christian Weller mit dem
DienstmädchenKaroline Wilhclmme
Dörr, beide in Sonnenberg.

Tüncher Karl Adam Wolf !n Bierstadt, mit der Karoline Tresbach,
ohne Beruf in Sonnenbcrg.

Eheschließungen:
Am 12. April der Gärtner August

Wilhelm Heinrich Müller in Biebrich,
mit Eldira Margucrlta Viltoria
Mattio, ohne Beruf, in Sonncnberg.

Am 12. April der Tüncher Anton
tto Ganter, mit Margarete Elisa-

betbe Auguste Miller, Büglerin,
beide in Sonnenbcrg.

Am 17. April der Tüncher Christ.
August Schltnk, mit der Büglerin
Karoline Wllhclminc Dorothea Chri¬
stiane Nsingcr, beid- in Rambach.

Gestorben:
Am 12. April Hermann Heinrich,

Sohn des TaglöhncrS Philipp Jak.
Martin Birkcnstockin Rambach, 2
Jahre 2 Monate.

Am IS. April Marte geb. Beil-

stein, Witwe des Landmanns Friedr.
Kilian in Sonnenbcrg, 62 Jahre.

Am 12. April Christiane geh.
Dörr, Witwe des Pflasterers Ludwig
Hachenberger in Sonnenberg, 87 I.
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König!Schauspiele
Dienstag. den 27. April:

113. Vorstellung.
47. Vorstellung. Abonnement A.

Carmen.
Oper in 4 Akten von Georges
Bizct. Text von H. McilMc und

L. Halcvy.
Carmen __ FrauBrodmann
DonJoso, Sergeant ,

Herr Frcderrch
Escamillo, Stierfechter

Herr Geisse-Wrnkcl
Zuniga,Leutenant HerrSchweglcr
Moralss, Sergeant

Herr Engelmann
Micaöla, ein Bauernmädchen

Frl. Kammer
Lillas Pastia, Inhaber ^

einer Schenke Herr Spieß

Remendado, ( Schmuggler
(Herr Schuh und Herr Henke

MrcÄs ( Zigeunermädch-n
Frl. Friedfcldtu, Frl. Hcßlöhl
Ein Führer Herr Andriano
Soldaten. Straßenjungen. Cr-
garren-Arbciterinnen. Zigeuner.
Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

Die vorkommeudcn Tänze und
Evolutionen sind arrangirt von
Annetta Balbo und werden aus¬
geführt von Frl. Peter, Frl . Salz¬

mann, dem Corps de Ballet
und 24 Comparsen.

Musikalische Leitung:
Herr Prof. Mann staedt.

Spielleitung:
i Herr Regisseur Mebus.
: Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 3. Akte fin¬
den Pausen von je 15 Minuten

statt.
Wänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-
^, fall Vorbehalten.
sM Gewöhnliche Preise.
BF Anfang 7 Uhr. -

Ende gegen 10'/. Uhr.

Mittwoch, 28. April 1909 :
114. Vorstellung.

46. Vorstellung. Abonnement 6.
Tann Häuser

und der
Sängerkrieg ans Wartburg.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

, .ö Anfang 7 Uhr.
^ Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rituch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag , den 27. April

Dutzcndkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

I . Gastspiel IreneTriescli
vom Lessing-Thcatcr in Berlin.

Zum ersten Male:
Die Frau vom Meer.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen.

Aus denr Norwegischen von M.
von Borch.

Spielleitung: Ernst Bertram,
vr . Mangel, Distriktsarzt

Georg Nücker
Frau Ellida Mangel, seine

zweite Frau * * *
Bolctte Margot Bischofs
Hilde Margarete Schwarzkopf

(seine Töchter aus erster Ehe)
Oberlehrer Arnholm

Rcinhold Hager
Lyngstraud Rudolf Bartak
Ballested Theo Tachauer
Ein fremder Mann

Rudolf Miltner-Schönau
Touristen, Sommerfrischler.

* * * Frau Ellida Mangel
Irene  T r i c s ch, mls Gast.

Nach dem ersten und dritten
Akte finden Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie' der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnuug6.30 Uhr.

Anfang7Uhr. - Ende 9'/, Uhr.

Mittwoch, den 28. April
abends 7 Uhr:

Dntzcndkarten gültig.
Fünfzigcrkartcn gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 31, Male:

Mora  l.
Komödie in 3 Akten von Lud.

wig Thoma.

Volk;-Theater.
Kaiscrsaal. — Direktion Hans

Wilhelm».
Dienstag , de» 27. Slpril

Zum 17. Male:
Die Anna -Life.

(Des alten Dcssaucrs Jugend¬
liebe.)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Hcrrmann Hcrsch.

Spielleitung:
Herr Direktor Wilhelm».

' Personen:
!copold, Fürst zu Anhalt»

Dessau, miooreuo

Die Fürstin Henriette, gcb.
Prinzessin von Oranien,
seine Mutter, und Vor¬
münderin, Rcgentiu

Ottilie Gruucrt
Göttlich Föhsc, Apotheker

in Dessau Emil Römer
Anna-Lise, seine Tochter

Ella Wilhclmy
Marquis de Chalisac, Gou¬

verneur des Fürsten
Arthur Schöudorff

von Salberg, Hofmarschall
Conrad Lochmke

Georg, Apothckcrgchilfe
Cnrt Röder

Kammermädcheu der
Fürstin Marg. Mclfch
Ort der Handlung: Dessau.

Zeit: 1694—1698.
Kafsenöffnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
»ach 10 Uhr.

Mittwoch, den 28 . Slpril
abends 8.15 Uhr:

Zum 5. Male:
Die deutsche» Kleinstädter.

Lustspiel in 4 Akten von Aug.
von Kotzebu e.

ini
Mittwoch , 28 . April.

Morgens 11 Uhr : Konzert des
Walhalla -Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oex.
1. Ouvertüre z. Op

„Zampa“ Herold
2. Csardas No. 8 Michiels
3. Mondnacht in

Neapel, Walzer , Translateur
4. .Die Post kommt “,

Charakterstück , Eilenberg
5. Potpourri aus der

Oper .Troubadour 1
Verdi

6. Mit Eichenlaub und
Schwertern , Marsch

Fr . v. Lion.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Irmer,
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

2. Schwedische Tänze
M. Bruch.

3. Fantasie aus der
Op. „Der Waffen¬
schmied “ A. Lortzing

4. Polonaise aus der
Faust -Musik E. La*s»u

5. Vorspiel z. Märchen
„Hänsel und Gretel“

E. Humperdlnck
6. Ouvertüre z. Op.

„Dimitri Donskoi“
A. Rubinstein

7. Cavatine J . Raff
8. Leichtes Blut,

Galopp J . Straus»,

Abends 8 Uhr:

Operetten-u. Walzer-
Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Operette

„Die Fledermaus “ *
Job, Strauss

2. Gnomentanz,
Polka -Burleske

E. Meyer-Hellmund
3. Fantasie aus der

Optte . „Die lustige
Witwe “ F . l.tUu

4. Geschichten aus
dem Wiener Wald,
Walzer Joh . timw

5. Das Mäuschen vor
der Falle, Scherzo

0 . Köfc'mr
(Lustig spielen die üfäuschen
vor d. Falle. Ein vorwitziges
Mäuslein wagt sich hinein
n. beginnt Speck zu knabbern.
Die Falle klappt zu, eiligst
entfliehen die Mäuschen.)

6. Ouvertüre z. Optte.
„Dichter u, Bauer“

F . *.
X Ffetligpln» Patrol

V. Eberl «!»

Walhalla.
&cnie  Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

Künstler-Abend
Das glänzende Programm.
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung!
Lonsereiizer: Carl Heinzinö.

Künstler-Klause.
KÜnstlcr-Kouzert. (17763

versäumen
Sie nicht

flnueWiaÜBller
zu sehen.

Sie werden entzückt
sein.

Anstrcte» 834 Uhr.
Anfang der Vorstellung

7»/. Uhr. (17768

!fl
(Neues Wiesbadener) (8316I

Adolfstraße v, 2.
| Lehrfächer: Klavier, Violine, I
Liolonccll, Gesang(Methode|

Garcia&Stockhansen).
IBewährte Lehrkräfte. NäheresI
f d. Prospekte Eintr. jederzeit!t

Direktor Franz Schreiber.

Unübertroffen
Die weitbekannte Näh¬maschinen - Groß¬
firma M. Jacobsohn,

Berlin N. 24,
Linienstrasse 126,
Liefer , von Post -,

■Pr. Staats - und
Reichseisenbahn¬

beamte , Lehrer -,
?Militär-Vereine,vers.

die deutsche hoch-
armige Singer- Näh¬

maschine Krona mit hygienischer
Fussruhe für alle Arten Schneiderei,
für 40, 45, 48, 50 Mk. 4 wöchent¬
liche Probezeit. 5 Jahre Garantie.
JubllSums- Katalog, Anerkennungen
8rat.Militaria -Zollerräder,
schöne Bauart . Vorzugspreis von
60 Mark an. — Tägl- Nachbestellungen.

Göttingen, 1. Mai 1907.
Anbei den Betrag für gelieferte

Maschine Krone; sie ist zur vollen
Zufriedenheit ausgefallen.

Küchemann, Vizefeldw. 9/82.

H 61

Slerberenten ausbezahlt
bis Ende 1908:

679,298 Mark
in

707 Sterbcfällen.

Wiesbadener Reservefonds
bezw. Vereins -Vermögen

Ende 1908:
rund 200,000 Matt.

Mitgliederzahl:
(Sterbekassc, gcgr. 1876. — Staatlich genehmigt.) ruu‘:)

Mitglied werden kann jede gesunde Person im RegierungsbezirkWiesbaden im Alter von 18
bis 45 Jahren.

Aufnahmegebühr in KlasseI : 2 JI,  Klasse II : 3 JI,  Klasse III : 5 Ji.
Monatsbeitrag in KlasseI von 65 I bis 1,35 Ji,  Klasse II 1 Ji  bis 2,05 Ji,  Klasse III von 1,60

Mark bis 3,35 Ji,  je nach dem Eintritts alter in 6 Stufen.
Sterberenten: In KlasseI : 400 Ji,  Klasse II : 600 M,  Klasse III : 1000 JI.

BHF Die neuen Satzungen treten am 1. April 1909 in Kraft. Die Pflichten und Rechte
der bisherige» Mitglieder bleiben unverändert und auf sie finden obige Sätze keinerlei An¬
wendung.

Anmeldungen nehmen an und nähere Auskunft erteilen die Vorstandsmitglieder: E.
Rötherdt, Bertramstrasze4. E. Stall, Neugasse 10, Ph. Beck, Drudenstraße 9, F. Grünthaler, Wer¬
derstraße 5, A. Grubcr, Nettelbeckstraße 13, I . Solbach, Gneise,laustraße 19, I . Bernhardt,
Hirschgraben6, F. Decker, Platterstr . 65, I . Gruel, Wellritzstraße7, B. Kusus, Philippsbergstr. 27,
F. Licht, Walram'straßc 37, F. Mab, Blücherstraße 19, H. Nemnich, Westendstraße1, A. Seilber-
gcr, Seerobcnstraße 25, I . Walter, Schiersteinerjtratze 12, sowie der VereinsdienerI . Hartmann,
Hirschgraben 13. 17733

kür die vorfchriflsmäßige

li
eignet Hch meine vorzüglidi be¬

währte

Spezialqualität
Cheviot

110 cm breit Murk 2.50.

]. fjertz
QanggaHe 20.

c Schnittmurter gratis. «= 3
(17671

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt¬

nis, dass wir den Herren
Gebrüder Krier, Bank-Geschäft

in Wiesbaden, Rheinsfrassse 111.
die Verwaltung einer Zahlstelle der unter dem
Protektorat Sr. Kaiserlichen und Königlichen Hoh-
heit des Kronprinzen des Deutschen Reiches u. von
Preussen stehenden

übertragen haben.
Die Zahlstelle nimmt Einlagen an, erteilt Aus¬

kunft und verabfolgt Prospekte und Anmelde¬
formulare. Die Stiftung wird durch Aushändigung
der von uns ausgestellten Versicherungs-Urkunden,
Einlage - Quittungen und Rückgewährschein ver¬
pflichtet.

Diese Urkunden werden in längstens 8 Wochen
nach der Einzahlung von 3er Zahlstelle gegen Rück¬
gabe der von ihr erteilten Quittungen über die Ein¬
zahlung ausgehändigt. 18115

Berlin  SW , Zimmerstr, 19a, im April 1909.
Direktion der Kaiser -Wilhelms -Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters-Renten- und
_ Kapital-Versicherung._ 18115
Mittwoch , den Ä8 . April , vorm. 10 Uhr,

findet zufolge Auftrags in meinem Vcrsteigeruugslokale
Eleonorenstr . 3 , die Versteigerung

folgender fast neuer Konditor - Utensilien statt:
i Kouditortisch mit 10 Schubladen, 1 Eismaschine, 1 Konservator,
1 Eismühle, 1 gr. Kaffeemaschine^ Blcchtöpjc, 1 Tassenmärmer,
vcrsch. Kupfcrkessel, 2 kupferne Kasfeckesscl, 2 Bräter, 2 L-tcintöpfc,
1 Tablett mit 50 Milchkännchen, 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch,
1 Mehlkastcn, 1 Flicgcuschrauk, 4 Kücheuwandbrettcr, Mcsser-

. vutzmaschiue, Kuchcuformcn, Mchlsiebcn, 3 Bügeleisen, 1 Fahne,
1 Mcssiilgcrkcrgcstell mit Glasplatten, ferner 1 Waschtisch, ge¬
schnitztes Vertiko, Ausziehtisch mit 8 Einlagen, 1 spanische Wand,
Toilettentisch, Kleider- und Küchcnschr., 6 Betten, einzelne Roß¬
haarmatratzen, Federn und vieles andere.

Fritz Acker, Auktionatoru. Taxator,
181 IS Eleonorenstr 3 - Telephon 3930.

Kicker-Gkhiifkii. Wiesbaden.
Donnerstag , den 29 . d. M., nachmittags 3 Uhr:

Grast Wirtliche Uersanilnlnng
»em Soe !bau „Germania ", Helcneustraßc 25.

Tagesordnung:
LRsPrcchttUst über de» Tarif I9U9.

Antritt haben bloß Gehilfen, die bei Juuuugchucistcrn in
CtefcS Lud.

irtUlmatUm  Sai an Saalriugang vorzuzcigcn.
Der Geselle,»Nusschutz.

Der srtt und vsrnslttnsie eweslrisdie Eins,
dBF je dieH besudile.

Kein Reklame -Unternehmen , sondern reelle Dar¬
bietungen auf dem Gebiete der wirklichen equestrischen

Künste in höchster Vollendung!

OSCAR CARRE
Nikolasstrasse , Balmhof gegenüber.

INur  einige Tage ! "̂ 4

Oienslog, 27.April 1909. abends9Hör:

mit einem hier noch nie gesehenen

Auftreten der besten
Künstler und Künstle¬
rinnen der Gegenwart.

Reiches Programm!

100
Rassepferde.

200
Personen.
Ausserdem

sierie Seel
elc.

Mittwochs und Samstags4 Uhr
Extra-Vorstellungen mit
y2 Preisen1 Alle, -w

Sonrda$s - UhrV*Preise für KINDER.

31. Sperrsitz11. I.Platz1.59,
II.Platz 1I, Galerie 50 Ply.

Vorverkauf bis 6 Uhr abends bei
August Engel , Taunusstrasse 12 und
Willielmstrasse 2.

MNähereM Mole.

llerobepg,
Morgen Mittwoch:

Gr.MMr -ttonzert
ousgesührt von der Kapelle des Füj.-Rgts. von Gcrsdorff(Kurhesj.)
Nr. SC, unter Leitung ihres Herrn Ober MusikmeistersE. Gottschalk.

Emtritt 30 Pf. £ 7944) Anfang4 Uhr.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

